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veslerreichlsche Chronik.
(Von unserem Korrespondenten .)

Dr . O . B . Wien , Anfang Ottober .
Die alle Nationalversammlung ist nicht mehr .

Quantitativ betrachtet , hat sie viel gearbeitet , —
das kann ihr auch der Neid nicht absprechen.
Ueber die Qualität des Geleisteten find allerdings
die Meinungen recht geteilt . Immerhin hat sie
das gesetzsebertsche Programm , das sie sich vor¬
genommen Hat , ungesähr eingehalten , und das ist
in den chaotischen Verhältnissen , in denen wir seit
dem Zusammenbruch leben , doch wohl eine
Leistung , die bemerkenswert genannt werden
mutz. Es ist nun auch in letzter , buchstäblich letz¬
ter Stunde gelungen , das vielumstrittene Ber -
sassungswerk unter Dach zu bringen , freilich mit
viel« Mühe und in so arg verstümmelter Form ,
datz man eigentlich nur von einem Versassuugs --
Torso sprechen kann . Die wichtigsten Punkte sind
unerledigt geblieben oder Halb erledigt in Schwebe
gelassen worden . Es war bekanntlich nicht mög¬
lich . m der Frage der Grundrechte zwischen radi¬
kalen und konservativ -klerikalen Anschauungen
eine mittlere Linie zu finden , und so haben wir
eine Verfassung auszuweisen , in der die Grund -
und Freiheitsrechte überhaupt nicht vorkommen .
Für eine jüngst entstandene Mpublik jedenfalls
ein monströser Zustand ! Man half sich damit ,
daß man die alten Staatsgrundgesetze , die freilich
im kaiserlichen Oesterreich auch nur auf dem Pa¬
pier standen , vorläufig in die neue Verfassung
hinübernahm . Auf die Dauer jedoch wird der
unbequemen Materie nicht auszuweichen sein —
namentlich eine zeitgemäße Regelung des veral¬
teten Eherechts erscheint brennender als je, ob¬
wohl d-nrch die Praxis der sogenannten Dispens¬
ehen die furchtbarsten Härten der geltenden ehe¬
rechtlichen Bestimmungen einigernmßen gemildert
werden konnten . Desgleichen gelang es nicht,
die gegensätzlichen Parteien zu einem allseits
befriedigenden Kompromiß rn der Materie der
Bundesfinanzen zu vereinigen . Die Interessen
der von den Christlich-Sozialen vertretenen Län¬
der und der Stadt Wien kontrastierten da so
sehr, datz in der kurzen zur Verfügung stehenden
Zeit ein Ausgleich unmöglich war . Es blieb
nichts anderes übrig , als — wollte man überhaupt
zu einem Ende kommen — auch diese wichtige
Grundfrage der künftigen Nationalversammlung
zu überweisen . Ebenso stießen die gegensätzlichen
politischen Anschauungen der Christlich-Sozialen
und Sozialdemokraten Sei der Beratung der
Schulsragen heftig aufeinander . Man sah sehr
bald , datz ein Friedensschluß auf diesem Gebiet
undenkbar sei , und schaltete die Materie kurzer¬
hand aus . Dasselbe Verfahren mußte Helsen , als
die Verwaltungsresorm unlösbare Detailschwie -
rigkeiten bot. ^Während im Hauptpunkt : Auto¬
nomie der Bezirksvertretungen immerhin eine
gewisse Uebereinstimmung erzielt wurde .)

Mit so wesentlichen Lücken also tritt die neue
Verfassung in die Erscheinung . Trotz allerem
aber ist sie ein Fortschritt gegenüber dem bis¬
herigen Zustande der vollkommenen Negel - und
Gesetzlosigkeit im Verhältnis zwischen Wien und
den Ländern . Die Hauptneuerungen sind immer¬
hin kodifiziert , die Wahl des Bundespräsidenten ,die Stellung des Nationalrats zum Bundesrat
<Kollcgium der Ländervertreter ) , Sicherung der
vollen Freizügigkeit innerhalb des Staatsgebie¬tes und anderes mehr . Auch die Stellung Wiens
innerhalb des Bundes ist. wie schon kürzlich be¬
richtet . in einer allerdings recht schwerfälligen« eise geregelt . Das Prinzip der Bezirks -Auro -
nomie ist anerkannt . Der ganze Komplex der
Kompetenzverteilung zwischen Bund und Län¬
dern bleibt einstweilen in suspenso , bis die bis
auf weiteres ausgeschalteten Streitpunkte geebnetund . Gleichwohl ist es auch da den Sozialisten
gelungen , wichtige Forderungen durchzusetzen, sodie teilweise Assozierung des Elektrizitäts - und
<»asserrechtes und die Ueberwachung der land¬
wirtschaftlichen Gesinderechte durch den Bund .

großen und ganzen freilich bleiben die Län¬der die Mächtigeren — ein Einspruch des Bun¬
desrates gegen Beschlüsse des Nationalrats er¬
scheint vorgesehen — aber nicht mehr mit so radi¬
kaler Wirkung , als ursprünglich angestreA wor¬den war .

Es war hohe Zeit , daß der Verfassungs -Torso
Unter Dach kam, denn länger hätte die sck Koo
erzwungene Einheit unter de » Koalitionsparteien
kaum mehr vorgehalten . Die Enthüllungen der
»Arbeiter -Zeitung " über christlich -soziale politischeund journalistische Korruption im Dienste Un¬
garns und behufs Wiederauflichtung der Mo¬
narchie in Oesterreich erregen größtes Aussehenund haben in der Nationalversammlm «g wie im
wiener Gemeinderat zu Sturmszenen Anlaß ge¬sellen . Die Wiener ungarische Gesandtschaft und
Ae Häupter der christlich -sozialen Fraktion und
?t>rer Parteipresse mutzten die Echtheit einiger in
7,er „Arbeiter -Zeitung " und anderen Blättern
ähnlicher Tendenz veröffentlichten Dokumente
»ugeben , trachten aber , den ihnen zu Grunde lie¬
genden Sachverhalt als belanglos darzustellen ,und bestreiten um so erbitterter die Authentizität

übrigen Berichte und Korrespondenzen . In
i . . Details dieser etwas dunklen und reichlich
„ Aperen Beschichte einzudringen , hat für den
Isländischen Leser wohl nur geringeres Inter¬

ne. " Es wird sich vielleicht noch Gelegenheit sin¬ken, i« z« DeSons 5er Aejchichte

hinabzuleuchteu , denn die von mehreren Seiten
bereits angerufeneu Gerichte werden wohl kaum
umhin können , sich mit der Angelegenheit näher
zu befassen, obwohl die Auslieferung des Sozial¬

demokraten Skaret , der sich gegen eine Klage
des von ihm des Verrats bezichtigten Christlich-
Sozialen Mata ja verantworten sollte , von den
Sozialisten aus prinzipiellen Gründen abgelehnt

Berliner Zeiluugskrieg.
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird u« S

gedrahtet :

Die Berliner Zeitungslofigkeit , die wir ganz
neutral den augenblicklichen Zustand nennen
wollen , bei dem außer den sozialistischen Blät¬
tern und einigen Vorortszeituugen nur der
Kurszettel der Börsenblätter erscheint, geht , wie
bekannt , auf den Streik der kaufmännischen An¬
gestellten zurück, dem die Aussperrung des tech¬
nischen Personals folgte , das mit dem Jnsera -
tengeschäft in keiner irgend wie gearteten Weife
sich befassen wollte . Wir möchten uns zu der
schwebenden Zeitfrage heute nicht äußern , ein
Epilog wird ja einmal folgen , auch eine beson¬
dere Betrachtung über gewisse Seiten des Ber¬
liner Zeitungswesens . Heute interessieren den
Berichterstatter in erster Linie die äußeren und
zugleich psychologischen Folgen der Zeitungs¬
lofigkeit in einer Biermillionenstadt . Also Blü¬
tenlese : der erste Mann , der mir heute auf dem
Wanfeebahnhof begegnete , schrie mir ins Ge¬
sicht: „Wir Haben nun eine neue Regierungl "
Da ich mich gestern lediglich als Privatmann be¬
tätigt hatte , hatte ich von dieser mächtigen Um¬
wälzung nicht die geringste Ahnung , bekam aber
in meinem journalistischen Gewissen keinen ge¬
linden Schrecken. Als ich dann rekognoszierte ,
stellte sich schnell die Unsinnigkeit solcher Behaup¬
tung heraus , die auf große Plakate gewissen¬
loser Hetzer zurückzuführen war . Ich habe es
mir dann im Laufe des Tages zur Pflicht ge¬
macht, jeden , der in meiner Nähe irgend ein
Gerücht kolportierte , vorzunehmen , und habe in
allen Fällen festgestellt , daß es sich nur um ner¬
vösen Klatsch handelte . Die Radikalen arbei¬
ten gewiß nach Kräften , aber weite Kreise des
Arbeitertums haben die Putschabsicht und die
Straßendemonstrationen gründlich satt . Es
kommt jetzt darauf an , daß das solide Unterneh¬
mertum Anschluß an die gehobene und solide
Arbeiterschaft zu gewinnen sucht und sich von
einer reinen , auf den Augenblick bedachten Ge¬
winnpolitik frei hält , Ob das das Unterneh¬
mertum des Zeitungsgewerbes in Berlin recht¬
zeitig getan hat , wagen wir heute nicht zu ent¬
scheiden. Es sind ja auch da Elemente und Per¬
sönlichkeiten , die bei aller individuellen Wichtig¬
keit doch wohl nicht den Geist der Zeit erfaßt
haben . Damit meinen wir natürlich nicht einen
Geist schwächlicher Nachsichtigkeit gegen den
Gleichheitsgedanken , sondern den Geist kluger ,
ehrlicher Zusammenarbeit aller wahrhaft pro -
duktionfördernder Faktoren . Ich habe gestern
als einige Redakteure vor einem großen Ber¬
liner Verlagßhanfe vom technischen Personal be¬
lästigt wurden , mir später einige dieser jungen
Rüpel vorgenommen und gefunden , daß gewiß
eine starke Hand , aber auch verständige Beleh¬
rung nötig sind. Vor allem aber ist mir in die¬
sen Tagen klar geworden , wie hungrig die Be¬
völkerung auf die tägliche Zeitungsnahrung ist.
Hier also liegt ein Vorteil , liegt aber auch eine
hohe Nationalpflicht .

Der Berliner Zeitungsstreik.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 9. Okt . Di « Grotz-Berliner Zei¬
tungsvertreter waren heute zusammengetreten ,
um eine Einheitszeitung zu schaffen , da
man mit einer längeren Dauer der Zeitungs¬
lofigkeit rechnet. Aus verschiedenen Gründen
haben diese Besprechungen zu keinem Ziele ge¬
führt . Von anderer Seite verlautet vertraulich ,
daß die Regierung darauf hingewiesen hat , sie
müsse unbedingt ein Mitteilungsorgan für die
Öffentlichkeit haben . Sie habe deshalb vor¬
geschlagen, die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " als solches zu benutzen , das heißt ,
dieselbe außerhalb des Streiks zu stellen. Diese
könnte dann in einem gewissen Umfange als
Einheitszeitung herausgegeben werden .

b . Berlin , S. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Auf Grund der Sympathieerklärung für die
Zeitungsverleger seitens der Buchdruckereibe¬
sitzer haben sich 1S0 Firmen bereit erklärt , die
Herstellung der Zeitungen und der sonstigen Ar¬
beiten der Zeitungsbetriebe zu übernehmen .
Bei Ablehnung der Ausführung dieser Arbei¬
ten durch das Personal werden die Druckerei¬
firmen ebenfalls zur Entlassung ihrer Arbeiter
schreiten . Die Buchdrucker -Hilfsarbeiter der
„Neuen Zeit " haben sich geweigert , die Herstel¬
lung der von den Verlegern geplanten Ein¬
heitszeitung auszuführen . Darauf sind
diese Arbeiter fristlos entlassen worden . Zurzeit
findet eine Sitzung der Zeitungsverleger statt ,in der über weitere Maßnahmen beraten wird .
Dazu schreibt der „Vorwärts " : „In die Nichtig¬keit dieser Meldung möchten wir vorläufig noch
Zweifel setzen , bedeutet die Maßnahme doch
nichts anderes , als bewußt und planmäßig den
Kampf auch in die Kreise des Buchdruckereiper -
sonals zu tragen , die bisher von der Bewegung
nicht betroffen sind, denn von vornherein steht

doch fest, daß die organisierte Arbeiterschaft im
Bnchdruckergewerbe mit ihrem stark ausgepräg¬
ten Solidaritätsgefühl niemals sich dazu her¬
geben würde , Arbeiten zu verrichten , wegen
deren Verweigerung ihre Arbeitsbrüder ausge¬
sperrt sind."

Die Lohnbewegung im Rheinland
(Eigener Drahtbericht .)

f. Kölu , 9. Okt . Die gestrigen Verhandlungen
in Köln mit dem Arbeitgeberverband der rhei¬
nischen Braunkohlenindustrie und den tarif¬
abschneidenden Arbeiterorganisationen haben mit
einer Ablehnung der Arbeiterforderungen ge¬
endet . Die Arbeitgeber erklärten , aus allgemei¬
nen politisch-wirtschaftlichen Erwägungen heraus
und mit Rücksicht darauf , daß die Bergarbeiter¬
löhne über dem allgemeinen Durchschnitt stän¬
den , dem Ersuchen der Arbeiter nicht entsprechen
zu können . Die Voraussetzung einer Lohn¬
erhöhung sei eine Kohlenpreiserhöhung . Die
Organisationen haben , um eine in ihrer Wirkung
entsetzliche Wirtschaftskatastrophe abzuwehren , das
Arbeitsministerium telegraphisch um Vermitt¬
lung angerufen . In dem Telegramm wird ge¬
sagt, daß die Erregung in Arbeiterkreisen sehr
groß sei.

Streik im Siegerland .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin » 9. Okt . Dem amtlichen preußischen
Pressedienst zufolge ist aus den Wittener Eisen¬
hütten im Siegerland ein wilder Streik aus¬
gebrochen , der größeren Umfang anzunehmen
droht . Anscheinend beabsichtigen die Streiken¬
den auch Notstandsarbeiten zu verhindern . Da¬
durch würden die zum Wert gehörenden vier
großen Eisetzsteingruben mit 29M Mann Beleg¬
schaft und W 000 Tonnen Monatssörderung zum
Erliegen kommen und -lMO Gruben - und Hüt¬
tenarbeiter auf viele Monate hinans erwerbs¬
los werden . Der preußische Handelsminister
hat eine Vermittlungsaktion aufgenommen .

Kündigung der llcberschichten .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Esse« a. R., 9. Okt . Eine Belegschaftsver -
fammlnng der Zeche „Alte Haase"

, Sprockhövel ,
beschloß , die zweite 1 ^ -Stunden -Ueberfchicht nicht
zu fahren . In einer Entschließung wurden die
Vorstände der in Frage kommenden Verbände
aufgefordert , zwecks Kündigung der Ueberschich -
ten vorstellig zu werden . Die Belegschaft sehe
keinen Grund , sich für die Regierung zu opfern ,
so lange diese die versprochene Sozialisierung nicht
in Angriff nehme.

5

Reichskabinettund Sohlenfozialisierung.
( Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 9 . Okt . Der seltsame Widerspruch
zwischen der vor Wochen vom Wolffbüro gebrach¬
ten Entschließung des Reichskabinetts über die
Kahlensozialisierung und den späteren Erklä¬
rungen der Deutschen Volkspartei ist , wie wir
von besonderer Seite Hören , dadurch zu erklären ,
datz der Staatssekretär Albert , der in mancher
Beziehung als rechte Hand des Reichskanzlers
Fehrenbach gilt , einige bisher unverbindliche
Sätze über die Kohleusozialisierung so zusammen¬
gestellt und redigiert hatte , daß die volkspartei¬
lichen Mitglieder des Reichskabinetts , die nach
kurzer Lektüre ihre Unterschrist leisteten , später
bei genauer Durchsicht über den Tenor der vom
Staatssekretär Albert verfaßten Ziesolution sehr
betroffen gewesen seien.

Die Frankfurter Messe im Spiegel der ausländischen
presse.

( Eigener Drahtbericht .)

^w . Bern , 9. Okt. „Tribüne de Lausanne " und
„Tribüne de G^uöve " berichten eingehend und
außerordentlich anerkennend über die
Frankfurter Mustermesse . Sie stellen überein¬
stimmend den vollen Erfolg der Messe , die
vorzügliche Qualität der Produkte und die starke
Beteiligung des Auslandes fest.

„Tribüne de Lausanne " schreibt u . a . : Der all¬
gemeine Eindruck der Ordnung und Fülle , die
reiche Ausstattung der Stünde , die zahlreichen
geistvollen Erfindungen auf diesen Gebieten ,alles das beweist , daß Deutschland nichtdie
Hände in den Schoß legt , und rechtfertige
es , daß man feinen für ganz Europa notwendigen
Wiederaufbau erleichtert .

Die „Tribüne de Göneve " sagt u . a . : Die dritte
internationale Mustermesse in Frankfurt beweise
einen so intensiven Lebenswillen , daß
man sich vor ihm beugen muß . Was man
hier sieht , ist eine wirklich vorteilhaste Meinung
von der Lebenskraft und dem Arbeitsfleiß des
deutschen Volkes . Es handelt sich um eine ganz
gewaltige Leistung , wenn man bedenkt,
daß sie von einem Volke ausgeht , das in der Ge¬
schichte beispiellose Prüsmigen durchgemacht hat .

wurde . Soviel steht fest — aber das hat auch
bisher jedermann gewußt , oder doch mindestens

eohnt — daß zwischen den Christlich-Sozitilen und
tn ungarischen Machthabern mancherlei ge¬

heime Fäden laufen , und daß vielfach starke In¬
teressengemeinschaften gestehen . Auch datz sich ge¬
wisse christlich -soziale Politiker nur unter dem
Druck der äußeren Umstände als Republikaner
bekannt haben , im Innersten ihres Herzens jedoch
gute Monarchisten geblieben sind , war sür nie¬
manden ein Geheimnis . Von da bis zu den Zu¬
sammenhängen , welche die Artikel der „Arbeiter -
Zeitung " behaupten , und — es läßt sich nicht leug¬
nen — zum Teil beweisen , ist freilich noch ein
gutes Stück . Zweifellos erscheinen einige Par¬
tei - und Pressegröben der Christlich-Sozialen
schon durch die bisherigen Enthüllungen arg
bloßgestellt , selbst wenn sich herausstellen sollte,
datz das sozialistische Blatt bezüglich einiger Do¬
kumente einem Fälscher aufgesessen ist . Es wäre
daher nur angezeigt , dem Abgeordneten A u st e r -
litz , den Chefredakteur der „Arbeiter -Zeitung ",die von ihm öffentlich gewünschte Gelegenheit zu
geben , den ganzen Komplex seiner Behauptungen
vor Gericht darzutun . Das würde jedenfalls als
reinigendes Gewitter wirken .

Im Ungestüm dieser üblen Dokumenten -De -
batten übersah man fast ein beinahe noch wichti¬
geres Ereignis : die fast einstimmige Annahme des
von großdeutscher Seite gestellten Antrages auf
Vornahme einer Volksabstimmung lgleichzeitig
mit den Wahlen ) über den Anschluß an das
Deutsche Reich. In der Anschlußfrage ist in der
letzten Zeit äußerlich ein gewisser Stillstand ein¬
getreten . Die Rechtsverwahrungen allerdings ,
welche die Vorarlberger nnd (etwas milder ) die
Tiroler Landesvertreter bei der Beratung der
neuen Verfassung abgaben , erhellten blitzartig
die Situation . Die Annahme des Volksabstim -
mungsantrages wird namentlich im Ausland noch
viel einleuchtender wirken , ja sie hat schon derart
gewirkt , wie die jüngsten Ausführungen der fran¬
zösischen Presse beweisen , welche ziemlich einmütig
besagen , Frankreich dürfe den Anschluß nicht nur
verbieten , sondern müsse vor allem Oesterreich
helfen lunt Taten , nicht mit Redensarten ) , lebend
fähig zu werden !

Außer der Verfassung erledigte die nun der
Geschichte ungehörige Nationalversammlung nocheine ganze Reihe mehr oder minder wichtiger Ge¬
setze, verbesserte erheblich das Los der Invalidenund Pensionisten und erkannte den Staatsange -
stellten neuerlich bedeutende Erhöhungen ihrer
Bezüge zu.

Und nun nähern wir uns den Neuwahlen . Die
Parteien haben ihre Stellungen bezogen und
wenden alle Mittel an , um ihren Besitzstand zu be¬
haupten und neue Anhänger zu gewinnen . In
Wien insbesondere beginnen die Leidenschaften
heftiger aufzuflammen . Di « Fälfchungsgeschichte
Hat böses Blut gemacht und :vtrd möglicherweise
noch stürmische Nachspiele hervorrufen . Zwar
haben die Sozialdemokraten und Christlich-So¬
zialen vor einiger Zeit ein Wahlübereinkommen
geschlossen , das den ruhigen Verlairf der Wahlen
verbürgen sollte. Allein dessenungeachtet haben
sich in den letzten Wochen unliebsame Zwischen¬
fälle ereignet . Bajonettbewaffnete Volkswehr -
männer drangen in eine Wählerversammlung
« in , mißhandelten einen Geistlichen und verletzten
eine Anzahl von Versammlungsteilnehmern
schwer , was einen geharnischten Erlaß des
Staatssekretärs für Heerwesen , Dr . Deutsch ,
zur Folge hatte . Der Reichssoldatenrat fordert
die gesamte Wehrmacht aus Anlaß dieses Vor¬
falls zur Ruhe , Besonnenheit und Unparteilich¬
keit auf , um nicht Wasser auf die Mühlen des Geg¬
ners zu treiben . Im freiheitlichen bürgerlichen
Lager geht es trotz des nahen Wahltages immer
noch verhältnismäßig ruhig zu. Mit Mühe und
Not ist es geglückt, die verschiedenen bürgerlich¬
freiheitlichen Parteiuugen uud Parteiteilchen un¬
ter einer gemeinsamen Flagge zu ralliieren . Das
erhöht ihre im übrigen ziemlich geringen Chan -
zen um ein Erkleckliches. Geschickt gewählte
Kandidaturen kommen hinzu . So hat die Be¬
werbung des ehemaligen Ministers des Aeuße -
ren Ottokar Graf Czernin , als eines jeden¬
falls klugen , tatkräftigen und politisch orientier¬
ten Mannes , viele Sympathien , auch in Kreisen ,
die seiner früheren Politik ablehnend gegenüber¬
standen , und sich noch heute mit seiner tempera¬
mentvoll -aggressiven Art ebenfo wenig befreun¬
den können , wie mit seinen svom liberalen Stand¬
punkt ) befremdlichen Ausfällen gegen die In¬
stitution der „freien Schule "

. Ebenso wird der
bewährte Redner und Organisator Dr .
Sch w ar z - H i ll e r zweifellos viele Stimmen
aus sich vereinigen , die mehr dem Manne , als der
von ihm repräsentierten Sache gelten . Die Jü¬
disch-Nationalen , die nebenbei bemerkt , die eben
erwähnte Kandidatur aufs schärfste bekämpfe » ,dürften ihre Wahlwerber Abgeordneten Strik¬
ter und die allgemein beliebte und geachteteSchöpferin großzügiger HumanitätSwerke , AnitaMüller , sicherlich in die Nationalversamm¬lung dringen . Lebhafte Bewegung herrsch imkommum !ti >chen Lager . Die Konfiskation eines
allzu blutrünstigen Wahlplakats wird zu Mär¬
tyrerzwecken ausgebeutet . Itnmerhin möglich,daß auch dieser extremsten Partei unvermutete
Erfolge blühen .

Im ganzen bestärkt sich der Eindruck , daß große
Parteiverschiebungen am 17. Oktober schwerlich
SU erwarten sind.
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«Deutschland wird bezahlen".
Wir haben erst vor wenigen Tagen aussühr -

Lcher gezeigt , welch ungeheuere Lasten uns der
Unterhalt der Besatzungstruppen in den links¬
rheinischen Gebieten auferlegt . Daß daneben die
zahllosen Kontroll - und Ueberwachungskommis -
sionen , die uns der schamlose Versailler Friedens¬
vertrag neben einer Unzahl anderer Bescherungen
gebracht hat . geradezu wahnsinnige Summen
verschlingen , ist bekannt und hier schon wieder¬
holt dargelegt worden . Wir müssen, ebenfalls
nach einer Bestimmung des Friedensvertrages ,
u . a . auch die hohen Gehälter dieser über das
ganze Deutsche Reich verbreiteten , herrlich und
tn Freuden lebenden „Sieger " zahlen und kön¬
nen uns dagegen nicht wehren . Wenn die Herren
Millerand , Lloyd George , Clemenceau , Poincarö
und die übrigen Verbandsgewaltigen und Deut¬
schenhasser nicht von allen guten Geistern verlassen
sind, müssen sie sich doch sagen , daß durch die plan¬
mäßige Auspowerung , die ans dem Umwege über
die Besatzungskosten und die Ausgaben für die
verschiedenen Ueberwachungs - und Studienkom
Missionen betrieben wird , die deutsche Zahlungs¬
fähigkeit empfindlich geschädigt wir >d . Diese Aus
powerung ist so stark, daß sich selbst französische
und italienische Blätter in einer Weise darüber
auslassen , die den Herren in Paris und London
denn doch zu denken geben dürfte . W-ir lassen
hier im Auszuge einen Artikel des Pariser
Journal " vom 20. September folgen , in dem
es Heißt:

Es ist , man mutz es gestehen, noch nichts
Ernstliches erreicht worden im Hinblick auf die
Vorbereitung znr Ausführung der wirtschaft¬
lichen und finanziellen Bestimmungen des Ver¬
trages von Versailles . Ein Schwärm von
Beamten hat sich indessen buchstäblich auf
diesen Vertrag heruntergestürzt . Es sind
überall in Deutschland Missionen und Kom¬
missionen , die mit den außerordentlichen Ar¬
beiten und Untersuchungen beauftragt sind, die
alle denselben Gegenstand studieren , und alle
gegeneinander arbeiten , die von verschiedenen
Verwaltungen abhängen , um «ine gleiche Ar¬
beit auszuführen , aber alle einig , sich die
traumhaften Gehälter und Aufent -
haltsentschädigungen zuzuwenden . Sie
haben die berühmte Bestimmung : „Deutsch¬
land wird zahlen ", lediglich fürihreneige -
nen Vorteil monopolisiert . Der Direktor
Beusch des Finanzministeriums sagte mir vor
einigen Tagen in Berlin : „Kriegsentfckädi -
gung ? Wenn das so wettergeht , wird sie bald
von den riesigen Summen verschlungen sein,
die wir an Ihre Mission bezahlen und die wir
auf die Rechnung des Verbands setzen."
Einige Parlamentarier haben sich übrigens
bereits mit diesem Stand der Dinge beschäftigt.
Im Senat hat Herr Lucien Hubert , Bericht¬
erstatter des Haushalts der auswärtigen An¬
gelegenheiten , die Summen wissen wollen , die
von den Persönlichkeiten bezogen werden , die
unter verschiedenen Titeln der Wiedergutma -
chungskommifsiou zugeteilt sind. Er schrieb m
seinem Bericht :

„Eines befremdet nnS , nnd zwar das beträcht¬
liche Mißverhältnis zwischen den fran¬
zösischen Agenten , je nachdem sie dem nationa¬
len oder dem internationalen Dienst angehören .
Und diese Bemerkung bezieht sich ebenso ans
das Kapitel der Missionen wie auf jenes des
Völkerbunds . Ein Direktor im Sekretariat des
Völkerbundes bezieht bis SSM Pfd . , das ist um¬
gerechnet zu S0 Frs . ungefähr 120 000 Frs . Der
Direktor der französischen Abteilung , bevoll¬
mächtigter Minister erster Klasse mit 29 Dienst¬
jahren , sieht sich mit 28 000 Frs . entschädigt , was
ungefähr dem Gehalt einer Schreibmaschinen -
Auffichtsführenden des Völkerbundes gleich¬
kommt . Ein Gesandtschaftssekretär dritter
Klasse in Berlin bezieht gegen 28 000 Frs . , der
Sergeant der Kontrollkommission bezieht bei¬

nahe ebenso viel (69 300 Mk .) . Welches auch
die Rechtsmäßigkeit der angespielten Gehälter
und Entschädigungen sei, so ist es uns doch un¬
möglich. ein derartiges Mißverhältnis nicht zu
unterstreichen . Ueberdies hat es den Völker¬
bundsrat befremdet , der nicht verfehlen wird ,
die notwendige Lösung zu finden ."
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Die Lösung muß die französische Regierung
für die Missionen , die unmittelbar und allein
von ihr abhängen , was beim Völkerbund nicht
der Fall ist , schnellstens finden und anwenden .
In einer großen Zahl von Fällen ist die klar
umrissene und einzig passende Lösung die glatte
und einfache Aufhebung von ebenso lässigen
wie unnötigen Dienststellen . So ist z. B . -kn
Berlin eine wirtschaftliche Vertretung . Sie
wird geleitet von einem Philosophie -Professor .
Um sie unterzubringen , hat man ohne Zögern ,
die prächtige , am Rande des Tiergartens ge¬
legene Villa von M . Bleichröder , dem früheren
Bankier des Kaisers Wilhelm , samt ihrer Aus¬
stattung beschlagnahmt . Als ich in Deutschland
angekommen war , um Sie wirtschaftliche Lage
zu studieren , habe ich mich natürlich an jene
Kommission gewandt und habe um Mitteilung
des Standes der Untersuchung gebeten , den sie
ohne Zweifel erreicht habe . Ihr Direktor hat
geantwortet , daß diese Untersuchungen streng
vertraulich wären !

Das nationale Büro des auswärtigen Han¬
dels in Berlin wußte selbstvonder Exi -
stenz dieses Vertreters nichts und
hatte augenscheinlich niemals die geringste Mit¬
teilung von ihr erhalten ! Wozu dient sie denn
dann ? Und könnte man die 10 000 ^ monat¬
lich nicht sparen (worin das monatliche Gehalt ,
das unmittelbar von Frankreich bezahlt wird ,
nicht einbegriffen ist ) , das Deutschland an jedes
seiner Mitglieder zu' Lasten der Kriegsentschä¬
digung zahlt ?

Herr Millerand , der Präsident des Rats oder
seine Nachfolger und Herr Louis Dubois , Prä¬
sident der Wiedergutmachungskommission ,
müßte jeder , soweit es ihn betrifft , kühn das
glühende Eisen an diese Wunde legen . Das
ist eine wahrhaftige Abrüstung , die da noch auf¬
erlegt ist . Die Ausführung des Friedensver¬
trags dürfte nicht der Vorwand zu einer sol¬
chen Schiebung sein. Sie werden im übrigen
darüber zu wachen haben , daß sie zur Aus¬
führung der verschiedenen Friedensverträge
nur ein Personal von erprobter Zuständigkeit
unter ihrem Befehl haben ."
Soweit das Pariser Journal ". Nun eine ita¬

lienische Stimme , aus der hervorgeht , daß man
in Italien mit diesem französischen Ueber -
wachungssystem nicht einverstanden ist ! Nach
dem „Corriere della Sera " äußerte sich vor kur¬
zem der bekannte italienische Politiker Nittt
gegenüber einem Vertreter der „Associated Preß "
folgendermaßen :

„Wir haben immer hervorgehoben , daß wir
nicht Krieg gegen das deutsche Volk , sondern
den Militarismus Deutschlands , den Imperia¬
lismus . geführt Haben. Auch nachdem das
Kaiserreich gestürzt und das militärische Deutsch¬
land vernichtet ist , Haben wir diese Haltung
nicht geändert . Deutschland befindet sich in
einer unerträglichen Lage . Noch Heute ist es
einer Reihe von hassenswerten Kon¬
trollen unterworfen , erleidet jede Demüti¬
gung , hat keine Schiffe , keine genügenden Roh¬
stoffe , keine Devisen , keine Kolonien . Deutsch¬
land , das Hunger leidet , soll eine unbestimmte
Zahl von Iahren unbegrenzte Entschädigungen
bezahlen . Ja , das sind die Rechte der Sieger .
Aber auch der Sieg legt Pflichten auf . Das
an Umfang kleine , aber übervölkerte Europa
ist eine große Produktionseinheit . Heute ist
dort alles verrottet . Die Welt wird niemals
mehr billige Preise erleben ohne die fruchtbare
Mitarbeit Deutschlands . Wie kann Deutsch¬
land irgend eine Entschädigung bezahlen , wenn
dieser Zustand andauert ."
Gibt es unter den Verbandsmächten keine Män¬

ner , die diesem Kontrollsystem , das sich allmählich
zu einem Skandal auswächst , endlich ein Ende
machen? Es wäre — auch im Interesse der En¬
tente — höchste Zeit dazu . ^

Die Brüsseler Konserenz.
( Eisen » Drahtbericht .)

, e . Brüssel , 9. Okt . Herr Ador , der den Vorsitz
der Brüsseler Finanzkonferenz geführt hat , er¬
klärte auf Befragen über die Ergebnisse dieser
Konferenz : Er hoffe, sie werde die glücklichste
fein . Es werde allerdings einige Zeit dauern ,

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer Heutigen Nummer (41 ) folgende Bei¬
träge : Goethes Jugcnddichtung . Joseph " . Von Dr .
Ernst Traumann in Heidelberg . — Eine Fahrt durchs
Badnerland vor ISS Jahren . (Schluß .) Von Paul Fr .
Zimmermann in Karlsruhe . — Der Mangel an füh¬
renden Persönlichkeiten . Von Dr . Arthur Drews , Pro¬
fessor an der Technischen Hochschule in Karlsruhe . —
Die Einweihung des neuen Hostheaters zu Karlsruhe
am 17. Mai 185Z, Mitgeteilt von Dr . Gustav Mittel¬
strah in Karlsruhe . — Zwei Gedichte . Von Hermann
Bnrte in Lörrach . — Herbstsahrt an den See . Von Karl
Joho in Karlsruh « .

Eine Nation kann nicht regeneriert werden ,
wenn ihre Regierung keine Hohe moralische Kraft
zeigt . Diese Kraft regeneriert .

Heinrich Heine .

Zn dunkler Zeit.
Und ob der graue Boden kreißt
Und Stc ^ und Zaun und Brücke bricht
Und alle Hallen stehn verwaist ,Du sing dein Lied und bange nicht!

Die Stunde geht, der Schrei verweht ,Der Hammer fällt im Zeitgericht ,
Jedoch das Menschenhcrz besteht
Und Erdenjahr und Himmelslicht .

Und keinem wird es Schande sein.
Der einst zu seinem Frager spricht :
Ich sah in Nacht und Tod Hinein
Und sana mein Lied und bangte nicht .

Brn«o Frank .

Wochenplanderei
vom Inknndus Bruttler .

Ein Freund von mir , ein Maler , genießt eben
droben im Elztal Herbstgoldene Ferientage . Er
lobt die Welt über alle Maßen als schön und voll¬
kommen . Das käme aber nur daher , weil er
keine Zeitungen zu lesen brauche . Der Künstler
hat in der Tat Recht. Uebrigens ist etwa seit
September 1914 das Ausschlagen der Zeitung
ständig mit einem drohenden , unheimlich beklem¬
menden Angstgefühl verbunden . Die Sache wurde
dann immer schlimmer, die Hiobsbotschaften rissen
nicht wieder ab : was in freudigem Fettdruck auf
der ersten Seite der zur Kriegszeit erschienenen
Blätter stand, erwies sich als Pyrrhussieg . Mit
den seinerzeitigen Nachrichten von der Aufhe¬
bung der Zwangswirtschaft tritt allmählich das
Gleiche ein . Wenn die Leser Heute morgen auf¬
wachen und das „Karlsruher Tagölatt " auf¬
schlagen, ist das Fleisch mal wieder teuerer ge¬
worden . Glücklicherweise werden aber die Kar¬
toffeln „erschwinglich"

. Man verlangt „nur " das
Neunfache des Friedenspreises . In dem Erlaß
des Generalstaatsanwaltes wenigstens . Nun ,
dann nähren wir uns im Winter außer von
den Papiererlassen von dem 1a Kartoffelschnaps
und dem ff. Kartoffelmehl , was als Auslands¬
ware zu durchaus richtig kalkulierten Preisen
oHne jeden Zwang zu haben sein wird . Woher
diese famose Auslandsware als Retterin in der
Hungersnot zu kommen pflegt , ist Mittelbar aus
harmlosen Zeitungsnotizen zu entnehmen . So
heißt es hin und wieder : „Dem Landwirt Gott¬
lieb Wuchermann in Habgieringen ist aus seiner
Wohnung ein Geldbetrag von Mk . 86 000 ent¬
wendet worden ." (In Paranthese : Hand aufs
Herz , welcher Städter freut sich nicht über eine
solche Mitteilung !) Es ist ein rührendes Zeichen
von Ritterlichkeit der titulierten Verbrecher ,
daß sie bei mir und meinesgleichen Stadtschluckern
Beträge in kolcker Höhe niemals stehlen . Die

bis man im Stande sein werde , das in Brüssel
vollbrachte Werk entsprechend zu würdigen , doch
wird man später von den Ergebnissen , die er¬
zielt worden sind , überrascht sein . Herr Ador
drückte seine Genugtuung darüber aus , daß der
Völkerbund den Weg der praktischen Verwirk¬
lichung beschritten habe , sowie darüber , daß die
Brüsseler Konferenz ihm die finanziellen Fra¬
gen überwiesen Habe , aus denen er nützliche Leh¬
ren für die Völker werde ziehen können . Die
Konferenz von Brüssel , sagte er , sei nur ein
Ausgangspunkt , und das angefangene Werk
wird von dem Völkerbund fortgesetzt werden .

Der belgische Ministerpräsident De la Croix
meinte , daß Sie Beschlüsse der Konferenz Haupt¬
sächlich für diejenigen Völker günstig sein wer¬
den , die materiell am meisten durch den Krieg
gelitten haben , und es würde ihn nicht Wunder
nehmen , wenn das unmittelbarste Ergebnis der
Konferenz die ernste Durchführung des Versail¬
ler Vertrages wäre .

Der französische Delegierte Avenol erklärte ,
daß seine Eindrücke von der Konferenz die aus¬
gezeichnetsten seien : man werde vielleicht finden ,
daß die Konferenz keine originelle oder wirk¬
same Lösung gebracht habe . Gewisse Empfehlun¬
gen sind sogar nichts weiter als Vernunfts - und
Weisheitsratschläge . Aber es gab Regierungen ,
die die elementarsten Prinzipien verkannt ha¬
ben . Wir haben sie ihnen in Form von Rat¬
schlägen ins Gedächtnis zurückgerufen , u . wenn
unsere Empfehlungen gehört werden , wird die
Krise allmählich an Heftigkeit abnehmen .

von Glasenapp über den Wert der Konferenz .
( Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 9. Okt . (Havas . — Reuter . ) Der
Vizepräsident der Reichsbank , v . Glasenapp ,
einer der Delegierten zur Finanzkonferenz , er¬
klärte in einer Unterredung mit einem Vertre¬
ter der „Etoile Belge "

, die von der Konferenz
angenommenen Entschließungen könnten als
Grundlagen für die finanzielle und wirtschaft¬
liche Politik der Regierung dienen . Auf die
Frage , ob Deutschland in der Lage sei , den von
der Konferenz gutgeheißenen Grundsätzen Rech¬
nung zu tragen , erklärte v . Glasenapp , Deutsch¬
land müsse wie andere Länder Sparsamkeit üben
und arbeiten , aber , so fuhr er fort , wir sind in
einer mißlichen Lage , denn das große Elend
und der Hunger sind ô t schlechte Bera -
t e r . Die Lage bessert sich etwas . Die durch den
drohenden Einmarsch in das Ruhrge -
biet und die Lage in Oberschlesi en her¬
vorgerufene Beunruhigung ist dazu angetan ,
unserem guten Willen Fesseln anzulegen . Die
finanzielle Lage Deutschlands ist sehr schlecht.
Das Reich hat große Ausgaben zu machen. Es
gelingt ihm nicht, sie durch Einnahmen zu dek-
ken . Die Steuern sind noch nicht vollständig ' er¬
hoben worden , aber die Regierung beabsichtigt,
sie im nächsten Jahre noch zu erheben . Ich werde
in dem Ausschuß , dem ich angehöre , darauf hin¬
weisen , daß die deutsche Regierung keineswegs
beabsichtigt, sich den im Friedensvertrag dem
Lande auferlegten finanziellen Verpflichtungen
zu entziehen . Die deutschen Sachverstän¬
digen sind sehr pessimistisch . Die Ban¬
ken haben wohl große Gelddepots , die in Wirk¬
lichkeit aber nur ein Kapital in Papiermark dar¬
stellen . Zum Schluß betonte Herr v . Glasenapp .
die deutsche Finanzwelt sei der Ansicht, daß man
den Versailler Vertrag nach Möglichkeit
durchführen müsse. Sie sei aber überzeugt ,
daß es unmöglich sei , ihn ganz zu erfüllen .
Hinsichtlich der Wiedergutmachungsfrage ist Herr
v . Glasenapp der Ansicht, es wäre nützlich, den
gesamten Betrag der Entschädigungen festgestellt
zu sehen, denn Volk und Regierung würden
dann die Bilanz herstellen können .
Verschiebung des Termins der Völkerbundslagung .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Brüssel . 9 . Okt. Der aus den 14 . ds . Mts .

festgesetzte Zusammentritt des Völkerbun¬
des inBrüssel ist auf den 20 . Oktober ver¬
schoben worden .

w. Brüssel , 9. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die
parlamentarische Gruppe der Sozialisten hat sich
entschlossen , von der Regierung zu verlangen ,
daß der letzte Träger des Nobelfriedenspreises ,

immanente Gerechtigkeit ist also doch kein leerer
Wahn . Selbst wenn unsereiner soviel Geld im
Strohsack hätte , die Preise der neuen Schulbücher
allein sräßen es auch ohne Einbruch schnell auf .
Kostet da ein Lesebuch für Zehnjährige statt wie
früher 4 Mk . jetzt 28 Mk . Man versieht das bis
zu einem gewissen Grad und ist auch durchaus
willens , dem unter die Räder gekommenen Gei¬
stesarbeiter , zu denen schließlich auch der Ver¬
fasser eines Schullesebuches gehören kann , nicht
nur mit billigem Gejammer , sondern auch in der
Tat beizustehen . Es kann aber passieren , daß in
dem 28 Mark -Buch harmlos als Druckjahr 1913
vermerkt ist . Eine Nachfrage ergab , die Verleger
hätten telegraphisch den neuen Preis normiert .
Daß der Autor auch nur ein Hundertstel Prozent
des Aufschlags bekäm, wird nur ein rührender
Idealist annehmen .

Weil wir gerade bei der Schule sind : Die
Häufigkeit der Diebstähle in den Schulhäusern
hat manche Direktton oder irgend eine Schul -
oberbchörde veranlaßt , die Mäntel und Schirme
der Kinder in das Klassenzimmer bringen zu
lassen. Nun , der Geruch der regendampfenden
Gegenstände verbessert nicht gerade die berüchtigte
Schulluft . Aber eine städtische Schule hat die
Frage doch genial gelöst. Sie ließ die Haken im
Flur abmachen . Damit war für sie die Sache
vollkommen und einwandfrei erledigt . Die Kin¬
der schmeißen nun ihre Sachen auf einen Hausen ,
die größeren hängen sie an die Wandkartennägel ,
ans Fensterkreuz usw. Man weiß sich eben zu
helfen in der guten Stadt Schild« am Land¬
graben .

voosin : Schätzung der Geistesarbeit ist als
Wochenschnitzel nachzutragen , daß wohl Kunst¬
adressen, Diplome . Ehrenbriefe als Kunstwerke
mit Luxussteuer bedacht, seidene Unterröcke aber
aus unergründlichen handelspolitischen Erwä¬
gungen steuerfrei find. Wenn auch zuzugeben sein
wird , daß hin und wieder sich ein Kunstwerk un¬
ter seidenem Jupon verstecken mag und damit
eine Steuer fällig wird , so vermag man

GrsteS Dlatr

der Pazifist Senator La Fontaine , zum bel¬
gischen Delegierten bei der Tagung des Völker -
bundes ernannt werde . Die Regierung halt «
als Vertreter der Sozialisten den Minister füi
Kunst und Wissenschaften, Destree . in Aussich«
genommen .
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Die Wiedergutmachung .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 9. Okt . In ihrer Antwort auf die
Note Lord Curzons erklärt die französische Re¬
gierung , daß sie den Standpunkt seit den Zu¬
sammenkünften Millerands mit Lloyd George
in Spaa nicht geändert habe . Die von ihr an¬
gestrebte Methode beruhe auf der Anwendung
der Grundlagen sowohl des Versailler Vertra¬
ges , der die Befugnisse der Wiedergutmachungs¬
kommission festsetzt , als auch des Übereinkom¬
mens in Spaa , das den Zusammentritt einer sach¬
verständigen Kommission beschlossen hat . Bei ihr
sollen die fünf Großmächte der Entente und
Deutschland durch je zwei Sachverständige ver¬
treten sein , um die deutschen Vorschläge bezüg¬
lich der Wiedergutmachungen zu prüfen , den Be¬
trag der deutschen Schuld und die Zahlungs¬
modalitäten festzusetzen und das Ergebnis in
Form eines Berichtes einer Konferenz ähnlich
wie derjenigen von Spaa zu unterbreiten . Diese
würde endgültige Beschlüsse zu fassen haben .
Andererseits habe der Versailler Vertrag gerade
das Mandat der Festsetzung des Betrages der
deutschen Schuld der Wiedergutmackungskom -
mission anvertraut . Unter diesen Umständen
scheint es , daß eine Verständigung leicht auf
folgender Grundlage zu erzielen wäre : Die
Sachverständigenkommission , die aus je zwei
Sachverständigen Deutschlands und der
Ententemächte bestehen soll, wird demnächst
einberufen . Ihr Mandat bleibt das
der Abmachung von Spaa festgesetzte , aber
die von jeder Macht zu ernennenden Sach¬
verständigen sollen unter den Mitgliedern der
Wiedergutmachungskommission gewählt wer¬
den . Auf diese Weise würde sowohl der Ver¬
sailler Vertrag als auch die Abmachung von
Spaa eingehalten . Den Ort der Zusammen¬
kunft der Sachverständigen -Kommission , deren
Einberufung unter diesen Umständen bald er¬
folgen könnte , müssen die Verhältnisse entschei¬
den , d . H. ob es vorzuziehen sei , eine andere
Stadt als Genf zu wählen .

Vorbesprechungen für die internationale Verkehrs¬
konferenz.

( Eigener Drahtbericht .)
London , 9. Okt . Die „Times " melden aus

Washington , daß sich heute Sie Vertreter
Frankreichs , Italiens , Englands und
seiner Dominions vereinigten , um sich mit den
Vertretern der Vereinigten Staaten über
Verkehrsfragen internationaler Natur zu be¬
raten . Diese Besprechungen sollen der Vorberei¬
tung der großen internationalen Verkehrskonfe -
renz dienen . Nach der Erklärung des amerika¬
nischen Regierungsvertreters wird der Führer
der amerikanischen Delegation die Ueber -
weisung der ehemals deutschen Kabel
verlangen .

Auswärtige Staaten .
Grey über Irland .

London , 9. Okt . In einem Briefe an die
„Westminster Gazette " tritt Greyder Auffassung
Asquiths entgegen , wonach Irland eine aus¬
gedehnte Selbständigkeit und das Recht, ein eige¬
nes Heer zu unterhalten , gegeben werden soll .
Grey schreibt : Die irischen Häfen bilden unsere
Pforte nach der Außenwelt und der Schlüssel zu
diesem Tore mutz in London aufbewahrt werden ,
damit es nicht gegen unseren Willen geschlossen
werden kann .
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London , 9. Okt . (Eigener Drahtbericht . ) Die

„Times " melden aus Melbourne : Die
australischen Transportarbeiter haben
den Boykott gegen alle japanischen
Schiffe angekündigt , die zwischen den australi -

doch seine Verwunderung über die seltsamen Wege
gesetzgebender Hochmögender nicht zu unter¬
drücken. Klarer sieht man schon, warum Zigar¬
ren und Zigaretten so phantastische Preise haben .
War da vor kurzem von einem Tabakschieber -
prozetz im „Karlsruher Tagblatt " zu lesen . Aus
dem Bericht ging hervor , daß ohne Besichtigung
oder prüfende Uebernahme zwei Eisenbahnwagen
Buchenlaub als Tabak (— wahrscheinlich war das
als Kenzinger , Herbolzheimer , Emmendinger
deklarierte Edelkraut für türkische und englische
Zigaretten bestimmt —) gegen sechsstelligen Preis
verhandelt worden ist . Die Kerle flogen herein .
Betrüger und betrogene Schieber . Aber , wer
zahlt diese Nebenzeche doch wieder : Der Konsu¬
ment . Er übernimmt selbstverständlich auch die
Risiken dieser heute Gang und Gäbe -Praktiken !
Und was erst kommt nicht ans Tageslicht ! Trotz
verlorenen Kriegs , trotz Warenhunger , trotz Va¬
luta und trotz aller möglichen , in der Natur un¬
serer heutigen Elendslage liegenden Gründe :
der Lebensunterhalt wäre zu erschwingen , wenn
Schwindel und Gier nicht Regel wäre . Man darf
gespannt sein, ob die in Zentrumsblättern zu
lesende , ungemein sympathische und im Ton
warme und volkskennerische Anrufung des katho¬
lischen Landvolks durch seine Priester irgendwel¬
chen Erfolg für die Kartoffelpreisgestaltung hat .
Der Ausfall dieser geistigen und geistlichen Macht¬
probe wird einen absolut echten Ausschluß über die
Beteiligten verschaffen.
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Zurzeit haben wir in Karlsruhe die Veran¬
staltungen der „Weißen Kohle". Ein koketter und
gespreizter Ausdruck . Ist Wasserkraft nicht schö¬
ner , deutlicher und logischer. Doch hüte ich mich ,
über technische Dinge auch nur eine Silbe zu brut -
teln . Als Pythagoras seinen in der Tertia zu
lernenden Lehrsatz gefunden hatte , schlachtete er
zum Dank - und Preisopfer eine Hekatombe Rin¬
der . Seit jener Zeit fürchtet nach meines alten
Lehrers Ausspruch alles Rindvieh die Mathema¬
tik . Diese zum mindesten unhöfliche Anekdote ist
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>!che« Häfen den Frachtdienst versehen , weil diese
»Schisse die australischen Löhne und Arbeitsbe¬
dingungen außer Acht lassen.

Protest gegen ein englisch-russisches Handels¬
abkommen .

. . (Eigener Drahtbericht .)

A London, 9. Okt . lAgence Havas .) Die „Times "'
glauben zu wissen, daß mehrere bedeutende ZHe r -
«KNcherungsgesellschasten dem Minister¬
präsidenten einen energischen Protest gegen den
ch^ absichtiaten Abschluß eines Handelsabkommens

Rußland zukommen lassen. Auch von den
Großbanken und Großkaufleuten sol¬
ch l-n Regierung ähnliche Proteste zugegangen

^ Chinesische Sohlen in England.
chj (Eigener Drahtbericht .)

Liverpool. 9. Okt . In New - Castle sind
Tonnen chinesischer Kohlen einge¬

gossen . Die Qualität der Kohle soll gut sein,
^ nn genügender Schiffsraum vorhanden wäre ,
k ^ könnten diese Kohlen , wie berichtet wird , zu
t ^nem niedrigerenPreis «rlsdie englischen
sohlen verkauft werben .

Ermähigung der ZIlelallprelse in Frankreich .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 9. Okt. Infolge des Rückganges des
? > vks preises haben die Industriellen be¬
schlossen, die Metallpreise um AI Proz . zu er¬
mäßigen . ( Eine Folge der deutschen Kohlen -
^ eserungen an Frankreich !)

Aranzösisch -lschechisches Zlbkonunen.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 9. Okt . Der Finanzminister der
Ichccho-Slowakei unterhandelte in Paris über
^ Handelsabkommen , dessen Bestimmungen in

^ .-^Sesähr 10 Tagen festgesetzt sein dürften . Die -
Abkommen bezweckt die Erleichterung des

Austausches für Erze gegen tschechisches Holz ,
Zucker und Papier .

A Belgien und der Achtstundentag .
M (Eigener Drahtbericht .)

^ Brüssel , 9. Okt . Der Senat hat gestern
M Besprechung des Gesetzes zur obligatorischen
Abführung des Achtstundentages begon -

Von liberaler Seite wurde der Versuch ge-
M ° cht , die Beratung zu vertagen , bis durch die
v ^rbeiterkonferenz in Washington eine umfas -

^nbe internationale Umfrage veranstaltet wor -
^ sei. Gegen diesen Versuch der Vertagung
^uöte sich der Arbeitsminister Nouter . Die

^ Lotung würbe gestern nicht zu (Htde geführt .
Z Beendigung des Eleklrizilälsarbeiterausstandes

in Mailand .
(Eigener Drahtbericht .)

Mailand . 9 . Okt. lAMnzia Stefani .) Nach-
Zwischen den Arbeitern und der Elektrtzitäts -

. ^ schaft gestern abend eine Einigung zu-
AHegekommen ist , erhielt die Stabt wieder
/ r » m. Die NratzenbaHne » verkeh -

wieder .
Schluß der Lerner Bundesversammlung.

(Eigener Drahtbericht .)
Bern , 9. Okt. Die Bundesversammlung ,

't . . >eit drei Wochen tagt , hat heute ihre Herbst -' non beendigt .
Ungarns Anerkennung durch die Schweiz.

( Eigener Drahtbertcht .)
Bern , 9. Okt . Der Bundesrat hat beschlos-

hiill ^^ rn offiziell anzuerkennen und die offi-
diplomatischen Beziehungen mit diesem

" 'e auszunehmen .
Aus der Tschecho-Slowakei.

a, ( Eigener Drabtbericht .)
g . Okt . Das Tschechoslowakische Presse -

^ !det : „Narodni Listy" veröffentlicht eine
? Lx -

°rredung mit bem Finanzminister Dr . En -
erklärte , das Staatsbudget werde im

l

„ z ^ ewicht sein , da es auf der Einnahme - und
beh .^ benseite 14 Milliarden aufweisen wird . Es
^ utet dies gegen das Vorjahr eine Verrin¬

gerung um 4 Milliarden , Das Gleichgewicht sei
durch neue und erhöhte Einnahmen ermöglicht ,
insbesondere aus der Erhöhung der Eisenbahn¬
tarife , an Einnahmen aus der Kohlen st euxr
mit etwa 12M Millionen und der erhöhten Ein¬
nahme aus der Umsatzsteuer im Betrage von
ungefähr einer Milliarde . Die Zeichnungen auf
die vierte Staatsanleihe seien befriedigend und
nehmen täglich zu.

Deutsches Reich.
ReZchswirtschastsminisier Dr. Scholz

ist zu Besprechungen mit den bayerischen Regierungs¬
stellen am Freitag abend in München eingetroffen .
Er hatte am SamStag vormittag eine Aussprache mit
bem Ministerpräsidenten , die von vollem , beiderseiti¬
gen Vertrauen getragen wurde . Einer eingehenden
Besprechung über die wichtigsten wirtschaftlichen Fragen
im Handelsministerium am Vormittag folgte am Nach¬
mittag im Sitzungssaal ? der Handelskammer eine
mehrstündige Aussprach « in einem kleinen Kreise von
Vertretern des gewerblichen Lebens und der Industrie ,
des Handels , des Handwerks und des Städtebundes ,
der Verbraucherverbände , sowie der beteiligten Mini¬
sterien . Diese Besprechung , in der die wichtigsten Kra¬
gen der Gütererzeugung , der Ein - und Ausfuhr usw .
nach ihrer grundsätzlichen Seite erörtert wurden , ergab
eine erfreulich ? Uebereinstimmung der Ansichten des
Neichswirtschastsministeriums mit der Auffassung und
den Anregungen der bayerischen Regierung und der
genannten BerufSzweige , die vom bayerischen Handels -
minister Hamm vertreten wurden . Insbesondere be¬
stand völliges Einverständnis darüber , daß die
Bedürfnisse der bayerischen Landwirt¬
schaft bei allen Maßnahmen des Reichsministeriums
beobachtet werden würden und daß statt übermäßiger
Zentralisierung jede mögliche Freigabe des wirt¬
schaftlichen Lebens und eine gesunde Verteilung der
Zuständigkeiten Platz greisen müsse . Die Besprechung
der Kohlenfrage ergab insbesondere den entschie¬
denen Willen , die bereits wesentlich gebesserte Versor¬
gung der bedrängten Psalz soweit wie irgend möglich
auch weiterhin erträglich zu gestalten und zu sichern .

Rcichswirtschastsminister Dr . Scholz hatte eine
Unterredung mit einem Mitglied ! der „ Münchener N .
Nachr .

" über die wirtschaftlichen Aussichten
Deutschlands , wobei er u . a . sagte , man müsse
sich mit dem Plan beschäftigen , Deutschland in Wirt¬
schaftsgebiete einzuteilen . Bei dieser Einteilung sollten
Bayerns Wünsche berücksichtigt werden . Ueberhouvt
verstehe er die Eigenart Bayerns durchaus und auch
die besonderen Aufgaben , die Bayern innerhalb des
Reiches habe . Die mit dem bayerischen Ministerpräsi¬
denten und dem bayerischen Handelsminister gepfloge¬
nen Unterredungen hätten eine ganz besonders
herzliche Uebereinstimmnng gezeitigt . Ueber
die Kohlenfrage sagte der Minister , daß man unter
Umstünden im kommenden Winter vor außerordent¬
liche Schwierigkeiten gestellt werden könnte . Bei der
Kohlenversorgung werbe Bayern , soweit es sich im
Rahmen der Versorgung der übrigen deutschen Länder
machen lasse , berücksichtigt werden . Bezüglich der Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft meinte der Mi¬
nister , daß man de» Mut aufbringen müsse , diesen
Sprung endlich einmal zu wagen , wenngleich er ge¬
wiss« Bedenken nicht unterdrücken könne . Ein stärkerer
Abbau der Kriegswirtschaften sei in den letzten Mona¬
ten bereits durchgeführt worden .

Preußen und die Saarbemnlen.
Der pr « ubi >che HandelSminifter bat »ach Saar¬

brücken telegraphifch mitgeteilt , daß die Frist für den
Rücktritt der BergwerkSbeamten in den preußischen
Staatsdienst entgegen dem Ministerialerlaß vom 11.
April l. I . bis zum 6. März 1921 verlängert werden
soll . Demzufolge ist es bis zu diesem Zeitpunkt jedem
BergwerkSbeamten möglich , ohne weitere Förmlichkeit
in den preußischen Staatsdienst zurückzukehren .

Wegen der Vorgänge auf dem Kirchweihfest
in Oberingelhcim,

wo ei » junges Mädchen aus Frankfurt
von einem französischen Soldaten erschossen
wurde , bat das hessische Staatsminiftcrium eine Note
an das Oberkommando der französischen Truppen in
Mainz gerichtet , worin ausgeführt wird , man habe in
Oberingelheim den Eindruck , daß der Ueberfall von
dem französischen Soldaten beabsichtigt war . Die
Erregung sei daher sehr groß . Das Staatsamt richte
das dringende Ersuchen an das Oberkommando , die
Garnison gegen andere Truppen auszutauschen . Im
übrigen wird bie hessische Regierung die Reichsregie -
rung bitten , bei der französischen Regierung für den
Vorgang eine angemessene Sühne zu erwirken .

Anmerkung des W .T .B . : Wie wir hören , hat sich die
Neichsregiernng bereits mit der Angelegenheit befaßt .

Letzte Nachrichten .
Ausstand im Werke Oppau der Badischen Anilin -

nnd Sodafabri?.
(Eigener Drahibericht .)

rr . Ludwigshasen , 9. Okt . Am Werke Oppau
der Badischen Anilin - und Sodafabrik haben
gestern nachmittag 3 Uhr die GasarSeiter
die Arbeit plötzlich niedergelegt und dadurch
innerhalb einer halben Stunde den ganzen Be¬
trieb lahmgelegt . Die Arbeiter stehen schon seit
einigen Tagen in Unterhandlungen wegen einer
sog. Gesundheitszulage von 1 ^ für die Stunde .
Der Obmann des Arbeiterrates erhielt erst eine
Stunde vor der Arbeitsniederlegung ein Ulti¬
matum , das die Annahme der Forderung ver¬
langt . Die Direktion wendet sich mit folgendem
Anschlag an die gesamte Arbeiterschaft des
Werkes :

„Die Arbeiter der Nachmittagsschicht der Gas¬
werke Oppau haben gestern nachmittag 3 Uhr
wegen einer Lohnfrage , über die bereits verhan¬
delt wurde , ohne Wissen des ArbeiterrateK die
Arbeit niedergelegt , so daß nach einer halben
Stunde die Mehrzahl der Oppauer Betriebe zum
Erliegen kamen . Die Direktion hat diesen Ar¬
beitern durch den Betriebsrat mitteilen lassen,
daß sie sich als entlassen betrachten können , wenn
sie nicht sofort die Arbeit wieder aufnehmen , und
daß sie durch ihre Arbeitsniederlegung die Direk¬
tion zwingen würden , der übrigen Belegschaft
des Oppauer Werkes zu kündigen , da es aus¬
geschlossen sei, unter solchen Verhältnissen den
Betrieb weiterzuführen . Die Arbeit wurde nicht
wieder aufgenommen . Die betreffenden 79 Ar¬
beiter sind also seit gestern nachmittag 3 Uhr ent¬
lassen und können unter keinen Umständen wie¬
der eingestellt werden , weil sie das ganze Werk
aufs schwerste geschädigt und gleichzeitig das Wohl
der übrigen Arbeiter in frivoler Weise aufs
Spiel gesetzt haben . Infolge des engen In¬
einandergreifens aller Betriebe im Oppauer
Werk ist es unbedingt erforderlich , daß alle Be¬
triebe gleichzeitig arbeiten und auch die hierfür
erforderlichen Rcparaturarbeiten , die in letzter
Zeit teilweise verweigert wurden , ausgeführt
werden . Um hierfür eine Gewähr zu haben ,
muß die Direktion , ehe die Anweisung zur Wie¬
deraufnahme des Betriebes gegeben werden
kann , verlangen , daß die Belegschaft durch den
Arbeiterrat die bindende Erklärung abgibt , daß
sie bereit sei, den Betrieb ohne die entlassenen
Leute in vollem Umfange aufzunehmen . Falls
diese Erklärung -bis heute mittag 2 Uhr nicht er¬
folgt , wird sich die Direktion gezwungen sehen ,
die Kündigung der gesamten Belegschaft , etwa
80M Mann , des Oppauer Werkes aus den oben
angegebenen Gründen auszusprechen .

"
Die Mehrzahl der Belegschaft hat die Forde¬

rung der Direktion abgelehnt . Infolgedessen
wird der gesamte Betrieb von Oppau morgen früh
6 Uhr eingestellt . Sämtlichen Arbeitern des
Werks ist bereits gekündigt worden .

Steigende Zuckerproduktion in Deutschland .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 9. Okt . AuS Halle wird telegraphiert :
Insgesamt rechnet man für das Deutsche Reich
nach neuester Feststellung mit W Millionen Zent¬
ner Zuckerertrag , gegenüber 1ö Millionen im Vor¬
jahre , wozu allerdings damals noch 4 Millionen
Zentner Vorräte traten . Das Mehr wird also
dieses Jahr 3 Millionen Zentner betragen . Die
Zuckerration , die für den Oktober ein Pfund pro
Kopf beträgt , dürfte im November auf 154 Pfund
erhöht werden .

Zweierlei Zeil in den besetzten Gebieten.
w . Berlin . 8. Okt . Von zuständiger Stelle

wird mitgeteilt : Auf die deutsche Verbal¬
note an den Obersten Rat wegen Einfüh¬
rung der mitteleuropäischen Zeit in
den besetzten Gebieten ist nunmehr eine
Antwort eingelaufen , in der erklärt wird , daß
die Frage schon am 1 . Februar durch Sie hohe
Rheinlandskommission geregelt worden sei . In¬
dem sie als gesetzmäßige Zeit für das Zivil¬
leben in den besetzten Gebieten die mitteleuro¬
päische Zeit eingeführt habe , habe sie in der Tat
entschieden, daß für die Eisenbahnen die west¬

europäische Zeit beibehalten werden solle. Die
Konserenz halte sich nicht für befugt , eine Ent¬
scheidung zu revidieren , die durch das Organ ge¬
troffen worden sei , das in Gemäßheit der be¬
stehenden Verträge und Konventionen vollkom¬
men berechtigt sei , sich über diese Angelegen¬
heit auszusprechen .

Beschwerde des deutschen Seefahrtsausschusses.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 9 . Okt . Der Deutsche Seefahrts¬
ausschuß hat in seiner in Bremen abgehaltenen
Sitzung mit Abscheu Kenntnis genommen von
der teilweisen brutalen und unwürdigen Be¬
handlung , die deutsche Seeleute aller Grady ,
namentlich in englischen Häfen , sowohl seitens
der Behörden als auch der Bevölkerung erdulden
mußten . Der Seesahrtsausschuß legt der deut¬
schen Regierung dringend nahe , sofort , nament¬
lich England gegenüber , darauf zu bestehen , daß
deutsche Seeleute sowohl an Bord , als auch an
Land sich als Gleichberechtigte bewegen können .
Gegebenenfalls wäre mit entsprechenden Repres¬
salien vorzugehen .

Ueberfall auf einen üassenbeamten.
(Eigener Drabtbericht .)

f . Elberfeld , 9. Okt . Ein Beamter der rheinisch -
westfälischen Kalkwerke , Abteilung Gruiten , der
86000 ^ Lohngelder in einer Geldtasche mit sich
führte , wurde auf dem Wege vom Verwaltungs¬
gebäude zum Betrieb von zwei Räubern über¬
fallen , die ihn mit einem Revolver bedrohten und
ihm die Geldtasche entrissen . Trotz sofortiger
Verfolgung gelang es den Räubern , die die Ver¬
folger mit Schußwaffen von sich fernhielten , in
den Gruitener Wald zu entkommen .
Mordanschlag in der Villa des Admirals Scheer .

( Eigener Drahtbericht . »
w . Weimar , 9. Okt . Heute nachmittag gegen

4 Uhr wurde in der Villa des Helden der Skager -
rakschlacht , Admirals Scheer , eine Mordtat ver¬
übt . Im Kohlenkeller der Villa wurde zunächst
das Dienstmädchen des Admirals tot aufgefun¬
den . Im Vorkeller lag die Gemahlin des Ad¬
mirals tödlich durch einen Kopfschuß verletzt und
vor der Korridortüre die 18jährige Tochter des
Admirals durch eiuen Brustschuß ebenfalls sehr
schwer verletzt . Admiral Scheer befand sich in
einem Zimmer des oberen Stockwerks der Villa .
In einem Nebenkeller lag der Mörder , der Ma¬
ler Karl Büchner , der durch einen Schuß in den
Kops sich selbst entleibt hatte . Als die Schüsse
fielen , floh ein zweiter Mann aus der Villa , dem
man auf der Spur ist. Der im Keller aufgefun¬
dene Mörder war für die Tat gut ausgerüstet .
Er hatte das Gesicht mit Tüchern umwickelt , in
der Tasche ein Rasiermesser und weißen Pfeffer .
Es ist noch nicht ermittelt , ob eS sich um einen
Raubmord handelt , da in der Villa nichts ge¬
stohlen ist .

Wrangels Aronlberichl.
w . Konstantinopel , 9. Okt . Der Heeresbericht

des Generals Wrangel vom 5 . Oktober sagt : Die
bolschewistische Offensive gegen Sinelni -
kow wurde abgeschlagen . Im Gegenangriff
machte die Armee Wrangel 700 Gefangene und
erbeutete 5 Züge und 2 Geschütze . Zwei frisch
eingesetzte Infanteriedivisionen und eine Kaval¬
leriedivision wurden in die Flucht geschlagen.
An der Küste des Asowschen Meeres und
im Donez - Gebiet rückte die Armee Wrangel
vor .

Berlin , 9. Okt . lEig . Drahtbericht.) Aus dem
Haupt Zollamt in Charlottenburg sind
von Einbrechern Stempelmarken und Stempel¬
bogen im Gesamtwerte von einer Million Mark
gestohlen worden . Die Diebe , die sich gewaltsam
Eingang in die Räume verschafft hatten , spreng¬
ten mit Brechwerkzeugen die Schränke und Pulte
und nahmen daraus alle preußischen Stempel¬
marken , während sie die deutschen unberührt lie¬
gen ließen . Neben den Stempelmarken und
Stempelbogen nahmen sie auch Reisepaß¬
formulare mit eingedrucktem Stempel „UeSer
3 mit .

Paris , 9. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Wie
die „Derniere Nou 'vell e" mitteilt , ist der ehe¬
malige russische Botschafter in Paris , Mak -
lokoff , zum Botschafter der Regierung von
Südrußland , d . h . der Regierung des Generals
Wrangel , in Paris ernannt worden .

h
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Theater unö MuM.
Bunte Tänze von Lo Hesse und Joachim von

Seewitz . Tanzte die Hannelore Zieglerin Rosen
nnd Vergißmeinnicht , sv banden Lo Hesse und
Joachim von Seewitz Treibhausorchideen zum
orgiastischen Strauß . Subtilste Farbigkeit , aus¬
gesprochener I 'art xour j'^rt - Geschmack , ethno¬
graphische Ansprüche , ins Groteske gesteigerter
Ausdruck , das sind die Elemente , die dem Tan¬
zen des Künstlerpaares das ihm eigentümliche
Merkmal ausdrücken . Es liegt darum in der
Natur der Sache , daß das eigentliche Tanzgafte
in den Hintergrund tritt und daß der Bildmäßig¬
keit, der mimischen Darstellung , ja der Panto¬
mime , die erste und letzlich bestimmende Rolle zu¬
kommt. Dermaßen allerdings gaben die in blen¬
denden Kostümen des Malers Schnackenberg
gezeigten Darstellungen einen erlesenen künst¬
lerischen Genuß . Der betäubende Farbenrausch ,
die Maske des männlichen Partners allein schon
lohnten vollauf den Besuch. Bei dem an sich fes¬
selnden „Opferkult Heliogabal "

, wie man solchen
neuerdings in des Holländers Couperus kultur¬
historischen Romanen beschrieben findet — in der
Schule hat man solche Dinge leider nicht gehabt ,da die beiden Gracchen , die punischeu Kriege und
andere Metzeleien keine Zeit für Kulturgeschichte
ließen — war man nicht ganz sicher vor atelier¬
festlicher Dupierung , aber die gleißende Linie
unö das prunkende unö geheimnisvolle Sichgeöen
des „Tänzers " lder Titelheld von Felix Hollän¬
ders Noman dieses Namens fiel mir ein ) schenkte
berückende Eindrücke . Die gertenschlanke Jüng¬
lingsgestalt Seewitz '

, die rassig beschwingte und
echt spielerische Art , sei es als Andalusier , als
schwarzer Sprühteufel , als Narr lwie aus dem
Pinsel vom Münchner Jugeud -Äiez ) beherrschten
in höherem Maße die Szene und den Beifall
als die Kunst von Lo Hesse , die in Trikot bis
zum HalS iast v« u--«mäkia blieb, mit ihrer

temperierten Tanzweise mehr durch die Gewän¬
der als durch den Rhythmus ihres Körpers
wirkte und also von der eigentlichen Tanzkunst
abrückte . lTänscht mein Gedächtnis mich nicht ,
so gab Lo Hesse um Weihnachten 17 herum in
dem Soldatentheaterchen zu Montaigu im Aisne -
gebiet mehrere Tanzabende . War noch jemand
im Eintrachtsaal , der sich bei der Gelegenheit dank¬
bar erinnerte und in den Beifall ein heimlich
Erinnern legte ? ) — Kommt der Krieg herauf ,
ist es nichts mit einer geordneten Besprechung .
Zum Schluß tanzte das Paar die Webersche „Auf¬
forderung zum Tanz "

. In einem verlassenen
reichen Haus zu Laon sand ich unter allerlei fran¬
zösischen. und italienischen Noten als einziges
deutsches Musikstück nur des Freischützkomponisten
unvergleichliche ritterliche Rhythmen , die Hektor
Berlioz zur Orchestrierung gereizt haben . Auf
jenem Notenblatt tanzte ein Paar 'm Kostüm
des 17 . Jahrhunderts ! Nun , auch der Anachronis¬
mus , den Hesse und Seewitz um des artistischen
Schmisses willen in ihrer Aufmachung mit dem
Weber schen Feuerrondo verübten , kann ange¬
sichts der malerischen und starken Wirkung gerne
verziehen werden . — Der Tanzabend war in des
Wortes bester Bedeutung außerordentlich interes¬
sant . —o .

Vo « der Volksbühne Karlsruhe schreibt man uns :
Montag ,

'den 11. Oktober beginnt die Volksbühne im
Landcsthcater die Opernvorstellungeu ihrer ersten
ordentlichen Spielzeit mit Lorbings : „Zar und Zimmer¬
mann " . Damit kommt an erster Stelle der Komponist
zu Worte , der als Klassiker der echten deutschen Volks -
oxer unbedingt dazu berufen scheint , die Reihe der
Volksbühnc -Overnvorftellung zu erössnen . Die Oper
ist von Ooernregisseur Lange neu « instudiert . Die mu¬
sikalische Leitung liegt in Händen von Kapellmeister
Schwepp « . In den Hauptpartieu sind beschäftigt die
Damen : Lange -Bake und Mosel -Tomschick , sowie die
Herren : Bussard , Eck , Giesen , Grötzinger , Maly - Motta
und Sch :verdt . Es wird an dieser Stelle wiederholt
darauf hingewiesen , daß die Besucher der Bolksbühne -
Vorftellungen unweigerlich die grüne Ausweiskarte
vorzeigen müssen . Die Eintrittskarte allein berechtigt
nicht zum Besuche der Vorstellung .

Dr . Wilhelm vo» Scholz. Dramaturg und Spiel¬
leiter am Württembergischen Landestheater in Stutt¬
gart , hat einen Ruf zum Intendanten des Stadtthea -
ters in Essen (Ruhr ) abgelehnt .

Walter Hascnclcverö Drama „Jenseits " wurde vom
Staatstheater Dresden , Schauspielhaus Leipzig
und Laudestheatcr Prag zur gleichzeitigen Uransfüh¬
rung am IS . Oktober angenommen .

Spielpläne auswärtiger Bühnen :
Stadttheater Heidelberg . Sonntag . 10. Okt .. außer

Miete : „ Boccaccio " . — Dienstag , 11 . , Miete
„Zwangseinauartierung " . — Mittw . , 12., auker Miete :
„Undiue " . — Do ., 13. , Miete V : „ Der Geschlagene " .
— Kr .. 14., Miete L : „ Margarethe " . Beginn der Vor¬
stellungen 755 Uhr .

Stadttheater Freibur ». So .. 10 . Okt . : „ Liselott von
der Psalz "

. Ans . 2A : „Tannhäuser " , k . — Dienst .. 12 . :
„ Tannhäuser "

. 6 . — Mittw .. 1Z . : Erstaufführung :
. Wezzeck"

. 7 . — Do . . 14. : „ Liselott von der Pfalz ' . 7 . —
Kreit . . 1'ö. : „Die Walküre "

, ö !4 . — Sa ., IS .. Sremden -
vorstelluna : „Zar unö Zimmermann " . S. — So . . 17. :
„ Der Troubadour "

. 3 : „ Tiefland "
, 7 .

Württ . Landeötheater . Stuttnart . Grobe L H aus .
So . . iL . Okt . : „Tannbänser " . Ans . k Uhr . — Mo . , 11. :
„ Liselott von der Pfalz " . 7 . — Dienst ., 12 . : „Der
Troubadour "

, kî . — Mittwoch . IS . : „ Die drei Pin¬
tos "

. 7 '/- — Do . . 14 . : „Das Katvchen von veilüronn , S.
— Kreit .. 15. : „ Hoffmanns Erzählungen "

. 7. Sams¬
tag . IS . : „A !da " . K. — So . . 17 . : „ Carmen , k . — Mo . .
1« . : „ Das KätSchen von Hcilbronn , v . — Kleines
Haus . So . . 1v. : „ Trmlus und Crefnda "

. KN. —
Mo . . 11. : Tanzabend . 7 ^ . — Dienst . . 12 . : „ Die deut¬
schen Kleinstädter". 7 . — Mittw . . 13 . : „Und das Licht
scheinet in der Kliisternis . 7 . — Do . . 14 . : „ Die Hoch¬
zeit des Naaro . SA — Kreit. . 15 . : „Die deutschen
Kleinstädter' . 7 . — Sa . . IS . : „Troilns u . Cressida ". « H.
— So . . 17 . : „ Die deutschen Kleinstädter "

. SN . — Mon -
taa . 18. : „Der Wildschütz .

Stadt . Tb-attt Krank, «rt a . M . Opernhaus .
So . . 10. Okt . : „ Der Schatzgräber . Ans . 6H . — Mo . , 11 . :
„ Loli -narii , . s — Dienst . . 12 . : „ Madame Butter -
f>v , 7 . — Mittw .. 1Z . : „Der Troubadour "

. 7 . —
Do „ 14. : „Die luftigen Weiber von Windsor "

. 7 . —
VogelSändler "

. 7 . — So .. 17. : „ Die
Walküre . S. — S ck a u s v i e l h a u s . So . . 10. : „Na .
tkan der Weise "

. !Ztz : „ Candida " . 7N . — Mo . .
*11 . :

„ Sophokles ' Antigone " . 7tz . — Die . . 12 . : „ Sophokles '
Antigone . 7H . — Mittw . . 13 . : „ Candida " . 7N . —
Do . . 14. : „ Neuuzehn -bundert - neunzebn !"

, 7H . — Frei¬
tag . IS . : „ Hamlet , KH. — Sa . . IS . : „ Die Journa -
Mten " 7 . — So .. 17. : . Alt - Seidelbers ". S : „ Maria
Stuart ". SA.
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Der Karlsruher tehrkurs sürSchwlmmeu
Eine Propasandaveranstaltung für de»

Schwimmsport veranstaltet im diesen Tage » ber
Kreis V sSüMentschlandl tm Einvernehmen mit
öem badischen Unterrichtsministerrnm . Me Er¬
öffnungsfeierlichkeit ging gestern vormittag 9 Uhr
rm chemischen Hörsaal der Technische» Hochschule
in Anwesenheit von Interessenten . Lehrern .
Sportbeflissenen nnd Sportfreunden vor sich.
Der große Lehrsaal war auf allen Bänken Sicht
besetzt .

Der Bor sitzende üeS Kreises V, ScrnttAKrat Dr .
Hoeflmanr - München , hielt die Begrüßungs¬
ansprache . Er richtete an den Vertreter des ba¬
sischen Ministeriums für Kultus und Unterricht ,
den Regierungsrat Broßmer , Direktor Eich¬
ler von der Bad . Turnlehrevbildungsanstalt und
Rektor Stehlin , den Vertreter der Schulen ,
Worte des Dankes für das bekundete Interesse .
Der Redner führte u . a . aus , jedes Kind sollte
wie das Gehen auch das Schwimme » lernen . Vor
allem , sei notwendig , daß jeder Schüler das
Schwimmen lernt . Es soll kein Deutscher am
Wasser stehen nnd sehen, wie jemand ertrinkt .
Die Anwesenheit einer Vertretung der Regie¬
rung gibt die Gewähr , daß tn dieser Richtung
etwas geschieht. ES seien keine selbstsüchtigen
Zwecke , die der Verband verfolge , sondern er
strebe die Erstarkung der Jugend a-n .

Regierungsrat Broßmer spricht die Hoff¬
nung ans , daß die Veranstaltung der Allgemein¬
heit zum Segen gereiche. Daß die badische Re¬
gierung der Sportsache die erforderliche Unter¬
stützung angedeihen läßt , hat sie bewiesen . In
seinen weiteren Ausführungen fand der Redner
schöne Worte für die Eigenschaften , die den
Jugendsportleiter guszeichnen müssen. Sie wur¬
den von den Anwesenden sehr beifällig aufgenom¬
men .

Der erste Vorsitzende des Deutschen Schwimm -
verbandes , Dr . G e i s o w - Frankfurt a. M. hielt
darauf einen Vortrag iiber die Ziele und Auf¬
gaben des D .S .V . Nach zeitweiliger Trennung
der Verbände wurde nach dem Krieg die erforder¬
liche Plattform gesunden , auf der man zusam¬
menkommen konnte . Zwischen sportlicher und
volkstümlicher Arbeit gibt es keinen Unterschied.
Heute besteht nur noch die eine Ausgabe : den
Begriff „Sport " mit dem richtigen Inhalt zu
füllen . Es gibt keine volkstümlichere Arbeit als
den Sport . Das ist der Weg, die sportliche Arbeit
zu durchgeistigen . Sport wird nicht getrieben ,
sondern Sport lebt man . Hier liegt auch der
Gegensatz zwischen der Auffassung von Sport in
England und Amerika und bei uns . Wenn zur
Leibesübuug die seelische Kraft des Willens
kommt, dann wird sie zum Sport . Der Schwimm¬
sport mit seinem ethischen Gehalt ist so recht ge¬
eignet , in die Breite zu wirken . Wir können mit
der Turnerschaft Hand in Hand arbeiten und der
D .S .B , ist dazu bereit . Dabei sind wir politisch
und religiös neutral . Das hindere aber nicht,
gut national gesinnt zu sein. Deutschland soll uns
immer noch tiber alles gehen . Das Zeitalter der
Naturwissenschaft soll abgelöst werden durch das
des Sports . Der D .S .V . verlangt ganze Hin¬
gabc , keinen gesetzlichen Zwang , sondern frei¬
willige Verpflichtung . Mit Appell um Mitarbeit
bei der Verwirklichung der gesteckten Ziele
schlössen die von Idealismus getragenen Aus¬
führungen , die mit Beifall quittiert wurden .
Sanitätsrat Dr . Hoeflmayr gab nun wissens¬
werte Aufschlüsse über das Thema „Was muß
der Führer vom Bau des menschlichen Körpers
wissen?" Es folgten weitere Vorträge , die zum-
teil rein fachlichen Charakter hatten , aber auch
die Öffentlichkeit interessieren dürften , so daß

zu wünschen ist . die Redner würden sie zur Ver¬
öffentlichung bringen lassen. Die Veranstaltung
dürste den Teilnehmern sicher Sie gesuchte Auf¬
klärung und Belehrung gewährleisten , so daß für
die sportliche Durchbildung unserer Jugend hier
fruchttragende Arbeit geleistet ist.

Karlsruher Stadtrat .
Aus der Sitzung vom 7. Oktober.

Bou » Stadtgarten . Der im südlichen Teil des
Stadtgartens mit den Mitteln einer Stiftung des
verstorbene » Ehrenbürgers der Stadt . Geheimen
Kommerzienrats Dr . mg . Ii. e. Friedrich Wolsf
und einer Zustistung seiner Familie angelegte
Blumengarten erhält , wie mitgeteilt , den Namen
,/Wolsf-An lag e".

Arbeitsvergebung . Die Erdarbeiten für die
Umänderung aus dem Friedrichsplatz vor dem
Sammlungsgebäude werden an eine hiesige
Firma vergeben . Zur Bestreitung des Kosten¬
aufwandes wird ein Staatszuschuß gemäß deu
Bestimmungen des Rcichsarbeitsministers vom
26. Januar 19A1 über die Förderung der produk¬
tiven Erwerbslosenfürsorge , beantragt .

Erhöhung der BestattmrgsaebShre «. Da der
Zuschuß der Stadikasse zur Kasse für das Be¬
stattungswesen , der für das laufende Rechnungs¬
jahr auf 60 000 ^ berechnet war , -im Falle der
Beibehaltung der bestehenden Bestattungs -
gebühren auf 360 MV anwachsen würde , wird die
entsprechende Erhöhung dieser Gebühren
K 69 der Bestattungsordnung ) nötig . Aus An¬
trag des Ausschusses für das Bestattuugswese »
wird daher beschlossen , vorbehaltlich nachträglicher
Zustimmung des Bürgerausschusses mit Wir¬
kung vom 18. Oktober d . I . an folgende Gebüh¬
re« zu erhebe » : Für die Bestattung der Leiche
eines Erwachsenen ( über 10 Jahre ) W0 .6 ; für
die Bestattung der Leiche eines Kindes über
6 Jahre 200 für die Bestattung der Leiche
eines Kindes unter 6 Jahren 100 für die
Bestattung der Leiche eines Kindes unter 1 Jahre
30 für die Bestattung der Leiche eines Kindes
unter 1 Jahre , wenn diese von den Angehörigen
selbst auf den Friedhof verbracht wird , Ä für
das Eingraben unreifer Leibesfrüchte oder
menschlicher Körperteile S Diese Gebühren
ermäßigen sich auf Antrag der zahlnngs - und
unterhaltspflichtigen Angehörigen je nach der
Zugehörigkeit des Haushalts zur Einkommens¬
gruppe ^ lMindestbemittelte ) und L Minder¬
bemittelte ) — Bekanntmachirngen des Bürger¬
meisteramts vom 23. April und 17 . September
1S20 — wie folgt : für die Bestattung der Leiche
eines Erwachsenen lüber 10Jahre ) aus Gruppe ^
auf 100 aus Gruppe L aus 200 für die
Bestattung der Leiche eines Kindes über 6 Jah¬
ren aus Gruppe ^ auf 60 aus Gruppe L auf
120 für die Bestattung der Leiche eines Kiu -
des unter 6 Jahren aus Gruppe ^ auf 30 ./i,
aus Gruppe L auf 60 Die Gebühren für Vor¬
behalt von besonderen Bestattungsplätzen K 66
der Bestattungsordnung ) werden mit Wirkung
vom IS . Oktober d. I . an um hundert vom Hun¬
dert erhöht .

Deenstauszejchnmlg . Dem Oberbuchhalter Al¬
fred Hoff der Stadthauptkasse wird in Anerken¬
nung SSjähriger treugeleisteter Dienste die Ehren¬
urkunde der Stadtgemeinde verliehen .

Gerichtssaal .
Vahnhof -Diebslähle .

Karlsruhe , 3 . Okt . Vor der ersten Strafkammer
stand heute eine noch in jugendlichem Alter sich be¬
findliche Gesellschaft von Personen , die ans dem hie¬

sigen Hauptbahnhofe als Etsenbahuarbei -
ter beschäftigt waren und sich dort eine Reihe von
Diebstählen zuschulden kommen liehen . Sic hatten die
Aufgabe , ans Handwagen Paket « nach den Eisenbahn -
zügen zu führen und benutzten die Gelegenheit , um
« ine Anzahl davon mit Nähseide , Wolle, Kleidungs¬
stücken und Schuhen sich widerrechtlich anzueignen .
Wieviel die Burschen gestohlen haben , konnte nicht
ansgeklärt werde» , doch dürste der Wert der Gegen¬
stände Mindestens NM) bis 6MV ^ betrage« . Am
schwersten belastet war von den Angeklagten der Eisen¬
bahnarbeiter Friedrich Johann Fatterer aus
Neckarelz. Er erhielt wegen fortgesetzten schweren
Diebstahls eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr . Der
Eisenbahnarbeiter Karl Kretz ans Diefenbach wurde
mit 7 Monaten , der Eisenbahnarbeitcr Friedrich Wil¬
helm Siearist aus Groß -Eicholzheim mit 6 Mona¬
ten Gefängnis bestrast . Von den Strafen ist je ein
Monat durch die Untersuchungshaft verbükt . Der
Arbeiter Johann Paul Oebel aus Bendorf , der sich
von dem mit ihm verwandten Fütterer von den ge¬
stohlenen Sachen einiges schenken ließ , erhielt wegen
Hehlerei eine Gefängnisstrafe von S Monaten . Selbst¬
verständlich hat die Eisenbahn Verwaltung die nnge-
trenen Bediensteten bereits entlassen .

5
W Karlsruh «, S . Okt . Zu der am Montag beginnen¬

den 4. und letzten Schwurgerichtsperiode wurde fol¬
gende Geschworenenliste aufgestellt : Max Kre -
mery , Rentner , Baden : Adolf Katz , Privatmann ,
Pforzheim : Wilhelm Stvber , Architekt, Karlsruh «,
Karl Gebhard , Sparkassenrechner , Grötzingen :
Friedrich Geyer , Privatmann und Genreinderat Dnr -
lach : Karl Lndwig Oeder , Eisendrehcr , Dnrlach : Ri¬
chard Jaeser , Bilonteriesabrtkant , Pforzheim : Wil¬
helm Gerhard , Prokurist , Bruchsal : Wilhelm Hel -
lenbroich , Kaufmann , Bruchsal : Albert Blatt -
man » , Kaufmann , Pforzheim : Ferdinand Wunsch ,
Kaufmann , Bermersbach : Karl Link , Zimmermeiftcr ,
Ettlingen : Rudolf Feidner , Musiker . Karlsruhe :
Richard SalS , Kaufmann , Pforzheim : Johann N.o m-
acker , Landwirt , Odenheim : Ednard Mozer , Satt¬
lermeister . Karlsruhe : Sebald Eggstein , Schreiner ,
Karlsruh « : Karl Friedrich Käser , Landwirt und
Bürgermeister . Bahnbrücken : Joses Metz , Landwirt
und Ratschreiber , Rauental : Hermann Lichtenfels ,
Biiouteriefabrikant , Pforzheim : Emil Regelmann ,
Goldarveiter , Huchenfeld : Josef Hornnng , Land¬
wirt und Bürgermeister . Oetigheim : Remigius
Hambsch , Privatmann , Rheinhanscn : Paul Hum¬
mel , Direktor , Ettlingen : Otto Göhrig , Landwirt ,
Ettlingenweier : Dr . Julius Bogel , Fabrikant , Karls¬
ruhe : Hermann Mötzner , Grobkaufmann , Mingols -
heim : Lndwig Barth , Bürgermeister nnd Landwirt ,
Flehtnaen , Karl Griesinger I , Zimmermeister ,
Eggenstein : Franz Scherer , Schneidermftr . , Bretten .

Betrügereien beim Wzvettauf .

Auf einem der letzten Wochenmärkte fand sich
bei einer Pilzverkäufcrin ein Korb voll Steinpilze ,
die sich bei der Untersuchung durch die Markt¬
aufsicht als durch und durch von Maden zerfres¬
sen erwiesen . Die Pilze waren schon äußerlich
von einer Beschaffenheit , daß auch das ungeüb¬
teste Auge auf den ersten Blick ihre völlige Un -
genießbarkeit erkennen konnte . Dt « Marktauf¬
sicht verhinderte unter dem Beifall einer entrüste¬
ten Znschauerschaft den Verkauf der Pilze . Da
aber nicht der mindeste Zweifel darüber bestehen
kann , daß sich die Verkäuferin ganz genau der
Wertlosigkeit ihrer Ware bewußt war , also ein
offenkundiger Betrugsversuch vorliegt , sollte es
damit keinesfalls sein Bewenden Haben, sondern
es müßte Anzeige und strengste Bestrafung der
Betrügerin erfolgen . Als ein Zeichen der Zeit
sei bemerkt , daß die Frau die Untersuchung und
Zurückweisung ihrer ekelerregenden Ware auch
uoch als ein bitteres Unrecht empfand und leb¬
hast dagegen protestierte .

Bei dieser Gelegenheit muß iiberhaupt im In¬
teresse der städtischen Bevölkerung schärfster Ein -
wand dagegen erhoben werden , wie hier der
Pilzverkauf gehaudhabt wird . Jeder Pilzsucher
weiß , daß — vorzüglich bei dem für den hiesigen

Markt hauptsächlich in Betracht kommenden Stei
pilz — in den meisten Fällen ein Schnitt in kx
Stiel genügt , um schon beim Sammeln sestz
stellen, ob der Pilz überhaupt das Heimtragl
lohnt . Die Pilzsucheriunen haben natürl !
Praxis genug , um das ebenfalls zu wissen:
hüten sich aber wohl , diesen Schnitt zu mach .'
da sie dann einen guten Teil ihrer Ausbeute i
Walde lassen müßten . Sie bringen die Pil
also fast ausnahmslos so auf den Markt , wie
sie aus dem Boden ziehen , ohne jede Unte
suchung und ohne auch nur die Erde vom Sti
zu entfernen . Und die harmlose städtische Sau
srau , die sich aus Angst vor groben Worte
in der Regel scheut , beim Kauf eiue Prüfung vo
zunehmen , entdeckt oft beim Zubereiten d<
Pilze , daß sie für teures Geld wertlose Ware
Futter für den Mülleimer — nach Hause g
tragen hat . W.

Vom Wetter .
Wetternachrtchtendtel
der bad . LandeSwette
warte in Karlsruh

Auf Grund land » und innkentelegravbischer Meldnngi
Beobachtungen , vom Samstag . 9. Oktober 1920 .8 Uhr morgens «M .E .Z . I

Ort Lustdr .
in NN

Hamburg . . 7S8.7 11 NO schwach Nebel 0
Königsberg .
Berlin . . . .
stranttilrt . 766,8 11 NO schwach wolkls . 0
Kopenhagen
Stockholm . 765,9 8 W schwach wolkig 0
Haparauda . — ^ ^ ^
Bodo 7«>? ,4 S W stark Regen z
Paris . . . . 763,2 11 NNO schwach bedeckt 0
Marseille . . 759,9 17 OSO mäßig Regen 57
Zürich . .
Wien . . .
Beobachtnngen badischer WetteriteUen 7^ morgc«

Wind

Richtg. Stärke
Ketter

Nieoe
schlaa
letzte«
24 St

^uftdr .
in Gestr . Niedr .

Temv .
nachts

Wind
Wetter

N,e0<
schlügWärm , Richtg. !Stärke

Wertheim Seehöhe 151 m .
766 .7 18 ' , 7 .NO schwach Nebels 0

Königstuhl Seeböhe S63 m .
765,3 10 17 10 SO ŝchwach ŵolkls . °

Tchuitertnsel .
,« ehl
Maxan . . . .

Mannhein »

9. Okt.
. 1.S0 m
. 2 .62 m
. 4.35 m
. . — n>
» » m
. 3.85 m

8 . Okt.
1.70
2.70
4.4» ,

mittags 12 Ubr 4 .SZabends 6 Ubr 4.U ,
3,43

Karlsruhe Seehöbe 127 »>
765.2 ^ 8 ^ 19 ^ 7 ^ NO ŝchwachjwolkls.^ 0

Baden -Baden Seeböhe 213 m
764 .8 ^ 9 ^ 17 ^ 10 ^ ^ still j Nebel ^ 0

Villingen Seeböhe 71>, m
766. 1 ^ 18 ^ 6 ^ ^ still ^ Nebel j o

Feldbergerhof lSchw .» Scehöhe 1281 m
654,7 ^ 8 j 16 ^ 7 ^ NO ŝchwach ŵolkls .^ 0

Allgemeine Witlerungsübersicht .
Der hoHe Druck hat sich weiter verstärkt und umfaö

beute d« n gröbten Teil Mitteleuropas : hier dauert d»
heitere und trockene Wetter weiter an . Die Tempel
turen stiegen auch gestern wieder bis zu 20 Grad in
Ebene und 16 Grad im Hochschwarzwald an . Die Si ^ , >
Verhältnisse sind günstig und gestatten von d« n gröb ^ ^
ren Höhen aus jetzt vielfach Alvensicht.

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , 10. Oktô
19AI, nachts : Noch Fortdauer der bestehenden Wette '
läge.

Nhein -Wafseritiinde morgens « Uhr :

^ etl > d >̂ , » s . «? .»> ! ?

5tÄ > ZZlcj - k> o >-7 >

OeneralvertretunZ kür Laäen u . kÄbrilclaxer NoncZork A Neitzert ) Karkruke in kaäen . Fernruf 4M .

vamenzwkte !
ill blau , sckvvsr ? u. farbig .
----- Vorteilksktes ^ NAebot . -- --

>sti -alZe2lI .

scdoeUtroetcoeoc! — xedrauckskertjA
kür Anstricke aller ^rt

Alte Lithographien :
Porträts nnd Land - ,
schatten empfiehlt P . >
Wagn er . Sleinitr . Sl,

Wncniie ÄtlMv .üng
Ihrer

WZsche
verbürgt

Tamviwaschanitalt
A . Lau .

Annalimestellen :
Ausarten,trajic 37,« ttisrrstrube »k «.SchUkenitrasic 4« .
Soiie -iitrane > !,
Maldü ->rnitrake »1.

Kntelingen :
yanvtstrane »4.

Wzimres !
Neuaksertiaunaen . Um¬
arbeitungen . Reparatur .
Neueste Modelle , ma¬
ilige Preise .

Mar Kusber .
Kürschner.

Leoo«?ditrabe Sl.

Frische

« MW .
Heu . Stroh . Mischgemtise,Oetkucheu undZuckerme -
lassefntter sind am Lager

bei
MMCo . G . lN .S.9 .

KarlSru bc - Saken .

n 'one Auswahl in Haar -
anaen , Sriiierkiimm .
iirfte » . Parsk «« erie

Haarspangen
>sriiiertii »un »c Stecker ,
ĵellnloidsachen werden

schnellstens repariert .
Gleichzeitig empsehle

aroüeA
K . .. ^ . . .und Haarxsiisser .
SeiMW T. Venz

Kaiserurane 24 >.
Kriegerwttwe , evang .,84 Jahre » lt , sehr schöne

A Äimmerwol »n « »g mit
Elnrichtnna . etwas Ver¬
mögen . 4 Kinder o . 8 bis
14 Jahren , wlinscht sich
mitanltändigem Arbeiter

zn verheirate » .
Angebote unter »! r . S88S
ins Tagblattbüro erbet .

KorssNsn

vamenkemä AF ° °

vamenbeinkleiä

vamenbeinkleiä « « ov
Stickerei

vamenbeinlcleiä H evo
tonne mit kübseker Stickerei v

Zticlcerei - kock

Ztickerei - koclc

eutsit - . lange Tmclcelk. m.
^»rumpkdalt . I» Stoik, kellk . LS
d -»k., >»n?kakt ^ 5c»-m K IZEg

(Zarnisr . u . ^trvmpkli . Vv
Knsben - u . ^ äcjckenleikcken

aas ^utem Oetonue . . I0 .7S V

s Serien

Xv ? SSATN !
^ aus Xesselswkken, lanZküktixe xute Normen , ^la VerardeitunAmit Î anxuette
s, Serie I I ! III ^
Z ZZ . - 3S . - 4Z . — Z

scker Ltic 'cerei mit Linsat?

I^ ntertaMen
^ 75 gesicktiZen Sie unser Sps ^islienster !

imop ?

c

Ällk wissenscliaktlicker Llrunäla ^ e kerAestelli ^
l^ ÄutpkleZemittel von köckster VoUen6uNs

— Lrsolß
In elnsekl .

überi -ssckenll . —
Qesekäkten zeu Kaden.

Leiten - uncl parkumerieksbi 'Zlc, ^ UAsbUNZ.

SMMW
prima Qualität

sür Kinderwagen .
Reisen werden ausgekitt .
nach bestem Veriahren .
ResaratnrMsrtstätte

siir Kinderwagen .
Kreuzstrake 7 ^ Hos .

Parkett - und
Antzbsden

werden abgezogen , repa¬
riert , neu - u . umgelegt .
Volk - Schiivenstr «1.

Usi' MlesKi 'illltzMsjilLi '

Zsses ülSaieii
ist wieder hier und emp¬
fiehlt sich im Einschnei¬
den von Sr « tt « . Rü¬
be« . Bestellungen wer¬
den entgegen genommen
b . Srn . G . Bölklc . Fein¬
bäckerei , Blumenstr . 2S,
sowie im Gastbaus zu
den . Drei Könige » .
Eck« Kr «» »- 0. Seb-Utr.

e . §. Miillersche hofbuchhanüiung m . b. H-
« arlsruhe lvadinl, Ritterstraße 1

Praktisch filr die Einmachzeit :

Die Küche Ses Friedrichs -
x<: cs « -» Karlsruhe . Ein praktisches

Kochbnch sürKamilie und Hauŝ
baltnngsschule von Lina von Grub « ' ,und Lnise Hartdege « . g. Auflage . Hubs«
gebunden M . 7.50 und Teuerungsznschlo «'

. 1
.

Broschiert 20 Pf . und Teuerungszuschw ^

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
direkt von uns .

UMMUMMß
von pslmen , von perlen unä von ^ .

« . eim » ns « i,k . ^
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Jas Ergebnis des Wettbewerbes Ml SchissbermachuAg des Sbenheins vo« Sasel bis Konstanz.
Die Bestrebungen Her basischen und

schweizerischen Schifsahrtsverbände zur
Schiffbarmachung des Ztheins zwischen Ba¬
sel und dem Bodensee und Ausnützung der
Wasserkräfte auf dieser Rheinstrecke haben
im Jahr 1912 dazu geführt , daß die Aus¬
schreibung eines öffentlichen Wettbewerbs
zur Gewinnung geeigneter Entwürfe be¬
schlossen und schließlich von der badischen
Regierung gemeinsam mit dem schweizeri¬
schen Bundesrat zur Prüsung der einlau¬
fenden Entwürfe ein Preisgericht aus fünf
Mitgliedern ernannt wurde . Von diesen
hat die badische Regierung den Oberbaurat
Kupferschmid bei der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues und den
hessischen Geh . Oberbaurat Jmroth in
Darmstadt , die Schweiz den Direktor des
Gas - und Wasserwerks Basel Dr . Mie -
scher daselbst und den Präsidenten der
schweizerischen Dampfboot - Gesellschast für
den Unterfee und Rhein Oberst Ziegler
in Schaffhausen ernannt . Diese Mitglieder
ernannten als fünftes Mitglied und zu¬
gleich als Obmann des Preisgerichts den
niederländischen Hootingenieur - Direkteur
vandenRijkS Water st aatJolles
in Arnhem . An Stelle der beiden verstor¬
benen Mitglieder JmrotH und Ziegler tra¬
ten Geh . Baurat Degen «? in Koblenz und
Professor Narutowicz in Zürich . In seiner
ersten Sitzung im November 1912 in Frei¬
burg i. B . hat sodann das Preisgericht das
Programm für den Wettbewerb aufgestellt ,
das im folgenden Jahr die Genehmigung
der beiden Regierungen fand , so daß im
Sommer 1V13 eine Bereisung der Ober -
rheinstrecke durch daS Preisgericht erfolgen
konnte . Der jedoch im Ausschreiben des
Wettbewerbs durch die Bereinigung zur
Förderung der Schiffbarmachung des
Rheins bis zum . Bodensee in Konstanz , so¬
wie den nordostschweizerischen Verband für
die Schiffahrt Rhein -Vodensee in St . Gal¬
len und den Verein für die Schiffahrt auf
dem Oberrhein in Basel auf 10. Dezember
1914 angesetzte Termin für die Ablieferung
der Entwürfe mußte wegen Ausbruch des
Weltkrieges abgesetzt werden . Dem An -

trag des schweizerischen Bundesrats , mög¬
lichst bald ' wieder einen neuen Termin an¬
zusetzen, konnte jedoch die badische Zegie -
rung im Hinblick auf den Umstand nicht
entsprechen , daß die in Betracht kommenden
deutsche.» Firmen M außertzande erklärten ,
während der Dauer des Krieges infolge
von Personalmangel , wie auch wegen der
Unmöglichkeit , Untersuchungen und Mes¬
sungen am Oberrhein vorzunehmen , vor
Beendigung des Krieges Entwürfe anferti¬
gen zu können . So ist schließlich der Schluß¬
termin auf 1 . Juli 1920 festgesetzt worden ,
bis zu welchem Tag acht Entwürfe einge¬
gangen waren . Drei davon wurden , wie
schon früher berichtet , mit Preisen bedacht,
während ein vierter Einwurf wegen eini¬
ger guten Teillösungen zum Ankauf emp¬
fohlen wurde .

Die ZkelslriiM .
Das Preisgericht trat am 3. Juli 1920 in

Basel zusammen und nach eingehender
Prüsung der Entwürfe fiel die mit Span ,
nung erwartete Entscheidung des Preisge¬
richtes am 13. August 1920 . Die Preisträ¬
ger waren :

^Für den 1 . Preis mit ihrem Entwurf
„Frcier Rhein " die A.- G . Butz & Co.
in Basel unter Mitwirkung der Tiefbau¬
unternehmung Grün und Bilfinger , A .- G.
in Mannheim, ' für den 2. Preis mit ihrem
Entwurf „Flotte Fahrt " die Tiefbau¬
unternehmung Grün und Bilfinger ,
A .-G . in Mannheim , in Verbindung mit
Alb . Büß 6 Co ., A .-G . in Basel, ' für den
3 . Preis mit ihrem Entwurf „Viribus uoitis "
die A .-G . der Maschinenfabriken Esch er ,
Wyß K Co . in Zürich in Verbindung mit
einer Reihe anderer Schweizer Firmen und
Ingenieurbüros .

Jas Urteil des Preisgerichts .
Zu den preisgekrönten Entwürfen hat

sich das Preisgericht folgendermaßen ge¬
äußert :

„ Freier Rhein " I . Preis .
Der Verfasser stellt den Grundsatz auf ,

daß die Schisfahrt in der Hauptsache im
Fluß zu belassen und die Mitbenützung der
Kanüle durch dieselbe tunlichst zu ver¬
meiden sei, Abweichungen hiervon sollen
nur bei Rheinau und beim Rheinfall statt¬
finden , wo sich mit Kanälen (Durchstichen )
große Vorteile erreichen lassen sollen . Das
verfügbare Gefälle soll möglichst für die
KraftgenHnnung ausgenützt werden . Diese
Grundsätze sind im Entwurf durchgeführt ?
es ist dadurch eine leistungsfähige Wasser¬
straße und im Vergleich zu den anderen
Entwürfen die vollkommenste Ausnützung
des Gefälles erreicht worden . Wenn der
Anfang der Wasserstraße Basel —Bodensee
oberhalb des Birsfelder Wehres gelegt und
bei diesem Wehr auf Grund von Berech¬
nungen , denen nicht zutreffende Annah¬
men zugrunde liegen , eine Schleppzug¬
schleuse von 185 Meter Länge und 2S Me¬
ter Breite vorgesehen wird , so entspricht
dies allerdings dem Programm nicht, ist
aber für die Ausgestaltung des ganzen
übrigen Entwurfes ohne Bedeutung . Die
Einzelbearbeitung ist in eingehender und
sachkundiger Weise durchgeführt . Bei
Nheinfelden wird die bestehende Wehr - und
Kraftanlage ausgegeben und durch eine
neue , flußabwärts angenommene Anlage
ersetzt. Die Lösung ist gut,' sie kann noch
verbessert werden , wenn der Schiffahrts¬
weg vom Werkkanal durch eine Mauer voll¬
ständig getrennt und das Krafthaus zwecks
vollständiger Ausnutzung des verfügbaren
Gefälles noch etwas weiter flußabwärts
verlegt wird . Die Einteilung der Haltnn -
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gen zwischen Schwarderloch und Kadelbnrg
ist als gut zu bezeichnen , da die Schiffahrt
im Fluß verbleibt und das gesamte Gefälle
ausgenützt wird . Durch die Teilung der
großen Gefälle und die Anlage von zwei
nur der Schiffahrt allein dienenden Weh¬
ren werden bedenkliche Geländeüberstau¬
ungen vermieden . Im einzelnen wird die
Linienführung der Kanäle dem Gelände
vielleicht noch mehr anzupassen sein . Auch
dürfte eine Steigerung der Ansbaugrösze
für das Kraftwerk Dogern auf die sonst
unterhalb Walöshut angenommene zu er¬
wägen sein . Am Rheinfall ist oberhalb der
Eisenbahnbrücke ein bewegliches Wehr vor¬
gesehen . Der Fall selbst wird in der einen
Lösung mit einem offenen Einschnitt in
der Variante durch zwei nebeneinander
liegende einschiffige Tunnel umgangen .
Der Abstieg erfolgt entweder in einer zwei¬
stufigen Schleusentreppe oder in zwei ein¬
zelnen durch eine kurze ZwischenlTaltung
voneinander getrennten Schleusen . An bei¬
den Lösungen ist der tiefe Einschnitt lnnter
Schlob Lansen zu beanstanden , der das
Landschaftsbild beeinträchtigt . In der Va¬
riante ist die Führung der Tunnel im Bo¬
gen unzweckmäßig und das Profil der Tun¬
nel zu eng . Das Stauwehr sollte mit Rück¬
sicht auf das Landschaftsbild weiter aus¬
wärts vom Rheinfall gerückt werden . Das
vorgesehene Kraftwerk entspricht nicht dem
Programm . An der Anlage bei Schaffhau¬
sen ist die Anordnung des durchgehenden
Schiffahrtsweges auf der Stadtseite nicht
zweckmäßig , da der Schleusenverkehr durch
den örtlichen Verkehr beeinträchtigt würde .
Das Kraftwerk ist weiter flußabwärts ge¬
legt , als nach den Gesällsverhältnissen not¬
wendig ist . Die Wasserzuführung zum
.Kraftwerk ist gekünstelt , die Trennungs¬
mauer unterhalb der Schleuse zu lang . Die
Anordnung der Staustufen Birsfelden ist
zweckmäßig . In der Zwischenstufe Säckin¬
gen ist daS Gefälle zu klein : das Wehr
würde daher besser weiter abwärts gegen
Mumpf verlegt . Der Gedanke , bei Lau -
fenburg die neue Schiffschleuse unter Be¬
lastung der vorhandenen Kahnschleusen
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gen , nämlich eine Schleusentreppe , eine
Schachtschlense und ein Hebewerk . Bei der
Schleusentreppe sollte die untere Schleuse
näher an dir obere gerückt werden , um
zwischen Rhein und Schleuse eine^i. Vor¬
kanal zu eichalten , bei der Schachtschler̂ e
bedingt der Einschnitt im Unterkanal ganz
bedeutende Erdarbeiten , das Hebewerk ist
wohl richtig disponiert , kann jedoch grund¬
sätzlich kaum als die für diesen Fall pas¬
sende Lösung angesprochen werden . Es
mutz daher von sämtlichen vorgeschlagenen
Lösungen der Rheinfall -Umgehung ge¬
sagt werden , datz sie nicht zu befriedigen
vermögen , und man erhält den Eindruck ,
datz eine einwandfreie Lösung auf anderer
Grundlage zu suchen ist . Die Schaffhanser
Haltung ist befriedigend disponiert . Im¬
merhin wäre noch zu prüfen , ob nicht durch
eine Verlegung des Wehres und des Kraft¬
werkes um etwa 150 bis SM Meter slutz-
abwärts bessere Verhältnisse sowohl für
die Schiffahrt als die Kraftgewinnung ge¬
schaffen werden könnten . Gegen die Er¬
stellung eines Wehres bei Hemmishofen
bestehen die schon erwähnten Bedenken .
Was die übrigen Haltungen anbetrifft , sy
hat die im Vorstehenden angeführte unrich¬
tige Einteilung der Haupthaltungen dazu
geführt , datz auch bei den dazwischen lie¬
genden Haltungen keine vollbefriedigenden
Verhältnisse geschaffen werden konnten .
Die Lösung bei Virsfelden kann wegen der
gewählten Verbindung des Werkkanals
mit der Hasenanlage nicht als glücklich be¬
zeichnet werden . Die Anlage bei Schwör¬
stadt befriedigt , während bei Säckingen das
verfügbare Gefäll zu klein ist und durch
eine Lage des Wehres weiter flußabwärts
gegen Mumpf vergröbert werden mützte .
Die Annahmen für die Ausbaugrötzen der
Kraftwerke sind nicht einheitlich und woU
eher zu knapp getroffen .

Zas Gesamkurleil.
An den eingereichten Entwürfen hat das

Preisgericht vielerlei Beanstcmdwtgen er¬
hoben . Zunächst wurde getadelt , daH die
Bearbeiter mehrfach die im Programm
niedergelegten Gesichtspunkte und techni¬
schen Grundsätze ungenügWd beachtet oder
auch abgeändert haben . Es ist weiterhin
getadelt worden , datz die Mehrzahl der Ent¬
würfe die Schiffahr .t allzu sehr in den Vor¬
dergrund gestellt hat . Eine solche Bevor¬
zugung . der Schiffahrt kann nicht auf das
Programm gestützt werden , da in diesem
ausdrücklich auch eine möglichst zweckmäßige
und vollständige Ausnützung der noch ver¬
fügbaren Wasserkräfte verlangt ist, und eS

ist deshalb erwartet worden , datz nicht nur
die Ausnützuns des Gesälles , sondern auch
die Kahl der Ausbaugrötze der Werke eine
eingehendere Würdigung findet , als dies
in Wirklichkeit der Kall war . Eine Be¬
achtung dieser Forderung hätte auch dazu
geführt von Regulierungen des Flusses ,
die die Krastausnutzung ausschließen , nach
Möglichkeit abzusehen . Endlich ist vielsach
übersehen worden , datz die Verlegung der
Schiffahrt aus dem StrvM in die Werk¬
kanäle nach dem Programm zwar zulässig
ist,- aber schon aus dem Umstand , datz für
diesen Fall eme obere Grenze der Strö¬
mungsgeschwindigkeit in den Kanälen fest¬
gesetzt wurde , sowie aus schiffahrtstechni¬
schen Erwägungen heraus , Hütte soweit als
möglich eine Trennung der Schiffahrt von
der Krastgewinnung , also die Belassnng der
Schiffahrt im Strom , angestrebt werden
müssen . Eine Regulierung der Abflutzve ^-
hältnisse des Bodensees soll nach dem Pro¬
gramm nicht in Betracht kommen,- es durf¬
ten also in Strecke von Schaffhausen
aufwärts durch die Entwürfe keine Wasser¬
ausspeicherungen im Unte r̂ - und Obersee
bewirkt werden .

Nach dem Urteil des Preisgerichts be¬
friedigt keiner der eingereichten Entwürfe
vollständig , es wird deshalb auch lemer zur
Ausführung empfohlen . In den drei
Hauptstrecken ergeben sich aus den Entwür¬
fen indessen doch Lösungen , die znr Grund¬
lage für die endgültige Ausgestaltung des
ganzen Entwurfes genommen werben kön¬
nen . Das Gutachten des Preisgerichts er¬
wähnt sodann im einzelnen die brauchbaren
Lösungen der einzelnen Entwürfe . Davon

interessiext besonders die Ansicht des Preis¬
gerichts , wonach im Weichbild von Schaff¬
hausen die Schiffahrt am zweckmätzigsten
im Strom belassen wird . Zwar geht durch
die Einstauung im Landschaftsbild manches
verloren . Indessen wird durch die Schifs-
sahrt das Bild belebt und damit bis zu
einem gewissen Grad ein Ersatz für das
Verlorene gewonnen werden . Wenn die
Vorschläge für die drei Hauptstrecken be¬
rücksichtigt werden , bieten nach Ansicht des
Preisgerichts die zwischenliegenden Direk¬
ten keine Schwierigkeiten , und das Preis¬
gericht ist der Ansicht, datz aus dem Ergeb¬
nis des Wettbewerbs ein baureiser Ent¬
wurf erhalten werden kann . Es weist aber
darauf hin , datz die Gesichtspunkte uud tech¬
nischen Grundsätze des Programms noch
Wandlungen erfahren können , insbeson¬
dere sofern bis zur Ausführung noch län¬
gere Zeit vergehen sollte,- so hinsichtlich der
Schisssgröhe , des höchsten schissbaren
Wasserstandes , der Art des Schiffahrtöbe -
triebes , der Führung des Fahrwassers in
bezng auf die Umschlagplätze , der Tiese und
Breite des Fahrwassers , der lichten Höhe
der Brücken und der Strömungsgeschwin¬
digkeit in den von der Schiffahrt benützten
Kanälen . Diese Wandlungen werden aber
die Ausarbeitung des Entwurfs nur in
Einzelheiten beeinflussen und es wird die
oben vorgeschlagene Lösung auch für dieseu
Fall ihren Wert behalten . Aufgefallen ist
es auch dem Preisgericht , datz in den Ent¬
würfen für die sämtlichen Brücken , die der
Schiffahrt nicht genügen , ein vollständiger
Umbau vorgesehen ist , z . T . an den Stellen
der alten Brücken , wiewohl die örtlichen
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Verhältnisse eine Höherlegung ausschließen ,
z . T . unter Verlegung an andere Stellen ,
die den Verkchrsinteressen, > nicht gerecht
werden . Es wäre zu wünschen gewesen,
daß von dem anderwärts trotz großen Last¬
verkehrs / vielfach angewandten Mitteln der
Kapp - oder Hubbrücken Gebrauch gemacht
worden wäre . Die den Entwürfen gemäß
dem Programm beigegebenen Kostenan¬
schläge gestatten einen Vergleich ohne wei¬
teres nicht , da sie auf verschiedenen Grund¬
sätzen und ungleichen Einheitspreisen auf¬
gebaut sind. Nachdem sie eine einheit¬
liche Grundlage gestellt , schwanke« die Bau¬
kosten nach den Preisen von 1V13/14 zwischen
68 und 110 Millionen Franken . Für die
drei preisgekrönten Entwürfe betragen sie
im Mittel 103 Millionen Franken . Die
Entwürfe rechnen mit 12 , 13 und IS Kraft¬
werken . Bis zum » , Oktober waren die
Entwürfe in St . Gallen ausgestellt . Wir
können sie nun auch auf der Karlsruher
Ausstellung besichtigen.

Gutzwiller über den Entwurf
. .Freier Rhein

".
Mittwoch abend hielt im Kleinen Saal

des Konzerthauses Direktor Gutzwiller
von Basel einen längeren Vortrag über den
von seiner Gesellschaft Büß A .- G . in Basel
vorgelegten Entwurf znr Schisfbarmachung
des Rheines zwischen Basel und Konstanz .
Nachdem er die Entwicklung der Wettbe¬
werbsfrage , die Bildung des Preisgerichts
geschildert , ging er auf die verschiedenen in
den Entwürfen enthaltenen Lösungen näher
ein . Die beiden Entwürfe seiner Firma ,
die gemeinschaftlich mit der Mannheimer
Firma Grün 6 Bilfinger ausgearbeitet
worden sind und die beiden ersten Preise
erhalten haben , suchen die Schwierigkeiten ,
die hauptsächlich in der mit der Schisfbar¬
machung verbundenen Kraftausnutzung lie¬
gen , dadurch zu überwinden , daß sie die
alte Anlage beseitigen und durch eine voll¬
ständig neue ersetzen wollen . Der Mehr¬
gewinn an Kraft in der neuen Anlage ge¬
genüber der alten beträgt durchschnittlich
^0 000 ? .8 . Zwei weitere Entwürfe ver¬
längern den bestehenden Werkkanal auf dem
badischen Ufer flußabwärts , während die
übrigen zwei Entwürfe einen Schiffahrts¬
kanal auf dem schweizerischen Ufer vom
Wehr bis zur Brücke von Rheinselden
legen und die rund 1SM Meter lange
Strecke zwischen den beiden Brücken zum
Teil ausbaggern und aussprengen und die
Schnellen zum Teil durch eine zweite
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neben dieser in das rechte Ufer zu lesen ,
in insofern gut , als dadurch an Abflußprofil
bei Hochwasser gewonnen wird . Dieser
Vorteil wur .de aber wieder verloren gehen ,
wenn die Erstellung einer zweiten Schleuse
notwendig würde . Die vorgeschlagenen
Dachwehre in den Oberhäuptern der
Schleusen würden zweckmäßiger durch Hub¬
tore ersetzt werden . Die Ausbaugröße der
Kraftwerke ist richtig bemessen . Der Um¬
bau der Brücke bei Laufenburg ist nicht
unbedingt erforderlich , da nach der Er¬
höhung des Staues am Wehr auf Cote 302,
die bereits genehmigt ist , Strömungen ,
welche die Schiffahrt beeinträchtigen kön¬
nen , kaum mehr vorhanden sein werden .
Die Verlegung der Brücke von Stein an
das untere Ende der Stadt ist nicht wohl
angängig . Die Lösung ist im Einbau einer
beweglichen Brücke zu suchen . Schließlich
ist zu bemerken , daß die vom Verfasser an¬
genommene Höherstanung um 0,75 M ^ter
am Eglisauer Wehr unzulässig ist.

„ Flotte Fahrt ." II . Preis .

Der großzügig bearbeitete Entwurf er¬
gibt für einzelne besonders schwierige Stel¬
len recht bemerkenswerte Lösungen , die ,
wenn auch nicht ohne weiteres , so doch in
ihren grundsätzlichen Richtlinien , für die
endgültigen Entwürfe verwendet werden
können . Die Kanalisierung ist vollständig
und konsequent durchgeführt , doch ist die
Schiffahrt zu viel in die Werkkanäle ver¬
legt worden , augenscheinlich infolge einer
nicht zutreffenden theoretischen Vorstellung
über die Wirkungsweise der angenomme¬
nen Doppelproftlc . Als zweckmäßig ver¬
dient betont zu werden , daß durchgehend
Platz für die Erstellung zweier Schleusen
vorgesehen ist . Der Ausnützung der Was¬
serkräfte ist gebührend Rechnung getragen ,
doch wird sie nicht bis zum äußerst mög¬
lichen Maß durchgeführt . Die technische
Bearbeitung des Entwurfs ist gut . Die
für die Haltung Rheinfelden vorgeschlagene
Lösung kann als richtig und zweckmäßig be¬
zeichnet werden . Sowohl die Lage des
Krafthauses bei der Stadtbrücke als die¬
jenige des Wehres oberhalb des Hotel de
Salines trügt allen Forderungen auf voll¬
ständige Krastausnützung wie gzzte Schiff¬
barkeit Rechnung . Um einen allzu starken
Eingriff in die bestehenden Verhältnisse zu
vermeiden , könnte die Schleuse etwa 15 bis
2lZ Meter näher an den Strom gerückt wer¬
den, ' auch sollte der Schiffahrtskanal vom
Werkkanal vollständig getrennt werden .
Das Gegengefäll zwischen Strombrücke und
Kanalbrücke im Zuge der Straße sollte
ausgeschaltet und durch eine gleichmäßige
Steigung ersetzt werden . Die Haltungen
Albbruck . Waldshut und Kadelbnrg sind
nicht gelungen . Die Nebeneinandersührung
von Schiffahrts - und Werkkanal wird im
praktischen Betrieb nicht die vom Ent¬
wurfsbearbeiter erhofften Vorteile brin¬
gen . Es wäre besser gewesen , die Schiff¬
fahrt im offenen Strom zu belassen , solange
nicht zwingende Gründe dagegen sprechen .
Die Anordnung der Haltung Ellikon mit
Seitenkanal am linken Ufer bedingt eine
Verlegung der Thurmündung , welche we¬

gen der starken Geschiebeführung der Ge -
sällsverhältnisse und des Hochwasserregi¬
mes der Thür gänzlich ausgeschlossen ist .
Der Seitenkanal ist auf das rechre Ufer zu
verlegen , wo er ebensogut , wenn nicht bes¬
ser , untergebracht werden kann . Die Lö¬
sung , welche für die Umgehung des Rhein¬
falls und die Beseitigung der Schleifen bei
Rheinau gegeben wird , kann als die beste
bezeichnet werden , welche der Wettbewerb
gebracht hat . Infolge der Zusammenlegung
der beiden Stufen Rheinau und Rheinfall ,
sowie der gestreckten Linienführung des Ka¬
nals wird eine ganz beträchtliche Abkür¬
zung des Schiffahrtsweges und eine ein¬
fache und klare Lösung der schwierigen
Frage erzielt . Die vorgesehene Aus -
nützung der Wasserkraft des Rheinfalls
widerspricht hingegen den Bestimmungen
des Programms . Es ist übrigens zu be¬
merken , daß , wenn später einmal eine Was¬
serentnahme oberhalb des Rheinfalls in
Frage kommen sollte , es zweckmäßiger sein
wird , das Kraftwerk an das linke Rhein¬
ufer bei Dachsen unterhalb der Kanalbrücke
zu verlegen und das Gefälle zwischen Kraft¬
werk und dem Wehr bei Ellikon durch einen
höheren Aufstau bei Ellikon , soweit dies
mit Rücksicht auf das Kloster Rheinau zu¬
lässig ist , möglichst vollständig auszunützen .
Durch diese Anordnung würde auch die
komplizierte und schwer durchführbare An¬
lage der dem Schiffahrts - und Kraftbetrieb
zugleich dienenden Kanalbrücke über den
Rhein wesentlich vereinfacht werden . Um
den Rheinfall möglichst wenig zu beein¬
trächtigen , sollte das Wehr oberhalb des

Rheinfalls mehr stromaufwärts verlegt
und das Anfangsstück des Kanals als Tun¬
nel ausgebildet werden . Die Lösung bei
Schaffhausen befriedigt nicht . Wehr und
Schleuse sind zu weit stromabwärts Pla¬
ciert, ' der starke Eingriff in die bestehen¬
den Verhältnisse am linken Ufer ist nicht
nötig . Die Erstellung einer sesten Brücke
bei Stein ist wegen der tiefen Lage des Ge¬
ländes in der vorgeschlagenen Form nicht
angängig . Was die übrigen Haltungen be¬
trifft , so wäre das Kraftwerk Birsfelden
besser auf das linke Ufer gelegt worden .
Die Anlage bei Säckingen ist weiter strom¬
abwärts gegen Mumpf zu verschieben, - da¬
gegen erscheint die vorgesehene Verlegung
der Straßenbrücke flußabwärts nicht tun¬
lich . Die Schwenkung der Laufenburger
Schleuse ist zweckmäßig , doch kann die un¬
tere Leitmauer kürzer gehalten werden .
Der Umbau der Brücke bei Laufenburg ist
nicht unbedingt erforderlich .

„ Viribus unitis ." III . preis .
Der mit anerkennenswerter Sorgfalt

und großer Sachkenntnis sehr vollständig
ausgearbeitete Entwurf geht von dem rich¬
tigen Grundsatz aus , daß die Schiffbar -
machnng und die rationelle Ausnützung der
Wasserkraft nur durch eine vollständige Ka¬
nalisierung zu erreichen seien . Leider wird
jedoch dieser Gedanke nicht konsequent
durchgeführt , so daß viele Regulierungen
und Ausbaggerungen von Fahrrinnen not¬
wendig werden , die sowohl eine Erschwe¬
rung der Schisfahrt als auch eine Beein¬
trächtigung der Wasserkraftnutzung bedeu¬

ten . Auch wird die Schiffahrt vielfach ohne
zwingenden Grund aus dem Flußbett in
die für die Kraftwerke zu erstellenden Ka¬
näle verlegt . Die bei Rheinfelden vorge¬
sehenen Maßnahmen ergeben weder für
die Schiffahrt , noch für die Kraftgewinnnng
eine befriedigende Lösung . Das Gefäll
zwischen dem bestehenden Werk und der
Rheinfelder Brücke wird preisgegeben und
die Fahrrinne zwischen der Schleuse a.m
linken Ufer beim Wehr und der Schleuse
am rechten Ufer bei der Rheinfelder Brücke
ist für die Schiffahrt nur mit großen
Schwierigkeiten nnd Gefahren zu passieren ,
da die Strömung vom Wehr und vom
Kraftwerk die Kähne gegen den unteren
Rand der Fahrrinne drängen muß . Auch
wird die Offenhaltung der das Rheinbett
durchschneidenden Rinne sehr schwierig
werden , da sich darin Geschiebe ansammeln
und ablagern wird und schließlich ist das
Streichwehr am Anfang des Schleusen¬
kanals bei Hochwasser stets gefährdet . Die
für die Haltung Dogern gewühlte Wehr¬
stelle bedingt die Preisgabe des Gefälles
auf etwa 2 Kilometer Länge über die Alb¬
mündung hinaus und die auf Cote 311 an¬
genommene Stauhöhe erscheint mit Rück¬
ficht auf das tiefgelegene Gelände ober¬
halb des Wehres zu hoch . Andererseits
ist sie nicht hoch genug , um bei der Aare¬
mündung günstige Fahrtiefen für die
Schiffahrt zu schaffen . Diese Mänael ->cn -
ten darauf hin , daß die Einteilung der Hal¬
tungen nicht richtig ist . Auch v ê Lonnig
bei Waldshut —Kadelburg kann nicht alS
gelungen bezeichnet werden . Der fast
4,5 Kilometer lange Schiffahrts - und Werk¬
kanal ist fu r̂ die Schiffahrt lästig , die Un¬
terführung der Wutach unter den Ober¬
kanal mittelst fünf Oesfnungen von 11 Me¬
ter Lichtwette kann bei starkem Hochwasser
gefährlich werden und ist unbedingt abzu¬
lehnen . Auf die Einmündung der Thür
und die hierdurch für die Schiffahrt ent¬
stehenden Schwierigkeiten ist nicht Rücksicht
genommen worden , auch bleibt das Gefall
von Rüdlingen bis Rheinau nicht ausge¬
nützt . Die für die Haltung Rheinau vor¬
gesehene Lösung vermag in der vorgeschla¬
genen Form nicht zu befriedigen . Die auf
der rechten konkaven Kanalseite liegende
Strömung drängt die zu Tal gehenden
Schiffe gegen das Leitwerk vor dem Kraft¬
werk , wo sie festgehalten und beschädigt
werden können . Diesen Mißstand , der eine
ständige Gefährdung der Schiffahrt bedeu¬
tet , könnte unter Beibehaltung der grund¬
sätzlichen Anordnung der Haltung dadurch
abgeholfen werden , daß eine Trennung des
gemeinschaftlichen Kanals in je einen be¬
sonderen Schiffahrts - und Werkkanal durch
eine Trennungswand vorgenommen
würde . Ferner wäre es besser , die Schleuse
mehr aufwärts zu verlegen , was durch eine
Kürzung des ohnehin sehr langen oberen
Vorhafens unschwer zu erreichen wäre .
Beim Rheinfall sind das Wehr und das
Kraftwerk zu nahe an die Brücke sowie an
den Rheinfall gerückt , auch wirkt der hin¬
ter Schloß Laufen erforderliche tiefe Ein¬
schnitt im Landschaftsbild sehr störend . Für
den Abstieg sind drei Lösungen vorgeschla -
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Schleusenanlage auf Sem rechten Ufer über¬
winden wollen . In der Strecke zwischen
Laufenburg und Eglisau zeigen sich die
größten grundsätzlichsten Verschiedenheiten
der Einteilung der Staustufen . Das ver¬
fügbare Gefälle wird in vier Entwürfe
durch je drei und in zwei Entwürfen durch
je vier Gefällstusen nutzbar gemacht . Auf¬
sallend ist , daß lange Strecken reguliert
werden und auf die Kraftausnützung ver¬
zichtet wird , was darauf hinweist , daß die
Haltungen nicht richtig gewählt sind. Ein¬
zig in beiden Entwürfen „Freier Rhein "
und „Flotte Fahrt " sind Regulierungen
vermieden worden . Die vierte Strecke zwi¬
schen Eglisau und Schafshausen hat eben¬
falls grundverschiedene Lösungen gebracht .
Zwei Entwürfe Viribus unitis " und „Freier
Rhein " verlegen die Staustufen in die
Durchstiche bei Rheinau und dem Rheinfall .
Der Entwurf „Flotte Fahrt " verbindet die
Schlaufe von Altenburg mit dem Rheinfall
durch Anlage eines Kanals . Der Entwurf
vom „Fels zum Meer " verlegt den Zu¬
fahrtskanal auf das linke Rheinufer . Der
Entwurf riavigs-i-e" sieht bei Rhei¬
nau einen Zufahrtstunnel vor . Zudem
wird das Gefälle der beiden Gefällstufen
Rheinfall und Schafshausen zusammen ge¬
faßt und durch einen Seitenkanal mit Unter -
tunnelung deS Lauferfeldes der Rheinfall
umgangen .

Der Rhein oberhalb Schaffhausen ist
heute schon für Dampfer schiffbar und
könnte dort wegen seines geringen Gefälles
durch einfache Regulierung des Flußbettes
den Bedingungen des Wettbewerbpro -
grammes angepaßt werden . Der Vortra¬
gende gab sodann noch einen kurzen Abriß
der Grundgedanken und Grundsätze , die bei
der Bearbeitung des mit dem ersten Preis
ausgezeichneten Entwurfs „Freier Rhein "
maßgebend waren , und erklärte an der
Hand von Lichtbildern die Besonderheiten
der Entwürfe der einzelnen Gefällstufen .
Dabei stellte der Verfasser den Grundsatz
auf , daß die Krastausnutzung in erster Linie
zu stellen und die noch verfügbaren Wasser¬
kräfte möglichst zweckmäßig und vollständig
auszunützen feien . Der offene Rhein wurde
nur verlassen , wo die Anlage eines Kanals
eine Abkürzung des Schiffahrtsweges und
dadurch eine Verbesserung bedeutet , wie bei
Rheinau , wo es sich um einen kurzen Zu¬
laufkanal und um eine Abkürzung von vier
Kilometern handelt , und dann beim Rhein¬
fall , wo zur Schonung der Schönheit des
Landschastsbildes ein Umgehungskanal nicht
zu vermeiden war . Um eine möglichst große
Krastausnutznng zu erzielen und die Ge¬
schwindigkeit des Wassers für die Schiff¬
fahrt auf ein Mindestmaß zu beschränke^
wurde die Stauhöhe so gewählt , daß ein
ziemlich weitgehender Rückstau bei den
oberliegenden Werken eintritt . Die diesen
Werken durch den Rückstau verursachte
Minderleistung wirb reichlich durch den
Mehrgewinn bei den unterliegenden Wer¬
ken aufgehoben . Durch Anwendung dieses
Grundsatzes , der beim Projekt „Freier
Rhein " am weitestgehenden durchgeführt ist ,
wird erreicht , daß von dem Gefamigefäll deS
Rheines von der Birsmündnng bis in den
Untersee von 148Z Meter allein 133,6 Meter
oder mehr als SV Prozent der Kraftaus¬
nützung dienstbar , gemacht werden können .
Die ganze Rheinstreckc von Basel bis Kon¬
stanz mit einer Länge von 166 Kilometer
zerfällt in vier scharf von einander getrennte
Unterabschnitte , die durch die Einmündung
der Aare , der Thür , durch den Untersee und
Konstanz getrennt sind.

Von den für die Schiffbarmachung not¬
wendigen baulichen Anlagen und Aende -
rungen am Flußlauf , wie die Erstellung
der Schleusenändernngen an den bestehen¬
den Brücken und Wehren , Uferverbauungen
und Korrektionen , Wehrbauten und Anla¬
gen für Kraftgewinnung über die vorge¬
sehenen Hafenbauten , Zufluchtshafen und
Anlegeplätze und über die Kraftgewinnung
und Kostenberechnung wurden weitere recht

inieressanteMitteilungen gemacht, vondenen
des Raummangels wegen leider nur eini¬
ges hervorgehoben werden kann . Da die
Hafengruppe Birsseldeu — Schweizerhalle
oberhalb der Birsmündung als Endpunkt
der Schiffahrtsstraße Straßburg —Basel an¬
zusehen ist, so beginnt nach der Ansicht des
Verfassers der dem Wettbewerb unterwor¬
fene Schiffahrtsweg erst oberhalb dieser
Stauanlage . Die praktische Leistungsfähig¬
keit der einfachen programmäßigen Schleuse
wird mit 3,6 Millionen Tonnen in ein¬
facher Aufrechnung bei ununterbrochenem
Betrieb angegeben . Die Wehranlagen sind,
dem heutigen Stand der Technik entspre¬
chend , durchgehend als Schützenwehre mit
Doppelschützen ausgebaut . Große Sorg¬
falt ist auf die Schleusenanlagen gelegt
worden , um allen Anforderungen an einen
ungehinderten Betrieb gerecht zu werden .
An der Hand der weiteren Lichtbilder zeigte
der Vortragende die Entwürfe der einzel¬
nen Kraftstufen , sowie die Besonderheiten
jeder einzelnen Anlage . Für die Strecke
Laufenburg —Eglisau hat einzig die Lösung
im Entwurf „Freier Rhein " vollständig be¬
friedigt , weil dieser Entwurf das verfüg¬
bare Gefälle restlos ausnützt und die Un¬
annehmlichkeit von schiffbaren Werkkanälen
durch die Schaffung von Schiffahrtswehren
umgeht .

Die Ermittlung der Baukosten für die
Schiffbarmachung der ganzen Strecke er¬
folgte auf Grund der Preise des laufenden
Jahres , die dann zur Ermöglichung eines

, Vergleichs mit den Preisen von 1914 um¬
gerechnet worden find . Die Gesamtkosten

für die Schiffbarmachung ohne Berücksich¬
tigung der Kraft -Ausnützung ergibt eine
Summe von 148 Millionen Franken , wovon
etwa die Hälfte auf die Schiffahrt entfällt .
Am Rhein von Basel bis Bodensee kann
eine 200 Tage vorhandene Leistung von
700 00V ? .8 . gewonnen werden , wovon heute
schon 175 000 in den bestehenden Werken
ausgenützt find . Es harren somit noch
525 000 ? .8 . der Ausbeute . Die Gesamt¬
leistung aller Stufen zusammen ergibt bei
voller theoretischer Ausnützung 3,7 Milliar¬
den Kilowattstunden . Davon sind praktisch
etwa 3 Milliarden Kilowattstunden aus¬
nützbar , wovon 600 Millionen Kilowatt¬
stunden benützt werden ? es bleiben somit
noch 2,4 Milliarden Kilowattstunden zur
Verfügung .

In einem Schlußwort wies Oberbaurat
Professor Reh bock darauf hin , welche
ungeheuere Leistung die Aufstellung des
WettbcwerbsprogrammeZ darstellt , und
welches hohe Maß von Wissen und Können
zur Ausarbeitung der beiden Entwürfe
der Firmen Büß sowie Grün 6- Bilfinger
erforderlich war . Der Vortragende , der als
Direktor der Fima Büß an der Ausarbei¬
tung in hervorragender Weise mitgewirkt
hat , verdient deshalb besondere Anerken¬
nung . Mit dem Wunsche, daß alle Teil¬
nehmer die Verwirklichung der Schiffbar¬
machung und Kraftausnützung am Ober¬
rhein noch erleben mögen , die wesentlich
zum Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft
beitragen , schloß der Redner seine eben¬
falls mit reichem Beifall aufgenommenen
Ausführungen . A. Th .
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Varlamenlarlerlagsng .
Wie an anderer Stelle , so sei auch an die¬

ser hervorgehoben , daß sich der Südwest¬
deutsche Kanalverein für Rhein , Donau
und Neckar in Stuttgart und der Rhein¬
schiffahrtsverband Konstanz durch die Ver¬
anstaltung der Schisfahrts - und Wasser¬
kraft -Ausstellung in Karlsruhe bleibende
Verdienste erworben haben . Durch die
Deutschland nahezu vernichtenden Bedin¬
gungen des fluchwürdigen Friedensver¬
trages von Versailles sind uns bekanntlich
große Kohlengebiete verloren gegangen ,
außerdem müssen wir ganz ungeheuere
Kohlenmengen an Frankreich abgeben .
Dadurch wird unserem Verkehrswesen und
unserer Industrie der Lebensnerv , d. i.
die schwarze Kohle , fast unterbunden . Es
bleibt uns , wollen wir nicht vollständig zu¬
grunde gehen , nichts anderes übrig , als
unsere Zuflucht zur „weißen Kohle " zu neh¬
men , d . h . die uns zur Verfügung stehenden
Wasserkräfte nach allen Richtungen hin
auszubauen und bis zum letzten Tropfen
der Volkswirtschaft dienstbar zu machen.
Glücklicherweise hat Deutschland eine von
der Natur begünstigte Lage im Herzen von
Europa für die Verbindung der Binnen¬
länder , insbesondere Süddeutschlands , mit
der Nordsee , dem Mittelländischen Meere
und dem Schwarzen Meere . Erstes Gebot
der Stunde ist, daß die Allgemeinheit die
Bedeutung , die Wasserstraßen , Stromregu¬
lierungen , Flußkanalisationen , Ueberland -
kanäile usw . unter den heutigen , durch den
verlorenen Krieg verursachten Verhältnis¬
sen für uns alle haben , kennen lernen , daß
die Abgeordneten der Länder bei der Be¬
ratung der einzelnen Kanalifierungsent -
würfe das Allgemeininteresse über das ört¬
liche stellen . Und dazu dürste die Karls¬
ruher Ausstellung wesentlich beitragen .
Ihre Leitung hatte nun auf Freitag vor¬
mittag die Landtagsabgeordneten Badens ,
Württembergs , Bayerns , Hessens und der
Pfalz zur Besichtigung der Ausstellung ein¬
geladen , und sie waren in sehr großer Zahl
dieser Einladung nachgekommen, ' auch die
badische Regierung war stark vertreten ,
ebenso war der Kammerpräsident anwesend .
Der Vorsitzende des Südwestdeutschen Ka¬
nalvereins , Geh . Hofrat Dr . Bruckman «
von Heilbronn , entbot ihnen herzlichen
Gruß und unterrichtete sie über den Zweck
der Ausstellung . Der Rundgang durch diese,
der nahezu zwei Stunden in Anspruch nahm ,
erfolgte unter Führung von Geh . Oberban -
rat Professor Dr . Rehbock und Stadtbau¬
inspektor Ehlgötz von Manheim . Im klei¬
nen Saale des Konzerhauses wiederholte
danu der letztere um 11 Uhr seinen v»n uns
bereits in Nr . 271 (Montag , den 4 . Oktober )
des „Karlsruher Tagblatt " besprochenen
Bortrag über „Die Großschiffahrtswege
vom Rhein zur Donau und ihre technischen
Einrichtungen " . Mit sichtlichem Interesse
folgten die Anwesenden den lehrreichen
Ausführungen . Dann versammelte man
sich im Restaurationssaale des Stadtgartens
zu einem Frühstück . Nach einer Begrü¬
ßungsansprache des Vorsitzenden und Re¬
präsentanten der beiden Kanalvereine , Geh .
Rat Rehbock, ergriss Staatspräsident Trunk
das Wort , um in warmer Weife den Dank
der badischen Staatsregierung für das all¬
seitig bekundete Interesse und die aufopfe¬
rungsvolle Mitarbeit an den großen Wirt¬
schaftsplänen zum Ausdruck zu bringen .
Aus den Reden des hessischen Ministers
Brentano , des württembergischen Landtags¬
abgeordneten Geh . Hofrat Bruckmann und
des badischen Lanötagspräsidenten Kopf
klang der zielbewußte Wille , hier im engen
Einvernehmen und im einmütigen Zusam¬
mengehen der „südwestdeutsche Eckpfeiler "
des Reiches durch Schaffung großer Zu¬
kunftswerte zu werden . Der Rektor der
Technischen Hochschule Karlsruhe gab der
Hoffnung Ausdruck , daß man auch im ba¬
dischen Landtage die Bedeutung dieser Bil¬
dungsstätte nicht unterschätzen werde , wenN
es gelte , ihr die erforderlichen Mittel zu be-
nnülgen .
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N « vn !l » rnna der Bbortgrnbe » in der Stadt
« arksrnhe mit Änsnahme der Stadtteile Rint -
« >« . Nttvvurr . Grüuwiukel nnd Darlande « betr .
„ Auf Grund des s 87» P .St .G .B . und des 8 S
Absatz 3 der Verordnung des Ministeriums des
Annern vom W , Dezember 1A>8 . die Sicherung der
«kfentlichen Gesundheit und Reinlichkeit betref -
Md . wird unter Aufhebung der ortsvolizeiltchen
Vorschriften vom ZI . Dez . 1877 , 28, Kebr . 1R>1
« nd lk>. Auaust 1887 mit Zustimmung des Stadt -
rats folgende durch Erlak des Herrn Lan >deskom »
^ ifsärS vom 7 . Sevt . 1W0 Nr . 7440 für Vollzieh¬
er erklärte ortsoolizeiliche Vorschrift erlasfen :
. s 1. Die Grundstückseigentümer find vervflich
» t . die auf ihrem Grundstück befindlichen Abort
»Niben auf ihre Kosten durch die Stadt entleere
>u lassen . .
^ Die Entleeruna einer Grube muf > stattfinden ,
wbald sie gefüllt i ?t . mindestens aber : bei Gruben ,

^ welche mit Kläreinrichtuna verscbeu find Mriedrich
>, > Glas - Svstem >, einmal alle z»- - Jahre , bei son¬

nigen Gruben einmal in jedem Aahre .
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8 2 . Die Entleerung darf nur mittelst einer
nach dem Talardshen System eingerichteten
Aauivsvuinve und lustdichter Rohrleitung , die
Abfuhr nur in den nach dem gleichen System ein -
«erichteten luftdicht verschlossenen Kässern ge¬
schehen.

8 S. Jede andere Art und Weife der Entleerung
Und der Abfuhr ist nur mit polizeilicher Geneh -
Nnguna gestattet . Insbesondere ist das Entleeren
von Abortgruben durch Ueberschövfen oder Ueber -
vumven ihres Inhalts In die Hausentwiisserungs -
«nlagen untersagt .
, Wird eine Entleeruna durch Landwirte aeftattet ,
w darf sie nur in der Zeit zwischen 8 Uhr abends
«nd S Uhr morgens vorgenommen werden .
, 8 4. Die Hauseigentümer , deren Gruben ent -
NNlngsbedürstig werden , haben dies dem Städt .
Kesbauamt innerhalb der üblichen Dienftstunden
Ariftlich oder durch persönliche Meldung recht¬
zeitig anzuzeigen . Die Anmeldungen müssen den
Hainen des Hauseigentümers oder dessen Stell¬
vertreters . sowie die Angabe der Strake und
Hausnummer enthalten .

5. Das Stadt . Tiefbanamt entscheidet dar¬
über , ob auch der Bodensatz auS der Grube zu
Msernen ist . Dessen Entleerung darf nur in der
>/eit zwischen Iv Uhr abends und s Uhr morgens
vorgenommen werden .

S. Die Hauseigentümer sind verpflichtet , die
^ kubendeckel zugänglich zu halten .

7 . Die Entleeruna der Gruben dnrch die
? >adt ersolgt gegen Vergütung nach einer beson¬
dren Gebührenordnung .
H .-Ler Grubeninhalt wird durch die Aushebung
Senium der Stadtgcmeinde .

Die Erlaubnis an einen Landwirt zur Entlee -
ist stets von der Zahlung einer Gebühr an

Stadtgcmeinde abhängig zu machen .8 8. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift
Zirden gemän K SS« Ziffer 10 Str .G .B . mit Geld
N .ZU KV Ml . oder mit Haft bis »u 14 Tagen be¬
traft . Außerdem werden vorkommendenfalls die

Zwecke dieser Vorschrift entsprechenden Au -
ASnungen auf Kosten der Zuwiderhandelten ge -

^ arlsruSe . den 21 . September 1SA>. O .Z . S70.
Vad . Bezirksamt . — Pvlizeidirektio « .

Zur Fortiühruiig des Vermessungswerks und
^agerbuchs der Gemarkungen nachsotaender Ge¬
meinden ist Tagfahrt in den Räumen der lietref -" Noen Gruuöbuchämtcr bestimmt und zwar für

« eovoldshafenausDlenstag , denIg .Oktoberd .J .
^ . vormittags u Uhr .« lankenloa , mit Stutcnsce aui Donnerstag ,

den Li . Oktober d. I . vormittags 9 Uvr .
Weischneureut aus Dienstag , d. 2« . Oktober b. J .
. vormittags 9 Uhr .
vaasietd auf Dienstag , den g. November d. I .
^ „ vormittags S Uhr .« iilhia aus Dienstag , den lv . November d. I .

vormittags 9 Uhr .
«. . Das Verzeichnis der fett der letzten Fort »
Urungstagsahrt eingetretenen , dem Grundbuch -

bekannt gewordenen Veränderungen im
z> undxjgentum liegt während 1 Woche vor der
«.^ lahrt zur Einsicht der Beteiligten in den Näu -
^ ngr ,

Grundbuchamts aus .̂ etwaige
^
Einwen -

er
„ ui :

gegen die Eintragung dteserVeränderunal
^ -uermesfungswerk und Lagerbuch sind in d

^ . Die ^ ns
°
demGr

^
un !>buchnilbt erfichtlichenVerän -

t,, °ungen im Grundeigentum , sowie bleibende Kul -
«1..^ ränderunacn sind anzumelden und Meßbriefe
de» Kenderungcn in der Korm der Grundstücke

Hvrtsührungsbeamten vorzulegen , wtdrtgen -
M . ote Kortsührungsunterlagen auf Kosten der

" " ligten von Amtswegen beschafft werden .
Karlsruhe , den S. Oktober 1SS0.

De « R - lirksgcomcter .
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Znmugsverslelgerung .
Montag , den Oktober nackimittagS

2 Ultr , werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal ,
Steinftratze 28, gegen bare Zahlung tm Voll -
streckuugswcge öffentlich versteigern :

« Sack Naffee - Ers -it , :! Kiib «l Schmierseife -
I gr . Svieael, » Emattlessei . 1 « vir «t >isavvar » t
! Weitavparat . 2 « tander . versciiiedenes
KKchengerüt , 1 gebra « chtss Takeltlavter .

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 9. Oktober 1920.

Grethev , Gerichtsvollzieher .
GrundsMs - Zwangsoersteigerung .

V .-T . l,20 : Im Verfahren der Zwangsvoll '
streckung sollen zum Zwecke oer Auseinanoerjevung
der Erbengemeinschalt die in Eggenstein und
Teutsttmeurcnt gelegenen , im Grundbuche von
Eggenstein und Teutschueureut zur Zeit der Ein¬
tragung oes Verlteigerungsvermerks au ! den
Namen des Landwirts Jakob guchs Iii und feinen
Söhnen Wilhelm Ludwig Fuchs und Advts Fuchs
in Eggenftein eingetragenen Grundstücke am
Mittwoch , de « 1. Dezember 1S2 ». nachm . 2 Uhr -
durch das Notariat — im Rathause zu Eggenstein —
versteigert werden .

1. Gemarl « » « Eggenstein :
Grundbuch von Eggenstein Band S, Heft 2S/24

Lgb .- Nr . 248 : »> » 57 -im Hosraite , Hausgarten und
Oedung . Aus oer Hofraite steh - ein eimivck .
Wo ./N«iauS mit Keller samt Anbau mit
Zimmer und Backraum , Scheuer und
Stauung , sowie ein Schöps mit Schweinestall :
Schätzung 12 99.) Mk .

Lgb .- Nr . 27 >,ö : 14 » 47 gm Ackerland « auf die Land¬
straße " . Schätzung 149U Mk .

Lgb .-Nr . 858 : 8 - 55 q>» Äckerland „ auf den Vuch -
heimerweg " . Schätzung 1900 Mk .

Lgb .-Nr . 1U42 : 19 -> 54 gm Ackerland „ zwischen den
alten Watdäckern und dem Neuield .
Schätzung K W Mk .

Lgb .-Nr . 1W4 : v » 85 gm Ackerland „von unten auf
dein - pöckerweg " . Schätzung lbU9 !vtk .

Lgb .-Nr . L241 : 8 a 15 qm Ackerland . Grabenücker "' .
Schävung 890 Mk .

Lgb .-Nr . L49Z : 8 » 5» gm Ackerland „ Hasenlauf ".
Schätzung 599 Mk .

Lgb .- Nr . 42>!2 : b » 75 qm Ackerland „Mittleres
ultitetterfeld " . Schätzung 599 Mk .

Lgb .-Nr . 1L54 - : 8 ->52 qm Ackertano „ ÄieufeldN . Zelg "
Schätzung 499 Mk .

Lgb .-Nr . ASI1 : 14 » 89 qm Ackerland „Walbäcker " .
Schätzung 1999 Mk .

Lgb .-Nr . Sl >«7 : » » »9 -,m Ackerland „ Auf dem Rhein -
weg "

. Schävung 1999 Mk .
Lgb .-Nr . Ä294 : 5 » t>5 qm Ackerland . Kiesäcker ".

Schätzung 399 Mk .
Lgb .-Nr . Z999 : 9 » 2lgm Ackerland „Vorderes Alt -

stetterfeld " . Schätzung 899 Mk .
S. Gemarkung Teutschnenrenti

Grundbuch von Teutschneureuk Band 7, Heft 1 .
Lgb .- Nr . »72St >: 7 » 39 qm Ackerland „ Gottesauer -

feld ". Schätzung 438 Mk .
Der Verfteigeruugsvermerk ist am 1k. und

24. Juni 1929 in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mittteilungen des Grundbuch¬

amts , sowie der übrigen die Grundstücke betref -
fendenNachweifungen , insbesondere oerS chätzungs -
urkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Ver -
stetgerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens tu der Bersteige -
rungstagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhast zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststellung des gering¬
sten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ber -
teilung des VerstetgerungSerlü

'
des G
gesetzt werden .

Wer ein
Recht hat . u ,
die Aushebung . . . ..Versahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für
das Stecht der VerftetgerungSerlös an die Stelle
des versteigerten Gegenltandes .

Karlsruhe , den S. Oktober 1SS9.
Bad . Siotariat 5 als Bollstrecknngsgericht .

Aahrnis - Verfteigerung .
Dienstag , den IS . ds . Mts . . vorm . S Uhr . wer¬

de » im Auftrag Knrvcnstr . IS im Saal nachf .
Gegenstände geg . bar öffentl . versteigert : 1 Schlaf -
zimmer -Einricht . , bestehend aus 2 Betten . 1 Wasch¬
kommode mit Sviegelaufsatz u . Mpl . , 2 Nacht¬
tischen m . Mvl . . 1 Kleiderschrank . 1 Wäscheschrank .
2 Stühlen : lerner erftkl . Fabrikat : 1 Bücher¬
schrank , 2 Salontische , 4 Lederstühle , eichen ge¬
beizt . 2 Plüschstüble , 1 Barockschrank . antik , 2 Tru -
meaux . 1 Vertiko tbochfeine Arbeit ) . 1 Eck -Etagere
mit Spiegel , 1 Gewehrständer , 1 Schrank , Tische ,
Etaaeres . 1 Schreibtischstuhl , 1 Büchergestell . 1
eins . Bett . 1 gr . Fuchstevvich tö ? m >, für Auto¬
fahrer sehr geeignet . 2 Zimmersäulen , Blumen¬
ständer . Basen . 1 gr . Partie Bilder u . Nippsachen ,
5 versch . schöne Beleuchtungskörper für Gas u .
elekrr . Licht . 1 altes Keuersteingewehr , 7 Stück
runde Glasschilder ( Wappen alt ) , 1 Opernglas ,
antik « Stoffe , seine Tischdecke . Läufer , Portieres ,
Gobelin zc . . 1 Kücheneinrichtung : Büffet mit Aus¬
satz u . Kathedralfentter , 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch ,
2 Stühle . 1 Hocker . 1 Besenschrank , 1 Putzzeug¬
kasten . 1 Handtuchhalter . 1 Löffelbrett , Lack- , Rohr -
und andere Stiefel und fönst . Hausrat .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1920.
Ed . Koch. Ortsrichter a . D . ,

Luifenstrab « 2a .

^ des Verstetaerungserlöses dein
läubigers und den übrigen Rechten naci

MM -ZssWtZr : üWNü 13. LZMer .
!V. sZnlt » i' c! i „ kürzerlickeZ Fecnt " . ^ ontazs

8 vkr .
von keckeratii ! „ V^ eltvvlrtsckskt " . OienstaZs

8 vkr .
ttausiioker : , ,>Virts <:!iaktsAeoArapkie " . 25 . bis

30 . Oktober , 7 vkr .
Kil -ckZälZner , Müiie , iZunc ! : „ vis Reicks -

steuern ' '. DonlisrstsZs , 8 Utir .
„ >Virtscksktsps ^ ckzIoZie " , kreiwxs

8 Utir .
ttäukner : „ Oeutscke (Zescliickte " . ^ ittvvocks

3 vur .
^ nineläungen bei kielekeltjs ttokbucb -

lianillun !», I^ incics öucliksn ^ i^ ., L . Kun «jt ,
Luctikanälunß , >Vestsnä - tjuLklianä !unx tarnst
l- üt ^ cratk . 5iäkeres auk «Zen t^ lskiltsäulen .

Ksrlsrube , Seplember 1920 .

v » 8 Kuratorium .

ZlöSklSkSlSkl
für Kindergärtnerinnen und Jugendleiterinnen
mit Abschlußprüfung unter staatlicher Leitung .

Karlsruhe <k ) : Schlößchen im Fasanengarten .
Ä « rsdeg «nn ! Rnsang November .

Geschiifksitunden — ausgenommen Mittwoch und
Samstag - täglich S—4 Uhr nachmittags .

Basischer Amem - retN Karlsruhe .

kantgesellschalt
Ortsgruppe Kgrlzruke.

(lortrag *
Prot . vl . A . Liedert -öerlin

August 8ttinäberg
seine Weltanschauung ,

seine Kunst
am Samstag , 16 . Oktober ,

»brnd « k Uhr ,
im grossen Nattzausfaal .

Einlrikk : für Mtlaltidrr frei gegen Vorzeigen
der Wikgliedskarke , NichlinitgUeder 8 Wk .,Studierende t .S0 Mk . Vorverkauf : Metzleesche
Buchhandlung , Nartflr . t8 . — Abendkasse .

Lifte der Vrrant "
ker» in den Nustril

Lifte der Veranstaltungen während des Win -
!r » in den NusleiWmmren der StechnischenHoch-
hnle und Landesdiolirihek sowie in der Metzler -
yrn Suchhandlung . Nuskunft : Geschäsksleitung
Slvcauflrasje Lgl ^ .

I
'

I » . beginnen vir mit einem

in Stenoxrspkle Ltol ^e.8cli ^ex u. OsbelibZ .
kerner empleblen vir mizer« >b«ncllc<irse tn

Soi >Sn » oi >i-oII »« ii , kun «t » o >>i' IFt , Siioii .
IUI » »»»«»» , » ooknon ,
>loi »i»o » pi,nitoii - , « kovli » « ! - u . Svl >« vtt -

tliinilo , Sp ^ » vitivi « vto .
? i'is<Zt- liS !ii!ö!! >ö!ii' sii! !slt >i . söc!lilLs >iziilIeIssi !liliIe

„ Nsr ' kV »- "

nkckst item //ioninger . - relepkon 2 (ZI8

Versteigerung
Mittwoch , den 18 . d . Mtö vorm . » Uhr . Im Auf¬
trage Douglasftrake Nr . 14 gegen bar : 1 Boden -
tevvich , 4x2 Meter . 1 Stück Läufer , 1 Steppdecke ,
1 Sofakissen . 2 Aquarellbilder v . H . Rohr in brei¬
ten Goldrahmeu , 4 groke Bilder in polierten
Rahmen , 1 Onixtischche » . 1 elektr . Tischlampe in
Mesfina , 2 Nasen mit Bronze u . Email , 2 Petrol .-
Tischlamven , 1 Gasbügelavvarat mit 4 Eisen ,
1 elektr . Lüster mit Glasbehana , 4 Jardiniereu in
Majolika , 1 schmaler Wandspiegel . 1 hoher Stän¬
der in eichen mit Figur , 1 grosjer Nuszngtisch
mit reich geschnitztem Fnsi i« Nniibanm . 1 Diwan
in Nubbaumgestell . 1 Kredenz u . Serviertisch in
Nusibaum . 1 Plüschfauteuil , 1 Zierituhl , 1 eckiger
Goldsessel . 5 Rohrstühle , 1 Bauerntischchen . 1 Kom¬
mode , 1 Etagere . 1 Staffelei , 1 Küchenbufset ohne
Aufsatz . 1 Bidet . 1 Tisch usw .

B . Kokman « . Auktionator .

Konservatorium tiir NusR

6er I.anäes!»auptstsÄt K»r!sruks.
Unter cZem Lcdut ^e I. X . ti . ciei^ Oroöiier ?oZin I-uise von LscZen .

vväkrenct cies V/inlertialbj -iliies 1920,21 im Lasle <Zer Anstalt .
Sopkienstrslie 43 .

1 . lies k̂ errn i^ okrst pro -essor ttsinrick Oi - .̂ ens ^ein über :
„ Qesckicbis äer klusik von >̂. L. öscii bis ? ur k^ euüeit/ '
iViittvvock nsciimittaZ8 4 — 5 Ülir . LeZinn cien

Oiltober .
2 . clss I ierrn i^rotessor vr . t1o !> über : „ Qssciiiciiie <je ^

Dramas , I . I ' eil : Lntvvic ><iunx cles Orsmaz bis ? u l. essins > '
M tt v̂ock nsckmittaAz 5 — b KeZinn iVlittwock ,
20 . Oktober .

äiessn Vorträzen können Oäste ZeZen ein ^ ntZelt
/M , 20 . — kiir jecie VortrsKsreiiie teiüiekmen .

^ . nmeiäuriLen sinä münciiick ocier seliriktlick ? u ricbten « iz

ZZis VZrsIKtior » ,
Lopliienstrsöe 43 .

SprecliztuncZe tAZIIck — sulZer SonntaZs — von Z— 4 vkr .

WlUSiessilMikiMißisie

MlSNiM .
Von der Reise zurück , nehmen wir ab Donners

ta » . den 1.4. Oktober , den reaelmäbigen Unterricht
nach System Gabelsberger und iDeutiwe
schnellichrtst <Sabelsber,,er - ^lute !ilri « th tein -
sacheö leichtes System von höchster Leistungssäbigkeit
für Btelbeschäst ate und Jugendliche ), wieder auf .

Dnrlach . Grötziugeritrake 21 il .
TagsS »Ubs » i>tnrie in den Stunden von 8 bis

II) Uhr nach freier Wahl der Schüler .
KariSrnlie ! Oberrealschnle , Kaiser - Allee S.
AvLndtnrse 7— i/ °9 Uhr .
!:>! cuanmeldungen erbeten . Prospekte frei .
lAnsängerknrse , Redeschri - tkurie , Borbereitung

zur Geschäftsstenographen -. Praktiker - und staat¬
lichen Lehrerprüfung in München oder Dresden .»

Otto Autenrielh Beatrice Autemieth
ftaatt . gepr . a . Stenogr . ftaatl . gepr . a . Stenogr .
Landesamt zu München . Lanöesam t zu Dressen .

Versteigerung
Donnerstag , de » 14. d . Mts . . vormittags S Uhr
beginnend , in der Eifenlohrftrafie Nr . SS . II gegen
bar : 1 verfilb . Kaffee - u . Teeserviee . Huillier u .
Leuchter , Palmenkübel in Messing . 1 kompl .
Sveiseserviee in Porzellan , 2 Oelgemäldc u . ver¬
schiedene bessere Nippsachen , 1 Herrschaft ! . Speise¬
zimmer i« dunkrl Eichen : gröfieres Bnsset . k Le¬
dersessel , Kredenz mit Svieaelrückivand . 2 nubb .
Bettstellen mit Rost .. 2 Nachttische , 1 weiter Mar -
morauffatz auf Waschkommode . 1 dreitür . Sviegel -
schrank mit Intarsien . 1 Kommode . 2 Schränke ,
1 Spiegel , 2 Wanduhren . 1 Schreibtisch mit Aus -
satzschränkchen , 2 weiftlackierte Kinderbettstellen
mit Vorbangstangen , 1 Kinderwagen u . Klapp¬
stuhl , 1 weiklaa . Kinderbadewanne mit Tisch ,
1 Eisschrank . 3 elektr . Lüster . 1 Klavierlamve ,
1 Kohlenberd , 1 Gasberbchen , 1 Gasbackofen ,
1 Bügelofen mit S Eisen , aroke Bratpfanne . Mas¬
seleisen , 1 Gasbadeofen » . derql . Besichtigung
Mittwoch , de» IL . d . Mts . . nachmittags .

B . Koßma « » . Aukti onator .

Mais an den Kolben
enthülst , vom Feld wcg, gibt täglich ab zuMk. 1 . RV per Pfund .

Äersuchs - und Lehrgut Dorchheim
Station Dorchheim bei Karlörn bs .

23 Sosienstrake 23
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! auob iil moÄoriloii rsiue », oictodor mnl »ovswbsr . ^
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Alleres bei W . lZrak xu /VMnster
Sekumannstr . ll lil lelepkon 3513 .
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^ Keresle
^ Älirtm von k ) eiligenbronn .

Noman von Hermann Stegrmaun .
ivl ) -Nachdruck verboten . )

Markwalder

. Y .

>us '
l>e >>
bsck
ila ^

Ä
: in ^
iste .^
aas -

Therese Markwalöer am
^ das offen blieb , wenn ber Laden vorlag ,
vx . x ihn schließen wollen , aber die Hand
backte sich ihren Gedanken , und die Winter -
^>er K^itzerte herein und strich über ihr Gesicht ,
kvif , war wieder emporgeschwebt und

5°^ und rund über die Wipfel des Hozzen -
!pra ^ ' Blaue Lichtlein und kristallene Funken
je^

"Aen aus dem Schnee und slimmerteu auf
Hvh f^ chlein vor Theresens Fenster . Und da
^ M plötzlich ihr Herz und wuchs und füllte
fte Brust und stieg zum Munde , und als
verh - ? Lippen zusammenpreßte und die Zähne
H ' um ihm den Weg zu sperren , da schwoll
ih5 . / ^ endig bis zu den Augen und lies aus
Cch

"
^ ^ mpern in klaren Tropfen . Keine

Aek
"Ae , kein Verzagen meisterte sie , in ihren

^us, > k, und in ihren Händen klopfte die alte
Seh »

' hörte dankbar den Atem ihres Kindes
Ho - , .

^ud sah ohne Bitte ^ cit über dem Grat des
» Ix Urberges öen Stern erröten , von dem ihr

i ^ cho v? ^ Sählt worden war , daß er der himm -
iicb . ^ ^ te sei , der öen Dank der Menschen zum
^vr 5 . H " rgott trage und der jedesmal erröte

ude, wenn er mit einer neuen Botschaft
- ^ ^ ^ rde . Aber die Tränen liefen ihr aus

" uö stiegen durch den tiefen dunklen
Augen ans Licht, um über ihre

iüi.. fließen , als müßte Raum werden
> Das Brust sür den bedrückten Odem .

gewesen , als das Thsiesle schon wie«' ^ rutlde Backen hatte.

Zwei Tage bevor sie die Reise ins Unterland
antreten sollten , war Franz Strohecker mit sich
einig geworden , das Wort auszusprechen , das
ihm seit jener Nacht im Munde lag , und als
Marie Therese an diesem Tage ewen Brief aus
Taormina empfing , der kurz und kühl von dem
Stand des Geschäftes und dem Befinden Niklas
Markwalders berichtete , da sagte der Vater in
der grauen Stunde vor der Nacht, die zu keiner
Arbeit taugt : „Komm herüber ."

Er ging in seine Schlafkammer . Marie The¬
rese übergab der Gretherin das Kind und folgte
ihm . Er lehnte an dem breiten Bett , tn dem er
seit dem Tode der Mutter allein schlief .

„Ich weiß nicht, ob 's dir recht ist , und ich will
nur gefragt haben , wenn 's dir recht ist . Aber
daß ich dir 's sage , Theresle , du hast mir mit
tausend Worten , die ich dir dank , vom Hotel
Markwalder und dir geredet , aber mit keinem
von deinem Manne .

"

„Vater , mir ist , als Hütt ich von ihm beichtet ,
wie er sich zu allem gestellt hat im Geschäft. Und
daß er ein eifriger Wirt ist .

"

„Du weichst mir auf einen Weg , den ich nicht
gehen will , Theresle . Vom Hotelier Mark¬
walder , der dir heut den Brief geschrieben hat
und einen Winter fortbleiben mag , ohne daß es
ihn nach euch und euch nach ihm verlangt , von
dem hast du treu berichtet . Aber von deinem
Ehewirt weiß ich nichts . Ich kenn das Wet¬
ter an den Zeichen am Himmel , ob 's so oder
anders kommt , und ich Hab dir aus den Augen
gelesen , daß dir mehr fehlt als der Bub , von
dem wir einand geschrieben haben . Es liegt
etwas auf dem Grund enrer Ehe , Theresle , das
wirft Blasen und vergiftet die Teuse und macht
den Spiegel blind . Ich dreh das Wort zehnmal
tm Maul , aber hier will ich reden wie ein Advo-

wie « in Vfaff , bis ich weiß , wo 's fehlt . Red

oder heiß mich schweigen, aber steh mir grad in
den Weg . Du bist ein stolzes Herrenweib ge¬
worden , aber immer noch dem Strvhecker sein
Kind !"

Es war die längste Rede gewesen , die er je ge¬
halten , und wie er vor ihr stand , grad und rank
in den schweren Schuhen , die Schatten des
Abends im bärtigen Gesicht, als ein Eigener , da
schrie und schlug ein wilder Ruf , ein rasendes
Heimverlangen in ihrer Brust , da brach 's her¬
aus in einem leidenschaftlichen Weh , ungelebtes
Leben und niedergekämpfter Schmerz , da warf
Marie Therese die Arme um seinen Hals wie
in ihrem ganzen Leben noch nicht, und es war
eine Glocke in ihrer Stimme als sie rief :

„Ja , Vater , immer und ewig dem Strohecker
sein Kind !"

Und er hielt ihren zuckenden Leib fest umfaßt
und fühlte , wie wahr er gesprochen , als er sie
ein stolzes Herrenweib geheißen .

„Wenn eins wie du ums Tränenwasser ranken
muß , so ist 'S Zeit , Saß es redet . Aber wir sind
nicht mehr allein in der Hütte , spar 's auf die
Nacht .

"
Er ging , und es würgte ihn , daß das Theresle

ihm so fremd und frei wie eine Komödienspielerin
um den Hals gefallen war . Er schämte sich, daß
er solches erzweckt hatte , nnd er ahnte jetzt, daß
nicht nur ihr Kleid und ihr Leib ein anderer ge¬
worden war , sondern daß sie auch inwendig
etwas abgetan hatte von dem einfältigen , kar¬
gen , hornhäutigen Hozzentälerkind , und er sagte
sich, daß sie ihm in demselben Augenblick ein
fremdes , neues Wesen osfenbart hatte , tn dem sie
sich trotzig und treu als sein , als des Strohecker
Kind bekannte .

Das Theresle schlief , die Gretherin gefchäftete
tn der Küche, da gingen sie selbander in den
weißen Winterabend . Am Himmel liefen Wgl -

kenwellen , eine hinter der anderen , weiß mit
goldig glänzenden Kämmen , und der Hozzenberg
hielt einen rosenroten Schein sest, der glomm
noch an seinem kühnsten Grat , als die Nacht
schon lange gekommen war .

„Es wird wieder wärmer "
, sagte der

Strohecker und stampfte den klumpigen Schnee
von den Sohlen .

So gingen sie die Straße und am ,Adler ' vor¬
bei und zur Kirche hinauf . Und da erzählte
Marie Therese von ihrer kalten Ehe , erzählte
bis an den Tod des Joseph Markwalder nnd
schwieg von diesem , erzählte dann von dem
guten Vertrag , in dem sie miteinander stünden ,
und schwieg plötzlich ganz .

Sie waren um die Kirche und den Gottesacker
herumgegangen , so oft , daß der Tabaksgeruch
aus der Wetchselpseife des Strvhecker ihnen
schon entgegenkam , wenn sie wieder einmal um
öen Glockenturm bogen .

„Ja , erzählt ist 'S schwer , das merk ich wohl .
Aber wenn er sagt , du regierst zu viel , so weih
ich eins , das daS von Kindsbeinen an geübt hat .
Begehr nicht auf . Theresle , ich schlag mich selbst
ans Ohr . denn du hast 's von mir ! Aber ich bin
ein Mannsbild und du bist ein Frauenzimmer
und hast dir selbst einen Herrn gesetzt . Hier in
der Kirche.

"
„Soll ich drum von meinem Willen u . meinem

Schaffen abhacken und mich für minder halten ,weil ich am End zu viel Platz brauch tn unserem
Zusammenleben ?" stieß die Fran trotzig hervor .

„Ja !"
Hart und grob fuhr daS Wort wie ein Keil in

ihre Rede . Der Vater stand still , und mit der
Faust , die durch die Luft hieb , bekräftige er die-
feS Ja , als hielt er die Art und schlüge den
eisernen Keil in den verwachsenen Stamm , daß
der Knorren knirschend zersprang .

iIiortseduna solat .)
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Lmideskirchllche
Vereinigung.

Montag den lt . d .
MtS . , » Uvr . VerelnS -
haus , Sttn -l, « rstraii « 2 »
« ortrag v Professur v
vr . O Srommel - Heidel -
berg , über :

„Die unserer Kirche
drohenden Gefahren
und deren Aeber-

Windung " .
Alle evang . (Semeinde -

glieder sind herzlich ein¬
geladen . E Niliie r .

Willings - Tlllljih .
Tausche in schöner Lage

in Homburg >Pfal »> ge¬
legene b îimmerwohn .
inkl Bad,S Mans .. Wasch¬
lüche , kletn .Gartenanteit .
Gas , elektr , Licht , Miet¬
preis ll >liU > , geaen eine
4—S Zimmerwohnung m.
« ad . Gas , elektr . Licht ,
tu auter Lage in Karls¬
ruhe . Müluburg . Anir .
unler r . vv . zz voftlag .
Hon,dura <Vial ^ »<Pial <

Tausche
oeriinmige . sonnige
? MlMIMWW

in bester Lage , mit all .
Komfort ausaeftattet , ge -
« n größeres

EliisWllleliWs
mit Garten . Angebote
unter 9! r . 2AI2 ins Tag¬
blat tbllro erbeten .

Wer tauscht

Wohnung
S Kimmer u . Klicke in
Brett «» mit ebensolcher
tn » arlsrube ? Ange¬
bote unter Nr . 28vli ins
Tagblattbllro erbet en .

Größerer Keller
per sofort »u vermieten .
Näheres Waldiirake 8 ,

>. bei Hildenbranv .

Bess .. gut emps . fträul .
sucht unmöbl . arviiere
Mansarike od . trock .Nanm
in gut . Hause d. Weltstadt .
Näü . Leovoldftr . LI . vart .

dtuil . »ick . sucht »növl .
Limmer , möglichst mit
Morgenkaffee . Bielleicht
teils gegen Nächtigte -
stunden oder Beaussich -
tigiini der Schularbeiten
der Rinder . Angeb . mir
Preis usw . unt . Nr . 288L
ins Taablatlbüro erbet .

Befferer . solider Serr
sucht gut möbl . , ! i« « er
auf 1 . Nov ., möal . im
Zentrum der Stadt . An¬
gebote unt . Nr . 28W ins
Taabla tt biiro erbeten .

Angestellter sucht
möbliertes .' Ummer

auf IS . Okt . od , 1 . Nov .
Anaeb . m . Preis n . Nr .
2SKZ ins Taablattb . erb .
? Mü lerle Zimmer
mit elektr . Licht von K auf¬
mann per sofort gesucht .
Angebote unter Nr .
ins Tagblattbllro erbet .

Junges lLiiepaar sucht
?-Z Nigdl. Zimmer

mit Kochgelegenheit An¬
gebote unter Nr . S873
ins Tagblattbiiro crb >.' l.

Junges Euepaar «Ksm )
sucht 2 leere Limmermit Kochgelegenheit .

Angebote unt . Nr 2844
ins Tagblattbllro erbet .

Geld
aufHnvotketenl . Posten
jederHöhe » uoznleihen .
« uautt S -vmitt Bank -
kommlssion , Karlsruhe .
Sirstiktr . 4S . Tel Ll l7

MM » «

Kaufmann s
4 3i«i er

Wovnni »»
hier ot . auderualb .
Aug - uaterNr . 284S
ins Tagblaltbüro .

Akademische Verbind « » «
sucht kleineres , ruhiges

kneiplokat
vrit Klavier , mögl . im
Zentrum der Stadt . An¬
gebote unter Nr . 2873
ins Tagblattbllro e rbet .

Xinim ^ r *

Möbliertes Zia »mer
in der Ostlladl oder Zen¬
trum von Fräulein zu
mieten gesucht . Ang , u .
Nr . 28SÜ ins Taabi .ittb .

Beamter suchl n »iivl .
Zimmer mit elelt . Liclit
ind . Pttttel - od . Weststadt
zu miet . Äug . n . Nr . L87ö
ins T » üb lattbliro erbet .

Student sucht
miibliertes Zimmer .

Angebote unt . Nr . W71
a gUa t t bllro ^ erbet .

Solider Student sucht
beUbareS Zimmer . mög¬
lichst mit elektr . Licht .
Angebote unt . Nr . W72
ins Tagblattbllro erbet .

14 0«»—lZWV Mark
f . 1 . n . S . Hppothek laute
Sicherheit ) sos. gesucht .
Angebote unt . Nr . W74
.̂ is Taabl attbüro erb et .
Sövoo ÄlarT

gegen volle Sicherheit m .
>0 °,« Ains sofort »u leiben

esucht . Angebote unter
r . 2877 inc . kaablattb .

Jüngeres

Acäulein
für Maschinenschreiben
nach Stenogramm u.
sonstige Büroarbeiten
für sofort gesucht .
Angebote unt. Nr . 2884
ins Tagblattbllro erb.

WO . WM
aufs Land zu Z Mäd¬
chen » lö - . 14 - u . ISiäb »
rig . gesucht . Nicht über
W ?wbrc , Protest ., hei¬
teren Gemllts , muslka -
lis . Gute Verpsleaung .
Angebote mit Bild unt .
Nr . 2S75 ins Tagblatt ,
hisx? e? bes?n , ^

Gesucht
tüchtig « Schneiderin zur
Neuanfertigung v . Blu¬
sen u . Umarbeitung von
Kleidern aus etiva 10
Tage . Unterkunft un »
gute Verpflegung im
Sause . Angebote mit
Empfehlungen an Frau

Forstmeister Schaler .
Evvm ge« .

Gesucht zuverlässiges ,
junges Mädchen

für nachui zu Jahre
alte » Knaben , das evtl ,
au h etwas Hausarbeit
mir übernahmen würde .
Frau Srhmid . Softeu -
strahe 11^ .

MeMllW
mit oder ohne Inventar, für Lebensmittel¬
verkauf Engros (ohne Lager ) zu mieten
gesncht. Angebote an A. Baßler , Karls¬
ruhe , ." apellensirake 38.

Ausstellungsraum
mindestens Skills gm groß , mit elektr . Licht , trocken ,
beizbar , möglichst in der Sii0n >eiti ! at »t gelegen

zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 2881 ins Tagblallbüro erbeten

Heller Raum
für ruhigen Betrieb , möglichst elektrisches
auch in der Umgegend geiucht . Angebote
Nr . 2889 ins Taablatlbüro erbeten .

Lagerräume
insgesamt mindestens 3- S«M gm groft mit elek¬
trischem Licht , trocken , heizbar in der Sudwestflait

gelegen ,
zu mieten gesncht .

Angebote unter Nr . 2862 ins Tagblattbüro erbeten .

Ordentliches Mädchen .
das aut nähen kann , zu
kleiner Familie auf IS .
Oktober gesucht :

Besseves , junges
Mädchen

das gut nähen u . bügeln
kann und einen Teil der
Hausarbeit übernimmt ,
in ruhigen Haushalt ev .
auch nur tagoüber ge -
acsuckt Wcndtstras ; c 4

WM Me
kür einen kleinen bür¬
gerlichen Haushalt ldrei
Personen ) sofort gesucht .
Angebote nnler Nr . 2808
ms Taablattburo erbet ,

SM? WM.
Für sofort oder 1 . No¬

vember wird zur Ent -
laiiung der Hausfrau iu
gutes Haus m . Familien -
anschlnk ! Stii ^ o gesuckt ,
die gut kochen , backen ,
einmachen , nähen und
bügeln kann und in der
Leitung des Hauswesens
durchaus erfahren ist.
GutcZeuanisse über eine
langjährige Tätigkeit
sind erso - derlich . Anie -
bote mit Gehaltsansprü -
chen und Alter sind unter
Nr . ?887 ans Tagblatt -
büro m richien .

14 —IZj . Mädcken zur
Mith . i . Hansh . tagsllb .
aes . B i sm arclstr . 5»!! . III

Kirche ?ür sofort
Äiadtlien

in klein . Haushalt : Leo -
poldstrrisic 44 ztock

Mädchen oder Fran .
ebrl . u . zuverläss .. wird
von S—» Uhr zn häus¬
lichen Arbeiten gesucht :
??ried « nst r . 18. 2 . Stock ,

Tüchtiger , eingesührter

Verlreler
zum Besuch der Privat¬
kundschaft von Tuchhaus
gegen hohe Provision so¬
fort gesucht . Angebote
unter Nr . -. 885 ins Tag -
blaltbüro erbeten .

Beschäftigung lRetouche »
für einige Stunden bei

Photograpyen
iv . gel . Angeb . u . Nr .
2LK7 ins Taablattb . erb .

» « sklilMSM
Empsevlnng .

Emvieble mich im An¬
fertigen lämtl . Damen¬
garderobe sowie im 'Ab¬
ändern ders . Ä . « olg ,
Damenschneiderei , Aka -
deuiieltra » e 4ij

» v/eräen neu an^ekerli^ t u. »
D von kacklcunä I
> tlanä . 5cNüt2en5tr. 80I V. U

Achtung !
Empfehle mich im Gar¬

te» - » . Ban - Tabak -Fer -
mentiere « mit vat . Ap¬
parat u . im Berarb . z.
Zigarren - und Pseisen -
tabak . Grob .» Mittel - u .
Feinlchn , Franz Heinler .
Kaiicr - A llee 1«. H inth .

Gefunden
am il. Okt . tn einem Per¬
sonenzug aus Ni
Psorzi , eim ein Gel » -
bentet mit grötz . Geld¬
betrag .

Karlsruhe . » . Okt . 192l).
Stat «ons » mt .
HIotqetbe

Lslkk - Siissii
hat sich verlausen . Vor
Änkaus ivild gewarnt
Avzugeben gegen g »ue

Belohnung .
Karlitrafte «2

bei Zechiel .

Häuzer
Mli und obne Gellbäft
Hillen Hoiels Wirt -
'ch,ik»eii Fabriken teils
^ kori beziehbar zu ver¬
kaufen :

M Bus » « .
>>>,- ^ - .,büro
Serrenslrakie 38 .

AHM «
lSüdsladt » mit aus 1 .Nov .
sreiwervender Wert
ttätte zu verkaufen Nä¬
heres durch O : »o H '̂ ld ,
Architekt ?) <>rk -
stia -ie Ü7. Tel ^ :-!4M .

50 s/c/t
an

s . SeSe/ ' /e .

Speisezimmer :
Büffet u . Kredenz , eiche,
dunkel . ^ »2«v , sowie
einige Bertikos zu WO
Z1! ark >>erk . Häringer .
Kaiser - Allee 74 «Sosl .

« «eleaeniieitstans .
Li a u . weikgestreistes

Seidenkleid mit echter
Spii ?e u m Stos ? ist
um I ^ liv ^ allzugeb . Jolln -
str . Ill , 2 . St . Aiizuiehen
Sonntag u . Monrag von
1»- 4 Nlir .

Masianzllae u . Paletot
flir voll— 8«m .</ zu verk .

I . Hartman » .
Schueiderm , ifter .

Waldttr . 7S. Hlh . . 2. St .

Uiillsrscko
Ksrlsrulrs

ln unssrsin Verlax

k̂ oskucbti6I . iri . b . ^i .
in Lo6en

Von ? aul Kircbksr ^ er
? rotsssor an clsr I-« ibni2 - Oosrreslsct »uIs

2U Lbarlottendurx .

Mt sinsrn Qelsitvort von 1̂ 1 . von I. suo , ? rolessor
6er tksorstiscksn an 6sr Universität Lsrlin .

v '^ie Zekrikt wenäet 5ick an clen Aroüei» l<k-eis Z
6er (Zedilcleten, besonäers (jer pkilosopkiscb Z

Interessierten , äen ^n clie biskeri ^en Veiokkent- Z
iicnunZen xur ^ elatjvitatstkeorie (ctie auk Einsteins ?
Deutung cler Lck v̂erkrakt wn 2. mit deson - Z
cierem lnteres ?e eraiterl virä ) inkoi ^ e cler auk- Z
tretenäel » matkematiselien SekwieriAkeiten nickt Z
z:uLän?lieti sincl . Vas öuck , eiüe äniZerst ^esekicicte Z

! (leiäer so seltene !) Vereini ^unA von strenger Z
V/tsseusetiak' l 'ckkeit unä >vir !<1>eti allzemeinver - Z
Ltäncllietier angpreckenäer Varstetlun ^ , entvvielcelt Z

^ unter ^ ussckiulj selbst cler desckeiäensten matlie- *
! mstisclien Littel clie ^ au ??t?eäanlcen 6er l 'keorie 5
! unä tükrt so aucn äen nictU tacnvvissensckaktlick Z

Vor^ebilcleten in 6as Problem ein . Z

96 Zeiten in Umsckl . — (Icein l '
euerunxs ^usc ^ lsx )

besiegen » Iis öuc ^ sncilunxen vinci un -
mitteldar vorn VerlsA .

Angenehme Selbständigkeit !
Fortl . höh ., sich ., fast mllhel . u . reelles Einkomm , wirb d . Uebern - ein .
Allein - Verrr . für den dort . Bezirk gebor . Keine Reise - od . Schreib -

^
'
k? .

' °
^ öÄ7u ? Ä ^ k ^ . ZeOÄes Risiko ausgeflossen ;

S -isarl kar - V . röieuft !
Ossiz . a . D . od Herren , selbst Damen , die ihre Einnahme erhöh , woll ..
o .me m ihrem Namen an die OessenUichkeit zu ireten , lv l>«M. an
Anlagekav . müss . nachweisl . versllgb . sein . Ueber INll Bezirke ber .
verg Angeb . m . Altersang . von nur ernstl . Resl werd . u . O . IN. »4S
an die ^ nnoncen -Lxpeclltlon von Larl l.u <levlz , rlannover , erbeten .

Nebenerwerb !
Reell , beauem i . Hausei Verlang . Sie Prospekt X . >7
v . F , W . Vonmai,n , Schlieiifach 12t . Dresden ^ >.

? u vsrksuken :
Hill » tlintsrdein ) , herrlickie Lage , 7 Ziminer
ollill u „ d gronein Obstgarten Art , elektr .

L « l»t n . Waiierleitnng . Preis IWMW ustk.
An »aliluna :t«u »uu Mt . Sosort beziehbar .

Aus niilMerel .
8UVU» Ml .. Slnzailluag N ».

ßllilS Ni ! KtiloNLZiNleWksllZllst
Preis »» » >«!! Mk , « tn ^a :>l » ni > Ml .

Mz ?klfaf >! ik erstklassiges Geistiäit , masrti . Ein -
ÄllltltslivNl rictitung . vrima Cxiitenj . an

einem selir guten Platte Badens , bei sosor -
tiger Ueberna ime . Preis 40 !» MW Mk . An -
zalilnn « 2 » tt Mille

S0 ??! Nil « SsklllliWl
!iS Zimmer . «» Betten , n . reiclil . Inventar ,
bei soiortiger Ueberna me .

Saus Ml vliilMslalt .
lnng Iwmm « it .

HerMlZflSWllskl w jeder Preislage .

WWW !! Äe
'
iS ? a

"
g
"
e .

vrnstliitie ResleNanten erhalten mit RUckvorto
weitere Anstnnst bnrit »

E. Emmerich. M« cii« l>
Telephon »S8 » Karlsruhe Btttoriastr . 1.

Stefanien >str . IS . 2 . St .
sind Möbel M verka !»-
sen . Spiegel . Tische ,
Chaiselongue , Schreib¬
tisch : c . Anguseh . zwisch .
g u . 11 und 2 u . 4 Uhr .

Zwei schön« Bettstelle »
zu verkaukn : Philivv -
strake 15 , S tock , lks .
Fiir Sjrautieuie 2 schö .ie

Fcdernbett . 4 Kissen wie
neu zus . l >S» Mk . 2 at .
halbsr . polierte Veitstell .
Röste . Polster 7S >! Mk .
schön . Sofa -!2«>M . Diwan
3 !, ^ M . gl . Beiist ., Roit .
Keil . Deckb ., KM . -SSV M .
- ofienstr . 1 .'. Tapezier -
ive >k<>. 's^ ontaa 2—i> Uhr

Lett !?lle mit ilosl
bill g , u verkaufen .

Hlimboidtitr . Iii I . Si . lks .
Ä ÄettiieUen , l Rost ,

l Schrank . 1 Kommod , 1
schiv Seid,all . aebr . sed.
gut erha ^icn zu verkauf .

'.' copuidstras !̂ 14 U .
Ein Bügeltisch m.

llle r Bligeloien ^ ivie nen ,
u . :! Bügeleisen zu v .' rk ,
Mliblbura, <̂ eibe »ili SU
Weg . Wobnungsabsabe

s: » d ein lV»asof «n u . eine
Büd « - Einrichtung mit
t?".!^ba ?»colr » zu verks . :
Et ?! ino erslr , 1 . 2 . Stock .
E » ^ wenig gebru " >te

Kodier - presse
« > vertanien

Mo '.' a >! das Zmi blttb .

KMUlöMSlell
billig zu » - kaufen : .'l ma -
lienltratzc 4 > auchSonu -
ia >is bis U> ll !ir ^

— Herd —
zu verk . : Vögele . Ritter -

Svarkvinberde .
neu renovierte , von 300
Mark an zu verkaufen :
Rüppurr , Langestr . M .

Zu verk . : Ein >.»,Itter
u . k> Senstcr - Bor >,iin,,e

Karislr ^ fie K4 p

leicht gebaut , abn . Schil¬
der . zu verkaufen :
Waldbornitr . 14, Kontor .

Sahrrad ,
aut erb . , billig abzugeb .
Hardlslr . 14 . I I . MühlL .

Zweisibig . Klav » s»ort -
wage » 2.W Kinder -
klappstuhl 12V ./? , Bett¬
barchent M neuer
Ueberzleber f . mittl . Gr .
2lXI ^ zu verk . : Edels -
heimftr , 1 . 4 . S t . , lks .

^' o «t,jeits
^

Änzn ->.
tadell . gut e h miltl Gr .
zu verk . Vui >enstrase öS

S >ock links

Ueberzieher
m verlausen Werder -
strafte Iii , - t bei ittotl, .

Herren - Neberzieber u .
D .-Ma » tel zu verkauf . :
Kroncnftr . 4 . 1 Stock .

Verkaufe

gebr. Sacke
fiir Kartoffel oder Obst
geeignet . Burtlinitr . -»,
Htl, . II .

Eine l ^ îjähr . ivachsame
S «l,na »»zer - Siindin

sowie eine >/siähr . schöne
Pinscher - Hilndin

werden preiswert abge¬
geben . E . Hoser . Sattler
Geriisback , B , Murgtal .

Ein Wnrs schöne
Milcklchweiue

zu verkaufen : Teutfch -
neureu i . Hau vtstr . 1l>S .

,>» » ge Ziege
zu verlausen :

Kai !er - A llee 103.
Etwa IM Zentner

Pferdedünger
ab Grube aegen Höchst¬
gebot zu verkaufen . An¬
gebote unt . Nr . 28M ins

Ubüro erbeten

WS ZU Wen «es.
geaen bar , am liebsten
Kricastrahe , Westendstr ..
Steianienstr . , Akademie -
strake oder in der Nähe .
Angebote unt . Nr . 2651
ins Tagblaltbüro erbet .

Uebcrnahme kann nach
V^ u^ >a^ ni ^ ^ r^ol^ cn^

UArz em.
Anzüge , Hosen , auch scld -
gi aue , Herren - , Damen - ,
Kinder - u . Rohrstielel in
all . Gröben u . ionst .. all .
aut erlialt . Sachen billig
zu verkauf , bei Kriden -
dera . ^Idlerstrake ^2

, ,r » ct n' chwai 'zl
mit Weste preiswert zu
veikaaf . Faianenftr . lg ,
2 . Slock .

Cutawau mit Weste ,
schwarz , l -> Stoff . 1 mal
actr ., nitttl . Gr . . Preis
400 zu verk . : Kricg -
Itrake 12l !. I . d . d . Hof .

tzsseu
gestr ., sowie iu allen and .
Karbenl ^ iabarbci !) aert
zu bill Preisen Ilsksdsiiolf .
,' iül »ringeiett ? 5 !>, S .

vt ? str . voie . ?ioi >«»el
Ueber ^ ie «»er , mttleie
lÄröne , zn verla u k e i>.

Nanteitr . l . Siock .
. in oertaujeii tt ilarke

Geiüslilanaen , I5m lang ,
1 Galteniiausdach . zm lg .,
2 m breit , 1 beinalie neues
Ha » dwagenrnd,8gcm hoch
13 cm Aabenlänge , Hags -
keld . Durlacherftras,e 28.

MoftfZM
-

so , IM . 17S u . 22» Ltr . .
lehr billig zu verkauf . :
Draisstr . 11 , I bei Nork -
LLCL' k.

5 Stück 4 Wochen alte
Muiterichweine

zu verkamen :
Hagsfeld . , . Mler .

ttsusei »

Vil vn

Bäckereien
ktsg - il . 8esch . - Mi .

d- ii . m nhm
'
.

) S ! tlS llüS KMö

Hol - !l AumMr

Züge - u . !i

süb iltll l? i, ^riÄt !̂
iow . Aesltiäste aller
Art s vorgemerkte

» anser gesuhlt .

E . Emmerich
Zmmobilien - Biiro

Karlorulzc
Aittoriailrake l .

GllSMgilülloe
sehr aut erbalt . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
28«8 ins Tagblattb . er b .

? el ! . NM .
pelMMel

suclit ^ n^ed . mit preis
au ^Volk , k^sor ^keim ,

^ lt .-KircdenveL 12.

Haus ermatler
werden um Offerte er¬
sucht für grobes Ge¬
schäftshaus . urögl . West¬
stadt , weit . Toreinfahrt ,
grobem Hof . reichlichen
Lagerräumen u . gröber ,
bellen Büros . Angebote
unt . Nr . 2870 ins Tag -
blattbüro erbeten

Mano
gut erh . für SlM . — zu
kauf . gel . Preising , unt .
Nr . 28N1 ins Taabl . erb .

'
4 - Cellö

mit sehr gutem Ton zu
kaufen gesucht . Angeb .
uiii Preis uut . Nr . 282»
ins Taablatlbüro erbet .

Gebrauchte Bad «-Ei »
richtimg aus gut . Sause
zu kaus . gesucht . Preis¬
angebote unt . Nr . 2864
ins Taablatlbüro erbet .

Herd ,
2 oder 3 Loch, zu kaufen
gesucht . Ana . u . Nr . 278»
ins Tagblnttbüro erbet .

Zwei kl. aebr . Türen
mit oder ohne Glas , so¬
wie aehrauchte steinerne
Treppen l8 Tiillel , zu
kaufen gesucht Angeb m.
Preis unter Nr . 2879 ins
Taablattbüro erbeten .

Sku
Serren -Ski zu kaufen

ges . Preisangeb . u . Nr .
ins Taablattb . erb .

komme piimttich !
Zahle die höchsten Preise
für getrag , Herren - n .
Dameiitleider S -bnlie
Wäsche , Uniformen

Postkarte genügt .
0kun «v «»» lrl ,

Brunnenftrnne 4 .

? s > . 4 « 70 .
Ich brauche sehr nötig

getr . Kleider , Schuhe ,
Wäsche , Möbel niw .

Zahle reelle Tagespreise .
Z . Meer , An - und Ver -

kani Kaiserktiabe :̂ 7 .

Ich zahle
die besten Preise für
Kleider , Schntie alt «
Möbel , Wäsche . Lum¬
pen Papier Äiicher ,
alte Teppiche usw
1 . ltrlek , An - u . Verkauls -
aeschäst . ?5alanensli . AI,

Uhren
auch zerbrach ., sowie Ge¬
bisse alt . i' iold n . Silb .
kaufe zu höchst. Tagespr .

M . Engetberg ,
Uhrmacher . Adlerslr . 27.

Platin
alles Gold u . Silber

Brennsiiste

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen
W . Jnng , Katserstr . v I.
>Nur von bis /̂» l2 >

Uhr . Tb . >,. s > l̂ el . 4l ' 4 .

SchmuÄsachen
aller Art und

Pfandscheine
w erde n stets angekauft tn

Weintranb
'

s
An - u . !verkam >>gelchäft

ronenitr . 52 , Tel !̂747 ,

l Der Kenner ^

sprlcbt , ^

Z wie angenekm

putrt sick tler 5cbub

mit Lrclalcreme .
.

»cnwsr! / ßelb / braun / rotbrsun
^ IleinkersteUer : Verner D 5lert-,

IlWM -M «
kauft auf seiner Durchreise große Brief¬
marken Sammlung u, Brie marken ,
-liaritäte », alte Briefe mit Markeil
vom Jahr 1850 — 1860 zu den höchsten Preisen «
Agenten erhalten hohe Provision . s)u treffen ivl
Bahnhof -Hotel „Reichshof " Karls¬
ruhe , Sonntag, Montag von ^ 9— 10 Uhr
vormittags, 6—7 Uhr abends. Weis ;.

Lumpen jeder Art
»anst

kerzner . Alpern . Veitzmann L Cie ..
Amalienttrase 37 - Telephon »72 »

und Bulach , frühere Dampswaschanstalt Icke »
Telephon 702 .

WNM M ^ raSlllleliSlills,
kaust lämtllche Rohprodukten und zahlt die höchste»

Tagespreise .

LSI MNMMIW . NMVMlllSStlle !!
LckwinclelanksNen unä Lrre ^ unzxs^uständen ve»langen 8ie koslenkrei är ?U.

vrucxsckritt übe , laiiLjanrie devvaiirtes Lpe^iaiverkaiiren .
SznitZwüt Ss . ^ S!8S'Z »Silznzlzlt. >S!t> l>r, «. Xsliii. Sslsili w ZS. w !s

'
.

»r- ll. I

IM » >
, I-S^?

Statt jeäer besonderen ^ n ? ei ^ e .

I^eute abenä '/z? l^kr ist unser lieber Vater ,
Schwiegervater, OroLvater, l^rxroLvster, Lruäer,
Sckwager unä Onkel

i
- ierr ^ r0N Vaer

Privatier

im 80 . l.ebensjslire sankt versckieäen .
Karlsrulle, Lern , äen 8 . Oktober 1920.
^ cllerstraöe 27 .

Die trsuernclen ^ intesbliebenen .
Keer6i ^ un ^ : ^ onwx , ilen It . rls . Î ts . , vormittsxs

^ t2 vkr . Von klumenspenclen unci öeileicisbesuciien
bitten (j ^nkencl ^ bstsnci nekmen sollen .

1
^
0cie8 - ^ n ^ e !Ze . ^

l ' eile s^Ien Vervsriliten unci keksnnlen ciie traurige
I>Izcbriclit mit 6sö es ( Zoll 6sm ^ l>mäcbtit - en xeisllen
trst , meine liede Ante Butler unct Orokmutter

riacb schwerem I. eilien freils ^ mittsZ ^/,2 Ubr im
^ lter von HZ ^sliren - u sicii ruien .

vm stille l 'eilnsbme bittet

KÄte Müller .
Karlsruke , 6en 9 . Oktober t ? 20 .
Die keercii -unx kinclet am UontaA , 6en N . Okt .,

nscbmittsAS Z Unr , statt .
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M/IIM
lsnei

F?<// «5/A-oFe )

i . Älo/e / Äo/ < <?/>>̂ .

/ ?o5
/o / oe»/e/ / o . S/Ü^/e/ 'e^

c5/ >? / -/
'
L6/Q/ ?̂ e/z

« . a/ ?e/z emse/öen Ä7öös ^/?LoLe ^
Ks /

cktt/Zes/ ? S////M » S '
re/M .

Im dleuankertiZen uncl Umarbeiten von

ttüten uncl pslisn

f »» . vsnn Hsvk ^ olgvi '

V . Sckon unä n . Stocker .
DouAlasstr . 18, gegenüber ä . l-lauptpost . lel . 415 ?.

X2l
"

> VsttSl
'

IlÖfSl
'

i-^ sni ' snsLlinsiclsr -si

I. sssinA8t5sös 74

^ uskokrunx allsr vorkonimonrtsn ^ rdsiton
dsi mSLixsn ^ rsissn

2 . Ä . pl 'siswsrts t-iosönstrsifsn
VOl-rstiZ .

6/05MSS/ ? -- »

/> a/ - //e/ ? ll

Mö Saasen
üö -?/' F ^oFen

5c/ ^ /6c/e/6/ !
all /

^ /77//Fe/s/77/c/ ^ ^ / < o/i5 .

^ ep/, « ^ 7 <>. .? .

« ^ » I » suns/s

kneins ? «
^

« ? is

^
ELskwoLsstzm -Msj

k- eis ^ k- Uk - 691

5 !c? P ^ <!<z/ ^Se/ ^ — ? 6v <r^ c^
UK> . Z

vanx »< Q « ^ o
SllOO 0lSl « Or ' 1' 0 ^ . - o

i? ^ cin . ck ? x . l» i - - v ^ Nt < !

WWWGGW
-? b ? z s Lt «« « ö « » » «>«»

M
-

KS
-
ÄM

x/x k? l. 2kk U ^IS .

^ ri ^ c?Z7rcit !

FechAsse ^

. Au/ ^ am/asn ,

Varksu ? ssmdiiekLl '

Znsdsilstionsmsterislisn v >e
» IS

MiernM

Itslienisvk .
Uebersebungen , Gram¬
matik und Konversatton
nach bewährter Methode
erteilt Siznoi -s Pinsel ,
Dou >ilasstrane 28 .

Nlih - ll . ZllsAeidetllrB
beg . jed . Monat a . 1 . u . IS .
Joh .Weber . Zuschneide -
schule . Hirschstraf, - 28.

5
»

t Jos . k . > Veiser Z
^ l^u «lviAsplat ? öl ^

vsmensctinei ^ er X

empfiehlt sick im Anfertigen von ^

^ Mänteln » Kostümen usw . ^

tMw ww VW

z
Hsrkst K <? 2O

I^snllsckaktsASrtnerei

tßsrmsnn ? kisl «
Lismarclcstr 25 Karlsruhei . L . lelepkon 2888 j

Lr »te » SperialZescbäkt kür Oartenanlagen
unä sämtlicker einscklägiLer Gartenarbeiten .

! Verlcank von kosenpklan ?en in äen sekönsten warben
unä Sorten , snwie Obstbäume in allen Oattunxen !n !
la <) llalit . Lestellungen weräen jeäer ^eit angenommen . ^

Achtung !
Erstklaffiae Jagdgewehre feinster Ausführungen ,
Pistolen Cal . ö,3K mm und Munition jeder Art . so¬
wie Reparaturen aller Waffen und Umschäftunyen ,
empfiehlt sich bestens zu Orisinatsabrttpreiseu

Eugen Dohm . Suhl lU WllMll .
Kiisertteinstrah « 12 .

Neuer Vsü - zerVeitzwein

sowie alte Rol - u . Weiszweine

offeriert billigst

zr .

Käserei und Wcinhandlung
verrenftrahe 48 .

krkck ewgetrvtken :

Ulis M Wlle.
Verkauk über (Zie 8tr «öe .

vllrmzMZi' kok
eine Minute von t -isltestelle iVtsrktplat ? .

relepkon 226 .

Wintermäntel 95 .» an
Jackenkleider 95 . - sn
i( ostümrScke ZV . an
Musen 29 . - sn
^ strackan - unci
l^ iüsckmäntel
kipsmäntel
Seiclenmäntel
Sportjacken
lVlantelkIeicler
Seitlenkleider
Voilekleicler
Unterröcke
Sckür ^ en
ke ; ensckirme
pelie
PIüsckZsrnituren

NNm ^ Wle

ml ! Ssseo
werden wie neu herge¬

richtet bei
Tarl kraemer 8 » Eie . ,
Karlsruhe Friedenstr .7

nächst dem Karlstvr .
!?>' cvaraturea au Klo

sett - Änlageu . Badeösen ,
Warmwasserbereit .. Ken -
tralheizungen . autogene
Sibweikarlieiten werden
los . » ach Aufgabe aus¬
geführt Emil Schmidt k
Koni ., Ingenieure . Kai -
lerltras !? Ällü

4 . Magerkeit >>
Schöne , volle Körver -

formen dnrch uns . orien¬
talischen Kraftpillen . auch
für iltekoiivaieszent und
Schivache , vre -sgekröut
aoldeno MedaiUeir »l .
Ciircndipl : in ll—8
SSochen bis A0 Pfd . Zu
nähme , garant . nnschadl .
Aerztl . empfohl . Streng
reell ! Aiele Dantiitir .
Preis Dose l0v St . 5.- .
Postanw . od . Nachn . Kabr .
D . i^raniSteins ? ^ Co
<y .m .b,H . « e " '

wiit

<7.

2S7 .
—

LSFS/I

^ u z.

YYVA LS/

l - nnciestkeater .
Zonntag , <ien Ii »

kaäisckes
Oktober 1Y20

^ s « ßsms vuttsr ? ! /
1'rs ^öclje eirier Japanerin (nack lokn I.. I. ong unä vavlck

Lelasco ) in ärei ^ lcten von 1̂ . Illica unä 0 . Qiacosa .
veutsck v ^ lkreä öruxgemann . kiusilc v. Qiacomo k̂ uccini .
Wilkaug 7 l^kr - ^ 14 4V Lnäe geg . t_IIir.

Ltäcltisckes Kon ^ ertkaus .
Soiint »e , cken 10. Oktober IS20

^ iLSlsN von Äsr psslx
Lustspiel in 4 Xicten von presber unä Stein .

Anfang t,2? Ukr . ^ 9 .70 Lnäe ge ? »/2l0 Ukr .

Vc » K ^ sdi » I ^ r » « .

Im l ^sn ^ esttieater .
Montag

6en II Oktoder LI V
^

Udr
'

ILsr uneZ IimmS ? insnn .
Komisckc Oper in Z Hillen von l .oi-t^inz .

Orüne ^ »s>vcis >: müssen unbecliri ^t vor ^« e >et vercken .

kintrsclitsssl j

VIenstsA , 12 . Oktober , 7 /̂z vkr

eiTes NkeisRenXonzee ^

? rssäa k ^ vast - Kvüapp
TN XIsvien - kdsn «I

Lkopin — Ius ?t

oien -

WÄ ? « ei ,

llänckel — keetkoven

«iu, «« » s ^ selcti , ^ » lilstr . 3 !j .

M eIt - ? arkora « Ka

Kaiser - passaZe Z8 .
Vom 10. bls 20 . Oktober : Orei oiaa ^puiilcte tler Scliveiz :

laterlsllen - Terms « - ( kamonix .

I
^

ssksus

KoncieUpIat̂
/ ^nZsriskmstss k̂ amilisnkaffss .

^ Sgllel ,

Xiingtlei
' - Xoniört .

«» » » » «I weräen in kackgemäker

AZliMZkS

'
üÄ .

GssGNI '
S ^ I ' S

kert ?Z rum Llnset ^en

VkSN ? ok ? > ksSz « ksUon

l . . Korner , KIsuMlikti
'
. IS . Islel . Z1S1 ,

VIecknerel uncl InstallatlonsgesckSst .

c0t . v55LUI ^ «»Uta W
v» A « c^ KM WAL « » KV Ooio ^ seiHN, » KsTLS vc

^ orZtsttunZsn
4 unit » VI » ' ,

Volo » seun «- >ls « sv von >t — 12 iz Ukn gvSßknet .

^ d » vki »>k< ei » dlii »̂ »
K. l ' raub , KaiserstraÜe 34 a.

I 'elepkon 2077 . ^
Auskunttskan «»

^ » »kunktel kllrjiel .Venllt -
»tr2 icüerm . 1 .455 .

llsnlisgis ^ vn
vntei 'vsgnei ', ^ ob ., K»i,er

ViII >.. bI»Ue 22/Zd . 1 -1. 1« >9 .

p . persckmann , vorm»Is
flrcktncr , X^rlstraSe 20.
>ttek êctern veräsa vienea .

SII «t « I>0 >NI»» t" NI»Ng » -
lZi, » ok !I« o

e . Siickle , Ink . V . öei-t« b.
k »isers !r . I2S. 1e >. >957 .

K. l .!n6ner , V ÎästraLe y.
t^un »tkan «IIune ücb » -ari ,

Int, i X»r > vietrmann ,
K»isei--tr»Ü- 225. l> I. 1407.

kievknsn
Lu, «,Ic>Si dite <l , blirsciut . 12.

leiepbon 414 .
^ Idin lZietrick , ttlecbner - i

ll Ins>»II»t>o>i , » Ü5j!«rstr . I .
K»ri Butter , Vexen !elll5t. 15.

lelcpkon 3551 .
so ». <V1e«a , Lrbprili « o»tr .2S.

leleobon 12 2̂ .
k' i'an ^ Vosel , Heller ^>»cbk . ,

Ver -t- rstr . I. 1» . ZSY2.

ktunionf » d >>» l » ^10il » -
gosvi,it ? r

lleln , Kaiser Vî ilkeimkillle 3.
lelepkon Z7Z7

VNQNN <« « >II.
t»nsn » o ^ol

L .vllenkelmei ', Deeenkelä -
str- Se 4

Lertkolli Oobler , Lrb-
priii« !a,tr . 20. lel . 5S74 .

unii

^ -n » Voss , » ckk . , Inli. « ck.^ art . flinck , rrieäriclis -
p!at? > l 'elepkon 1424 .Qebn .VVlaier , i<aiserstr . 237 .
lelepkon l ?54 .

Vllvksvnmseksn
Wstten ^ atTel »Kai8erst .22y

Liax . ttirsctis ^'. I 'el . 3333 .

Vs ^ ossvniv
l 'keodslck ,

? el . 4107 .
SpZtrfaclen ,

Kriegstr . 72.

vkem . Vllssvksnst .
v . l ŝsek , Fabrik 8okien -

straüe 28. I '
elepkon 1953.

Filialen :
Kaiserstrake 40
I ûäwjgsplatz 40 a
KurvenstraKe 1
Kaiser ->Vl!ee,LckeK0rner ?t .
^iarienstrÄlZe 45
I û6wi ?>̂ ilkelm5tr » Üe 18
k̂ keiiistraSe 23 ,
vunlsck : t-lauptstraöe36 .

Ksrl Nmeus , /^ arien8t . I9,21
filiale : Kaiserstraüe 66 .
lelepdon 2S38. Qegr . 1870 .

Vlioks »
? r . Klett , « !Userstr » ös S0.

lel . 4ü >. In t̂o >2, / inlc.
Kupier , mo6 . Loi « ürke etc .

0 » n,vi >tni » su >»« unit

friect ^ 5cb °nlclt , Sp « .-Va -
menlrisicrsat . , blerrenst . lg .

lliims ^» vk !>« krto ^ .
mol - ioi -innv !,

lo ». Mumenstottor , Stein-
„ r .2I «1. icteUo >»!- >.1'et .N4S .

/ Îb . V̂li 'tk , Sokie , str , >>4 ,
StrzSelid ., LclceScbllierstr .

»

O-lMpkv- sck-liist»» VVencit,
Ink . : lt . Welnkeiinor ,
Kzrlsrllkc - käp !?. let . 280».

l>auop »» Z » oko »
vno » !,ai ««>l >ing

änrir . VVeinIZ jr . , Spezi»!-
b»lis k. prim » 0zner «,zsct >c.
K ûserstr 40 . lelepb . 547S .

llnekensisi ,
? ranz vornbeim .Scküken -

strilZe Z«. Sp« . i Scbirme ,
Stöclie, k>tcikea.

Konracl flnck , X Denkler
blackk ., > Il» licmiestr »be 22 .

» ^ » kiyoltool, « » unii
Siad «» » >»sn o « » ot >Ätto
k<ilt . ^äzer , krauerslrsSe 2l .

lelepboa 32Y7.

Vnvvkslenvi
vreckslerei plappert , 8cküt >

zenstr . 57, Lpe .̂ : Massen¬
artikel i. ttol ?, tlorn , kein .

LIo >ltn ?» vks K. I0K5 » u .
iStnaktsnIagon

Lusolci L»k̂ lecl , Nirsckst . 12.
I'elepkon 414 .

Julius l5klLöt2 . t l̂ulnbolät »
strake 19. ^ elepkon 3765 .

Qrunei Lr Oekmleken ,
>Va«ästr . 26 . 7el . 520

lngen .- Lüro Qloor Ll /^ppel ,Kaiserstr . 172 u. 190. ^ .4 ^ 2.
^ ielct . u . l<r» kt» nl .
Lielctr . ^ asekinsn , l 'rans -
kormat . ^ lelct. V/ärmew )par .

N .van i^slelc , Ingenieurbüro
tür Lleictrotecknile , Lrd-
prin ?enstr . 36 , ? el . 5450 .

lakob ^eonkarcl , küppur -
rerstraLe 90 . I'elep >. 4942 .

Î a .«; e ! LrKieker , Llektr . ^ nl .
Körnerstr 15 l 'eleion 3)28 .

^ ciolk Kosknarinovvsk ^ ,
l̂ essingstr . 40. ? e !epk . 3742.

k̂ riecir . KSekel , äugarten -
straüe 49. I'elepkon 3208 .

LI « ktnsteo ?Hn >kvn

^ lex . Le ^ sr , V/alästraiZe 77.
I '

eispk )» 1544 .
Qar ! l^akr ^ QN^ , Kaiser -

straüe 225. lel . 3028 .

kaki -nack ? « ?, » na tunsn
tt . krc »«j?iikrer , Kaiserstr . 5 .

7eleokon 2918 .
ttartunx Lr k̂ üeer , Marien -

straüe 63 . ielepkon 3211 .
^ uci v̂ . Müller , Mnterstr . 27.

fsnbenvi
l ) . I âsek , fabrilc Sokien -

straüe 28 . I '
elepkoa 1953 .

Filialen :
Kaiserstrai ê 40
Î uäwigsplat ? 40 a
KurvenstraÜe 1
Kaiser - ^ ltee , ^clceKorners t.
^ arienstratte 45
Î uäwig - V̂ ilkeimstraöe 18
kkeinstialie 23 ,
vurlack : liauptstraLe 86 .

^ usustl ^eiser , Körnerstr .l 8,
lel . 2497 , riliale ^ artc-
grakenstr . 33 .

i( ari ^ !meu8, >̂ arien8t .19/21
Filiale : KaiserstraLe 66 .
lelepkon2838 . Oegr . 1870 .

keilsnksue »»

Robert <ZIllcItStraSe 0.
^V !lk . 8auer , l êilendauerei ,

V̂ aläkornstralZe 17.

^ enstsni ŝinigung

8üclil . l? elnlzunz4 - lnstltut
KsiserstralZe 34a . Iel . 2077 .

S » » . unli « ?» » » « >»-
>« Itung » I>, » t » It » t » une >

Lusolll Li Xlecl , btir»cll »t. 12.
1etepk >n 414 .

Karl k' uller , ve ^enke !6st .I5 .
reiepkoil Z5SI.

Wilkelm Xüsele , Werver -
strsIZe S2. lelepkon 2072.

<Zeore llsukler , kiippurrer -
«tr-iSs 2Sc . lei . 2S2S.

^ os . IVIeell , Lrdprinzenstr .A .
lelekon 1222 .

Kipsvn
franr vlsekok lr ., frieden -

straüe 14. I '
elepkon 2787 .

^ 60 !k k r̂ltr , Scknet Îer-
straüe 22. i'elepkon 1355.

k̂ rleclrlek l^atTel , Karl-
straüe 68 lelepkon 3215 .

iZi -sk «Isi,IrmsIs >»

XV. Qonracl Lr N . fürter ,äirekt am k̂ rieclkok. I 'el . 914 .
Klenert , Î aclikolg., Karl-

V̂ ilkelmstraüe 25 .
tteinr . Kromer , Karl ->Vil>

kelmstraüe 45 . lel . 1721.
k̂ utZberzer , VVNK., Karl-

Vî ilkeimstr .35 . u .KArlstr.21 .
Steiner Le ĵ. ( - ültllnzer ,Kar!- >ViI!ielmstraüe 41 .

k'r . Klett , KaiserstraÜe 60 .
I 'elepkon 455. Ora/ier - u.
prageanstalt , detail - unä
Kautscliukstempet , Sckil-
cler , ? etsckakte , alle Qra -
vierarbsiten .

Nsi ^ ungssnlsgen
voll , llel ^unzsbauanztslt

« arlsruke . Ink . : Inz . ffr.
>Ve >eeIe Li I. . I.oknert ,
K»rtstr »llo ZS. ? el . 2IZS.

ttei »l>ksdniksi ,
) . l.eckner L, 8okn , Kwu-

precktslr » >?e 22 . Tel . 41IZ .
^Vllbstm Weber , Scküt ên -

strillle 42. l et . ZZS3.

ttokIsvkleZkensisn
Kar ! Numniel , Vercler -

slraLe IZ. lelepkon 1547.
lt . lintelott , Rasiermesser -

koklsenleikerei , ^ nizlien -
strake 43. lelepkon 4IS2 .

^ u « ottoi »o . vo >6 I» , ^
Sildoi -ai -doitoi »

k . lZroutar » , K-» serstr . I7S ,
Ooläzckmieäe - vVerlist -itte .
^ nk . v . alt . Qolcl u . Silber .

Lmil V̂laxer , IVWrienstr. b5,
ffr .VVIctmsnn , K»iserst . IIZ .

IZesteinzeiickt . Werl -statte .

Xuptensokniieits
Ksrl vrielZer , Sanmeister -

striöe 12, Kupkersckmieäe
Mick Ver ?innanst »II.

? >-. Scbwarz ê , ettlinxer -
etrzlZe 4?. Telepkon 5S.

ttelnr . ^ Ink , Lssenwein -
straüe 38. I 'elepkon 3855 .

liiti - svlineieisi ,
/^clolk Î !n6en !aub , Kaiser -

straüe 191. I 'elepkon 846.
HuSust Seknorr , Kunst -
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/ lus öen Parteien .

^lus der Deutsthea fllbereien ) Volkspartei .
» Baden - Baden sprach in einer von der Deut »' (liberalen ) Volks parte » veranstaltete » öffentliche «
^ Mmlung, zu der sich auch viele Angehörige anderer
/eien eingefunden hatten . ReichstagSabgeordueter>verr v. Lersner über „Versailles uud Paris ' .
Redner gab ein anschauliches Bild über den Gang
oNedensverhandlimaen . charakterisierte die StaatS -

der einzelnen Länder , die au den Verhand¬
le» beteiligt waren , und kritisierte die einzelnen Be¬
engen des Versailler Vertrages , der einer Revision
Avgen werde » müsse, da nur in diesem Falle"chland wieder ein gesundes Staatswesen werden
^ Alle Parteien und die gesamte Presse müßten

Ruf nach Revision deS Vertrages einig sein , denn
dann fei von der Entente etwas zu erreichen . Die
Ölungen deS Redners fanden am Schluß lebhafte
>»>Mlmg.

hung des demokratischen Reichsmbciwchmer .
Ausschusses .

^ Anschluß an die Verhandlungen des Parteitages
Deutsche » Demokratischen Partei in Nürnberg wird
auch der demokratische ReichSarbeitnehmer -Ausschuß
^nentreten , dessen Bildung im Dezember 1913 auf
Parteitag in Leipzig beschlossen worden ist. Der
chvtz besteht aus je zwei Vertretern der einzelneu
'siagswahlkreife

Deutsche Volkspartei und die Sozialisienmg .
^ ReichstagSfraktion der Deutschen Volkspartei be-
«Ote sich auf ihrer Weimarer Tagung u. a. auch mit
« rage der Sozialistcrimg und gelangte zu sorgende«
bmsi

>-5. Stellung der ReichSregiernng zur SaziaNfte -
«Nage ist im Reichstage seitens des Reichskanzlers'Nbach am 28. Juni ISA und seitens deS ArbeitS -
>>nz z >r , BraunS am S. August dahin festgelegt

^ kes und Erfolg jeder SoMlisterung mutz Steige -
A der Produktion fein . " (Fehrenbach .)

!̂ t und Form der Sozialisierung wird sich aus der
Müdigkeit ergeben , die deutsch« Kohlenwirtschaft in

Richtung größter Produktionssteigerung uud Wirt -
»michieit zu entwickeln . ' (Brauns .)
' stehen aus dem Standpunkt dieser Darlegung ,
. dir erkläret«, daß jeder Vorschlag einer grnnd -

Umgestaltung unseres Wirtschaftssystems oder
^ Wirtschaftszweige abzulehnen ist , wenn nicht'Schweis erbracht wird , daß dadurch eine Steige -
. ^ Produktion sowie eine Verminderung der Pro -
MSlosten und damit ein« Erhöhung des WtrrsngS -
^ w erwarten ist."^ Mente am WirtschaftSkörper . zumal solche, die

wirtschaftlichen , sondern an ? politischen Grün -
./ 'dachsen stnd, müssen namentlich angesichts der
. , wirtschastlichen Not und der außenpolitischen
, '»Nickgewieseu werden .
» dekennen uns grundsäßkich zur Nneutbehrlickkett

. "wernehmungSgeisteS und erkennen in der Erhol -
. "5 selbständigen Existenzen in Landwirtschaft , Jn -

Handel , Gewerbe und Mittelstand eine unserer
^

"dsien und vornehmsten sozialen Aufgaben .
?>diesem Gesichtspunkte aus lehnen wir die beiden

Soztalisiernng der Kohlenwirtfchaft gemachten
^ °Se der SozialisteruugZkommission ab , bei deren
^

"'kommen überdies dem Sachverständigen deS
bestimmender Einfluß nicht eingeräumt

h
" ist. Alle produktionSfördsrnden Maßnahmen

li«, und Insbesondere der Kohlenwirtschaft werden
^ ^ fiüdung der Fraktion sicher fein . Im übrigen
loi» Fraktion für zweckmäßig, mU ihren VorlchlS -

la^ Te zurückzuhalten , biS zu der zu erwartenden
der Regierung Stellung genommen werden

^ ? ie erwartet von der Regierung , daß sie bei der
„t^ u»g der Vorlage dt« Sachverständigen der « oh-
N/Haft von vornherein tu ausreichender Weife be-

^
5entralvorskand der Deutschen Volkspartet

5- Oktober zn einer SWung in Hannover
Bericht Dr . Strefemanns über die

e? Lage folgte eine längere Aussprache , hierauf
^ .^ bende Besprechung der oberschlesischen Frage .
iv^ ,"^ ung der Vorbereitung der preußischen Land -

"»hm gleichfalls einen breiten Raum ein .
>z„, ^ >»ng des Termins deS Parteitages wurde dem
^ i„

^^ "den Ausschuß überlassen . Von Baden
diesen Dr . EurtiuS in Heidelberg gewählt .

Saöische Politik .

badycher Städte in der Schweiz.
^ rage der Bezahlung der Fraukeu -

Milchlieferung der Schweiz an
b In , Städte hat der Laudstäudische Aus -
»̂ Sendeu Beschluß gefaßt :
tq^ ^udständische Ausschuß ist damit ein -

daß zur Deckung der Zinsrückstände
St Aschen Gemeinden aus der Milchein -

^ atshilfe in folgender Weise ge-
Ki ^ b :
Kâ ^ trag bis zu 80000 Frauke » <nach dem

Kurs ungefähr 800 000 Mk .l^ oll mit der
tz.^ 'Ung zur Rückzahlung gewährt werden ,

h i>, Netterer Betrag biS zu 50000 Franken
.̂ heutigen Kurs gleich rund V00M0

!i , als unverzwsliches Darlehen ge-
!?deu ,

« eil ? iaatsbeihilfe soll au folgende Bedin -
^ geknapst werden :

eine mindestens zweijährige , vom
laufende , Befristung der Baluta -

^ Vereinbarung zwischen den
t ^ ^ Semeinden und ihren Gläubiger » er

z
^ den .

. j . Ututz mit den Milchschuldgemeinde »
Ministerium des Innern unter Zu -

g er. »
^ Staatsministeriums eine Eini -

^ werden über die Frage der end-
Zahlungsverpflichtung und Leistung

^ sz,^ . ier Välutahauptschulden durch die
^ ^uleinden .

Stcherstellung oder Rückzahlung des
^ ^nsweise gewährten Betrages wirb

^ Mit den Gemeinde » iu Berhand -
^ Ntreten .
^ ^ ^weinden müssen sich verpflichten , zur
hz « ° ^ rer Milchschulden zureichende Rück-
^ öabei ^oll tunlichst die Tilgung
Mn ^ lden zum Zeitpunkt des Endes der

en Befristung erstrebt werde » ,
Hagenschieß .

^ " bische Ausschuß Sa« am Frei -

° ^ a^ ^ tun « der Hage ^schieß- Anaeleaenbeit
da«, ^ rt- ES herrscht darüber Uebereiustim -

! »>??!>. Hagenschieß -Unternebmen nicht fort -
» ^ Angelegenheit hat sich

befassen , wozu « ine Förmliche Zia-
Mafia uud <S»n . lDem ) die

aeb«u wtrü .

Die ZMetssteuer
Der Grund - und HauSbrsltzervereiu Pforcheim hat

w einer Versammlung am Freitag zum ReichSgesctz-
eutwurf über öi« Mi « tssteuer folgende Entschlie -
ßun « einmütig angenommen : „ Der vorgelegte Gesetz-
entwarf über Mietzinsbildnng ist nicht geeignet , die
berechtigte « Ansprüche des Hausbesitzers auf eine ord¬
nungsmäßige und der heutigen Wirtschaftslage ent¬
sprechende Verzinsung m befriedigen . Der Entwurf
gr«ift in nusulässiger Weife in die wohlerworbenen und
durch die noch stets wachsenden Unkosten zugunsten des
Reiches , des LandcS und der Gemeinde schon bis aufs
äußerste belastete « Rechte des Hauseigentümers ein . Er
bringt znöem einen derart komplizierten und teuer »
Verwaltung ?- und Beamtenapparat mit sich, daß ihn
unser ohnehin so schwer darniederliegevdes Wirtschafts¬
leben unter keine » Umständen ertrage » kann . Der
Zweck deS ganze » Gesetzes ist an sich mehr als fraglich ,
denn die Wohnungsnot wird dadurch in keiner Weise
gemildert , wohl aber viele tausend ucuer Beamtcn -
stelle » geschaffen, durch deren Unterhaltung dem Volk
neue -» »erträgliche Lasten aufgebürdet werden , während
auf der anderen Seite die Entrechtung des HauSbesitzes
fortdauert . Wir erheben deshalb den schärfsten Ein¬
spruch gegen das Gesetz in seiner vorgeschlagene » Fas¬
sung und verlangen die Zurückziehung begw . Ableh¬
nung deS Entwurfs .

Zum Gesetzentwurf über die religiöse Erziehung
der Sinder

bat die Freireligiöse Gemeinde Freiburg
i. Br . folgende Entschließung gefaßt : » Die am ö. Ok¬
tober 1SSV tagende Gemeindeversammlung der Frei¬
religiösen Gemeinde Freiburg i . Br . ersucht die Frei¬
religiöse Laudesgemeiude Badens , an zuständiger Stelle
darauf hinzuweisen , daß der vom jetzigen badischeu
Staatspräsidenten Trunk eingebrachte Gesetzentwurf
zur religiösen Erziehung der Kinder vom Standpunkt
freireligiöser Gesinnung unannehmbar nnd in seiner
praktischen Auswirkung unsittlich ist, Sie erwartet eine
energische Stellungnahme der Freireligiöse » Londesge -
meinde gegen diesen Gesetzentwurf , um so mehr , weil
es die badische Regierung offenhor unterlassen hat , auch
die mit Sörperfchaftsrechten ausgestattete Laudesver -
tretuug der Freireligiösen Gemeinde Badens gutachtlich
zu hören .'

Ms Haöen .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen, Versetzungen usw .

DaS Staatsministerium bat beschlossen, den Ministe -
rialobersekretör Adols Dürr beim Ministerium des
Kultus uud Unterrichts zum Vorstand der Zentral »
schulsondSwerwaltun « Karlsruhe , den Kassier Emil
Duffing bei der Verwaltung des akademischen
Krankenhanfes in Heidelberg zum Minifterialsekretär
beim Ministerium des Kultus unj > Unterrichts , die
Sekretäre Oberamtmann Friedrich Fischer und Amt¬
mann Dr . Rudolf Geiling in Karlsruhe , den Lehr-
amtövraktikanten Dr . Franz Heidelberger von
Karlsruhe , die Gerichtsassessoren Karl Asal von
WaldShut und Dr . Friedrich Krautinger von Lan -
gcnstei » zu Regierungsräten : sowie den Zentralinspek -
tor Max Schleicher in Karlsruhe zum Rechuungs -
direktor im Ministerium des Kultus uud Unterrichts
zu erneuwe » , den KreiSschulrat Michael Walter in
Billingen und den Professor Karl Brvßmer am
Realgymnasium in Freiburg als Regierungsrät « zum
Ministerium Hcs Kultus und Unterrichts zu versetzen ,
den Oberbauiuspektor Karl Kl « i » er unter Zurück¬
nahme seiner Ernennung zum Vorstand der Kultur -
inspektiou Donauelchinge » als JnspekiionSbeamte » bei
der Oberdirektion deS Wasser - und Straßenbaues zu
belasseu und dem Bauinspektor Josef Beck in Karls¬
ruhe unter Zurücknahme seiner Ernennung zum Ju -
sp« ktiouSbe <ioitc » der Oberdirektio » dcb Wassern und
Straßenbaues die BorftandSftelle der Sulturiuspektio »
Douaueschtngen zu übertrage » , di« uachgenanute « Pro¬
fessoren auf 12 . September d . I . in gleicher Eigenschaft
zs verletze « , nnd zwar a« die RealfchlUe in Breisach
Dr . Andreas Schütt von der Realschule w Schopf -
Heim : a« die Realschule in Kreiburg Otto Huber
von der Höheren Mädchenschule mit Seminarkursen
in Fre -iburg : an die Höhere Mädchenschule mit Semi -
narkursen i« Freiburg Josef Lvngerich von der
Realschule i« Freiburg .

DaS Justizministerium bat den Justizsekretär Gustav
Gattung beim Amtsgericht Söcking «» zum Amts¬
gericht Mannheim versetzt .

Mit Entschließung der Zweigstelle Baden des Reichs -
verkehrsmwisteriums wurde die Versetzung des Ober¬
stationskontrolleurs Eduard Schupp in Säckingen
als Bahnverwalter nach Waldshut auf Ansuchen zn-
rückgenommen .

Das Ministerium des Innern hat mit Wirkung vom
1. Oktober d. I . den Landwirtschaftsinspektor Anton
Bausch in Karlsruhe nach Waldshut , den Landwirt -
schaftSinspektor Alfred Mauch iu Freiburg i. B . nach
Buchen verletzt , sowie dem Assistent der Siädt , Güter -
direktion Mayer - Ullmann , Frankfurt , die Stelle
eines zweiten LandwirifchaftSlehrers in Kreiburg i . B >,
dem Betriebsleiter Emil Reichard bei der Bad -
anstaltenverwaltuna Baden die planmäßige Amtsstelle
eines technischen Obersekretärs , der Maschinenschreibe -
rin Lina Holst bei der landwirtschaftlichen Versuchs¬
anstalt Augustenberg mit Wirkung vom 1 . April d , I .
die planmäßige Stelle einer Kanzleiassistentin über¬
tragen , den Vadwärtcr Jakob Müller bei der Bad -
anstaltenverwaliung Bade » mit der Amtsbezeichnung
Aufseher planmäßig angestellt .

Die Eiseubahngeneraldirektion Hot die Obereisen -
bahnsekretäre Lorenz Reichert in Pforzheim nnd
Eugen Bender in Mannheim als Oberrevisoren zur
Zentralverwaltung in Karlsruhe , den Obereisenbahn -
sekretär Hermann Schmitt in Heidelberg als Ober »
stationskontrollenr nach Bammental , den Obereisen¬
bahnsekretär Johannes Schwöbel in Mannheim als
Oberrevisor zur Zentralverwaltung in Karlsruhe ver¬
setzt .

Die Notwendigkeit des Zusammenarbeitens der
Stände

dokumentiert folgende Zuschrift : Bor kurzem
fanden in Mannheim zwischen Vertretern der
Wirtschaftlichen Bereinigung , Abteilung Baden ,
und der landwirtschaftlichen Organisationen
Besprechungen über brennende Ta -
gesfragen statt : über die Kartoffel¬
versorgung , den P r e i s a b b a u und den
Ausbau der Neckarkanalisation . Von
Vertretern landwirtschaftlicher Organisationen
wurde nachdrücklich betont , daß die Kartof¬
felernte erst eingesetzt habe , der Menge und
der Güte nach gut ausfällt und nicht der ge¬
ringste Anlaß zur Kartoffelnervosität vorliege .
Nicht die Erzeuger , sondern die Verbraucher
selbst wären infolge übergroßer Nachfrage die
Ursache einer ungesunden Preistreiberei . In
der Preisabbaufrage wurde betont , daß
letztere nicht an irgend einem Endgliede gewalt¬
sam durchgeführt werden könnte . Der Preisab -
bau wäre enge mit unserem innen - und außen¬
politischen Wirtschaftsleben verbunden . Solange
monatlich Milliarden von Papiergeld neu auf
den Markt geworfen würden , müßte die Geld¬
entwertung immer weiter um sich greife « uud

auf unsere Valuta drücken . Da durch fortgesetzte
Lohnerhöhungen unsere heutige Papiergeldüber -
schwemmung gefördert wird , kann nur durch
äußerste Sparsamkeit und Einfachheit und durch
Erhöhung der Arbeitsleistung und Hebung der
Produktion der Geldentwertung endgültig Ein¬
halt geboten werden . Die Geldentwertung ist
die Folge des großen Mangels an wirtschaft¬
lichen Gütern und kann nicht mit Zwangsmaß¬
regeln , wie der des Preisabbaues , nnterbuudeu
werden . Unser Volk verbraucht mehr wie es
erzeugt , gerät immer mehr in tieferes Elend ,
verliert immer mehr Achtung im Auslande , un¬
tergräbt vollends das letzte Vertrauen in seine
Wirtschafts - und Geldkraft , und ist deshalb
selbst die Ursache der Ueberteuernug infolge der
sittlichen Verwilderung . Ohne Arbeitsaufbau
kein Preisabbau : Hebung und Förderung der
Produktion ist die erste Voraussetzung der Bes¬
sergestaltung unserer Verhältnisse .

Die Durchführung der Neckarkanalisa¬
tion dürfte auf die Hebung unseres Wirt¬
schaft - und Arbeitslebens einen günstigen Ein¬
fluß ausüben , um eine Minderung des Kohlen¬
verbrauchs herbeizuführen

- Bruchsal , 9 . Okt . Nach dem Voranschlag für
1920/21 betragen die Einnahmen unserer Stadt
4 88S6SV Mk ., die Ausgaben 6 744 902 Mk . Der
ungedeckte Aufwand soll durch die Erhebung
einer Umlage von 105 Pfg . auf IM Mk . Steuer¬
wert des Liegenfchafts - ûnd Betriebsvermögens
uud durch Besteuerung des retchssteuerfreieu
Einkommens befriedigt werden . '

- Mannheim , 9 . Okt . Die Stadtgemeinde wird
sich an den „Radolfwerken G . m , b . H .

" in Ra¬
dolfzell , in denen ein großer Teil der nach
Mannheim gelangenden Milch gesammelt nnd
verarbeitet wird , mit einer Einlage von 130 000
Mark beteiligen . Ein etwaiger Ueberschuß aus
dieser Beteiligung soll für die Zwecke der
Säuglingspflege verwendet werden .

- Seckenheim , H. Okt . Hier hat der Landwirt
K. 63 000 Mk . sman hört auch von 6S000 Mk .)
in der Mehlkiste versteckt . Als er noch
Geld dazu legen wollte , entdeckte er zu seinem
Schrecken , daß Ratten oder Mäuse das Papier¬
geld zum Teil in unbrauchbare Stückeu zer¬
nagt hatten .

- Triberg , 9 . Okt . Der wegen ' Teilnahme an
dem Morde eines Kaufmanns beim Wasserfalle
verhaftete Jakob Härtleiu aus Boxdorf in
Bayern wurde außer Verfolgung gesetzt , da sich
ergeben hat , daß er am Morde unbeteiligt war .
Wegen Landstreicherei mußte er eine kurze Haft¬
strafe verbüßen .

Ms öem Staötkeeise .

Kaninchenausstellung.
Wohl als eine der schönsten und reichhaltigsten

Kaninchenausstellungen darf die am Samstag
und Sonntag im Gartensaale der Brauerei
Schrempp stattfindende Ausstellung angesprochen
werden . Diese Ausstellung Hat aber noch einen
besonderen Reiz dadurch erhalten , daß sich der
Kaninchenzuchtverein „Förderung " wieder dem
Stammverein angeschlossen hat , so daß heute hier
sich nur noch ein Verein , und zwar der Stnmm -
verein , befindet . Es haben demgemäß auch
Sie frühere « Mitglieder der „Förderung " ihr
Material zur Ausstellung gebracht und so heißt
es auch diesmal : „Vereinte Kräfte führen zum
Ziel ". Der Saal selbst ist hübsch mit Tannen¬
reis geschmückt und dicht mit Käfigen besetzt. Es
ist die bestbeschickte Ausstellung mit 21ö Num¬
mern ohne die Produkte . Bon den kleinsten bis
zu de» größten Rassen ist alles vertreten , und be¬
sonders die letzteren finden die Bewunderung der
Besucher . Kurz : ein fesselndes Bild bietet sich
dem Auge . Neben den lobenden Tieren finden
auch die aus den Felle » gefertigten Gegenstände
allgemeine Beachtung .

Auch für den Kaninchenzüchter selbst bietet die
Ausstellung eine Fülle von Anregung : außer
den Tieren sind für ihn Futternäpfe , Raufen ,
Fellspanner usw . zur Stelle , so daß er für den
Winter etwa im Stalle fehlendes sich ergänzen
kann .

Der Glückshafen darf auch nicht unerwähnt
bleiben , uud mancher , der ei» junges Tier als
glücklicher Gewinner mit nach Hause bringt , wird
unter Umständen Kaninchenhalter , ohne daß er
vorher daran gedacht hat . Als Preisrichter waren
die Herren Knode l -Pforzheim und Philipp !-
Karlsrnhe gebeten , die den ganzen Samstag
ihres schweren Amtes walteten . Die Ausstel¬
lungsleitung mit Herrn MeHne an der Spitze
hat ihre Aufgabe glänzend gelöst und es gebührt
ihr Dank und Anerkennung . Die Ausstellung
war bereits gestern gut besucht und auch heute
dürfte es an Besuchern nicht fehlen . —n—

Kartoffelverkehr aus der Eisenbahlt . Man
schreibt uns : Die Zufuhr des Winterbedarfs an
Kartoffeln und ^anderen Herbstgütern für die Ver¬
braucher der Stadt hat schon mit ganz beträcht¬
lichen Mengen eingesetzt. Bei günstigem Fort¬
gang der Ernte ist damit zu rechnen , daß in näch¬
ster Zeit weiter täglich große Mengen Lebens¬
mittel anrollen . Um die Zufuhr nicht ins Stocken
geraten zu lassen, sollten alle Interessenten ihre
Güter sofort abholen . Man vermeide mit Rück¬
sicht auf die Eisenbahn und die Allgemeinheit jede
längere Lagerung .

Ans der Geschäftswelt . Das altbekannte best¬
empfohlene Möbelhaus Gebr . Bär . Karlsruhe ,
Kaiserstraße IIS , hat iu Offenburg , Haupt¬
straße W, eine Filiale errichtet . Man beachte die
in dieser Nummer erschienene Anzeige .

Chronik der Dereine .
Die Bürgergcscttschast Bären ( Oststadl ) seierte am ver¬

gangene » Sonntag im Lokal „Gottesauer Schlößle " ihr
Mjähriges Stistungssest , verbunden mit Ehrnug lang¬
jähriger Mitglieder . Die Feier wurde eingeleitet durch
ein Musikstück mit anschließender Begrüßung der Fesl -
teilnehmer durch den 1. Vorsitzenden . Das reichhaltige
Programm nahm einen guten Verlauf . Die Gefangs -
abieiluug unter Leitung des Herrn Bernhard bvachte
einige Volkslieder mustergültig zu Gehör ? auch die thea¬
tralischen - , musikalischen- und humoristischen Vorträge ,
ausgeführt von Mitgliedern und Angehörigen der Ge¬
sellschaft, ernteten reichen Beisall , ebenso das vortreff¬
lich gelungene Theaterstück „Höllenqualen " und das kölni¬

sche Terzett „Musikalisch bis zu»' . Nachtwächter ". Dic
Veranstaltung kann als gut gelungen bezeichnet werde » .
Die Feier endete mit einem Ball , O . S .

Veranstaltungen .
Vorträge über Goethe . Anna "Ettlinger veran¬

staltet mehrere Vorträge über Goethe . Die Vortrüge
beginnen am 21 . Oktober , »uchmittagS ^ 4 Uhr , und sin¬
ken in der Wohnung , Bismarckstraße 77, statt. Karte »
sind in der Hosbuchhandlung A . Bieleseld zu haben .

Am Konservatorium sür Musik der Landeshauptstadt
Karlsruhe sindeu auch dieses Jahr wieder öffent¬
liche Vorträge über Musik- und Literaturgeschichte
statt, an denen Gäste als Zuhörer teilnehmen können .
Die Vorträge über Musikgeschichte, von Hofrat Professor
Heinrich Orden st ein (Mittwochs von 4 bis S Uhr ) ,
haben die „Geschichte der Musik von I , S . Bach bis zur
Neuzeit " zum Gegenstand , jene über Literaturgeschichte ,
von Prosessor Dr , Karl Holl (Mittwochs von 5 bis
K Uhr ) , behandeln die „Geschichte des DramaV l Teil :
Entwicklung des Dramas bis zu Lessing ". Beide Vor¬
träge beginnen am Mittwoch , den 20 , Oktober . Anmel¬
dungen nimmt die Direktion schriftlich oder in der
Sprechstunde täglich , außer Sonntags , von 3 bis 4 Uhr ,
entgegen . (S . d . Anzeige, )

Ball i« der Festhalle . Am Donnerstag , 14, ds . Mts „
abends von ^ 8 Uhr an , sindet in der Festhalle ein von
der Stadtgartenkommisston veranstalteter Ball mit
heiteren Vorträgen statt . Die Leitung des
Balles liegt in Händen von Hossolotänzer a , D . Ri¬
chard Allegri , der selbst zusammen mit Fräulein
Anni Heuser vom LandeStheater einige moderne
Tänze vorführen wird . Ferner wurde sür den Abend
Krügl ' s bekanntes Kaschatlieder - Quartett
gewonnen , dessen Gesangsvorträge sich großer Beliebt¬
heit erfreuen . Der Ball wird zweifellos , wie auch die
bisherigen Veranstaltungen dieser Art , großen Anklang
sindeu . Um einen Andrang an der Abendkasse zu ver¬
meiden , niöge man sich Eintrittskarten bei den Vorver -
kaussstelleu sichern.

Frieda Kwast - Hodavv , die , wie bereits mitgeteilt , am
Dienstag , 12. Oktober im zweiten Meisterkonzert der
Konzertdirektion Kurt Neuseldt spielen wird , hat Werke
zum Vortrag gewählt , die man selten auf dem Pro¬
gramm der großen Pianisten findet . Zunächst ein «
Chaeonne von Händel , dann das großzügigste der Beet »
hovenschen Variationen -Werke , die sogenannten Dia -
belli -Variationen , Der zweite Teil des Klavierabends
bringt ausschließlich Werke von Chopin und Liszi , die
bekanntlich dieser meisterhaften Geftalicrin ganz beson¬
ders aut liegen . Das Interesse für diesen Abend ist,
wie vorauszusehen war , sehr rege .

Psalz -OrÄestcr . Generalmusikdirektor Prof . Böhe
hat für sein erstes Gastkonzert in Karlsruhe mit dem
Pfalzorchester , das Mittwoch , 18. Oktober in der Nest-
Halle stattsinden soll , Werke gewählt , die allgemeines
Interesse beim hiesigen mnsikliebenden Publikum siudeu
werden . Der erste Teil enthält moderne Orchesterwerke
großen Stils , und zwar : die Ouvertüre „ Der Corsar "
von Berlioz , das grobe B - Dur - Klavicrkoiizert von
Tschaikowsky (Solistin Frau Chov - Groenevelt
aus Berlin ) uud die tragische Ouvertüre von Böhe .
Der zweite Tekl bringt Beethovens hier lange nicht ge¬
hörte Siebente Sinfonie , die „ Apotheose des Tanzes ",
wie sie Wagner nennt . Karten bei Kurt Neuseldt .

Welt -Panorama , Kaiser - Passage 38. Vom 1t>. bis
A >. Oktober sind zu sehen : Drei Glanzpunkte der
Schweiz : Jnterlaken — Zermatt — Chamonix , Man
berührt folgende Plätze : Grindelwald , Kleine Scheldegg
mit Eiger , Mönch und Jungfrau , das Matterhorn , das
Gornergrat , Montblanc usw . Die naturgetreue vla -
stische Wiedergabe , die stets die Bilder auszeichnen ,
dttrften in manchem angenehme Erinnerungen wecken.

Standesbuch-Auszüge .
EheschließUNge « . S, Okt . : Heinrich Ott von hier ,

Packer hier , mit Marie Dieb von Durlach : Oskar
Schneider von hier , Oberfinauzsekr . hier , mit Olga
Seitz von hier : Herm , Nickel von Noßla , Schmied
hier , mit Anna Schultis von Kurtwangen : Carl
Kästner von Würzburg , Sicherh, -Pol, -Beamter hier ,
mit Elsa Hintermeifter von Schwenningen :
Friedrich Kümmerle von Stetten a . H „ Mebger hier ,
mit Elisabeth » Kleb satt el von Sulzseld : Peter
Lämmer von Herrlingen , Schlosser in Herrlingen ,
mit Helene Korn Müller von Heidelsheim : Karl
Bühler von Staufen , Mechaniker hier , mit Fran¬
ziska Möhra Witwe von Rodalben : Arthur G r i m m
von hier , Kaufmann hier , mit Rosa Geiß von hier :
Michael Mayer von Augsburg , Kanfm . hier , mit Olga
Gäng von hier : Leo Müller von Plittersdorf ,
Schuhmacher hier , mit Elisabeth Birkhoser von
hier : Gustav Martin von Singen , Kutscher hier , mit
Martha Lauer von Hannover : Fridolin Ehrle von
hier , Schuhmacher hier , mit Frieda Endreß von Col¬
mar : Karl Horvatitsch von hier , Schuhmacher hier ,
mit Hedwig Hohenadel von Durlach : Lougin Nei »
d i g von Mühlhausen , Werkmeister hier , mit Anna
Müller von Bommersheim : August Glaser vou
hier , Fabrikarbeiter hier , mit Emilie Weschler von
Heilbronn : Adolf Höll von hier , Bankbeamter hier ,
mit Elisabeths Braun von hier : Wilhelm Eier¬
mann von Griinivcttersbach , Fabrikarbeiter hier , mit
Anna Doll von Stnpferich : Wilhelm Weiß von Och¬
senburg , Schmied hier , mit Frieda Kuhn von Sulz
feld ,

G«b» rte« . 1 . Okt . : Elisabeth Erna . Vater Adolf
Straub , Monteur . — 2 . Okt . : Emma Anua , Vater
Max Trautman .n , ' Händler : Else Talia Emilie ,
Vater Wilhelm Malter , Negistrator : Edeltrud Ange¬
lika Euphrosiua , Vater Karl Bauer , Sattlermeister .
4 , Okt . : Maria Helene , Vater August Tröndle ,
Kausm , — 5 . Okt . : Karl , Vater Otto Meffert . Eisen -
bahndiätar . — S. Okt . : Hertha Marie , Vater Friß
Wolf . Chemiker Dr , Phil, : Mathilde Ludia , Vater
Heinrich Eiermann , Mechaniker : Ludwig Helmut .
Vater Ludwig '

L a h r , Amtsdiener . — 7 , Okt . : Ida
Alwine , Vater Friß U n m a ck, Eiseubahnbetr .- Verw . :
Johanna Luise , Vater Wilhelm Frey , Kaufmann .

Todesfälle . 8 . Okt . : Kurt , alt 1k Tage . Vater Fried¬
rich Grämlich , Wagenführer : Elifabethe N e u n -
dörfer , ledig , ohne Beruf , alt K7 Jahre : Philipp
Berger , Ehem, , Ingenieur , alt 81 Jahre : Theodor
Günther , Ehem ., Kanzleibiener , alt KS Jahre : Doro¬
thea Hücker , alt 7« Jahre , Witwe des Landwirts Chr .
Hacker: Aron Baer , Witwer , Privatm ., alt 79 Jahre :
Katharina Müller , alt l!3 Jahre , Witwe des Beleurd
tungsdieners Andreas Müller .

CagesatMMr .
«Näheres ist aus de ^
Anzeigenteil zu erielien !

Sonntag , 10. Oktober.
Landestheate r , „ Madame Butterfly ". 7 Uhr ,
Konzerthaus . „Liselotte von der Psalz ", ^ 7 Uhr ,
KünstlerhauS (Großer Saal ) , Hans Wcdelich ,

Liederabend . 7 Uhr.
Kolosseum . Varietö . 4 und 8 Uhr .
Stadtg arten . Konzert (Mnstkverein Harmonie ).

5^4— ^ 7 Uhr .
Städt . Ausstellungshalle , „ Badens Wasser -

wcge und weiße Kohle "
, 10- K Uhr .

Weltpanorama . Turin und Mailand .
Techaus Roudellplaß , Künstler -Konzert ,
Evang , Stadtkirche , Mcisterbilder -Andacht . 8 Uhr .
Hahnemannia . Homöopathischer Verein , Oesscntl .

Vortrag von Reallehrer Wolss . Großer Rathaus¬
saal . 3 Uhr ,

Fe st halle . Großer Städte - Wettkamps Karlsruhe -
Mannheim (Ringen ) . ^ 4 Uhr ,

K . F . C . Phönix , Ligaspiel gegen SP . E . Freiburg .
Fasanengarten . 3 Uhr , FamiUeuabeud 7 Uhr .

F . C . Mühl bürg . Ligaspiel gegen Beiertheim . Hon-
sellstraße . 3 Uhr .
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Wirtschafte- unö Hanöels-Zeitung ües Karlsruher Tagblatte
Sie Wirkschaslswoche .

. Allgemeine Lage .
Deutschlands Wirtschaftslage verdüstert sich

immer mehr . Absatzstockung und Kohlenmangel
zwingen zu Betriebseinschränkungen und Still -
legungen und lassen das Heer der Arbeitslosen ,
das der Reichsarbeitsminister jüngst auf nahe¬
zu 3 Millionen schätzte, immer mehr anschwel¬
len . Die letzten Meldungen der Demobilma -
chungskommissare über die Zahl der unterstütz¬

en Nollerwerbslosen zeigten zwar eine kleine
Abnahme der Erwerbslofenziffer , aber die wirk¬
liche Arbeitslosigkeit hat in den letzten Wochen
zweifellos weiter zugenommen . Bisher konnte
ei» Teil der Arbeitslosen der Landwirtschaft ,
der Textilindustrie , dem Bekleidungsgewerbe
und dem Baugewerbe zugeführt werden . Jetzt
hat aber auch der Bedarf an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften nachgelassen , nnd in den Gewer¬
ben , deren Beschäftigung etwas besser geworden
ist , sind die verwendungsfähigeu Arbeitskräfte
aus auderu Industrien bereits untergebracht .
Das Heer der Arbeitslosen verschlingt nicht nur
durch die staatlichen Unterstützungen gewaltige
Summen , die das Staatsdefizit immer mehr
anschwellen lassen, es bringt auch (zumal ange¬
sichts der trüben Aussichten für die Brotversor -
gnng ) ein starkes Gefahrenmoment in die inner¬
politische Lage , das naturgemäß die geschäftliche
Mutlosigkeit noch erhöht .

Einen gewissen Lichtblick bedeutet die leichte
Besserung der Kohlenförderung , die darauf zu¬
rückzuführen ist , daß Sic Bergarbeiter sich an den
vereinbarten Ueberschichten in größerem Um¬
fange beteiligen . Mne nennenswerte Steige¬
rung der Forderung würde eintreten , wenn statt
der zweimaligen Ueberschichten von je 3^ Stun¬
den die Ueberschichten gleichmäßig auf die Woche
verteilt würden . Bisher haben sich die Berg¬
arbeiter aber hierzu nicht bewegen lassen, da sie
in einer solchen Regelung die Aufhebung des
Siebenstundentages erblicken . Die oberschlesi-
fche Förderung hat sich von den Unruhen des
polnischen Aufstandes wieder erholt . (Die säch¬
sischen Bergarbeiter haben die Leistung einer
Ueberstnnde bisher verweigert . D . N .) .
Eine wefentliche Steigerung der Wagengestel ,
lnng ist im mitteldeutschen Braunkohlenrevier
infolge der Steigerung des Rohbraunkohlenver -
sandes zu verzeichnen .

Es zeigt sich immer deutlicher , daß die Ab¬
satzstockung , unter der Deutschland leidet , eine
internationale Erscheinung ist. In fast allen

iLändern schreitet der Preisabbau weiter , Über¬
fall hat mau das Gefühl , daß mit den Kriegs -
konjunkturpreifeu * aufgeräumt werben muß .
Weil aber niemand eine Vorstellung davon hat ,

.wieweit die Preissenkung gehen könnte , herrscht
überall Abneigung gegeu größere Abschlüsse .
Dabei ist zweifellos noch immer et » starker Be¬
darf nach vielen Waren vorhanden , aber die
hohen Preise erzwingen überall eine Zurückhal¬
tung des Konsums . Dazu kommt , daß in dem
wichtigsten Produktionsgebiet , dem nordameri -
kanischen, sich offe»bar eine gewisse Überproduk¬
tion in den während , des Krieges stark erweiter -
ten Produktionsstätten bemerkbar macht. Zur
Zurückhaltung in Amerika trägt auch die Wahl¬
kampagne bei . Vorteilhaft für das amerikani¬
sche Wirtschaftsleben ist die verständige Haltung
der Mehrheit , der amerikanischen Arbeiter .
Diese haben eingesehen , daß sie durch neue Lohn¬
forderungen die Wirtschaftskrise verschärfen und
gleichzeitig den Preisabbau , der allein eine Ge¬
sundung bringen kann , verschleppen . Es sieht
danach aus , als ob die Vereinigten Staaten die
jetzt herrschende Wirtschaftskrisis relativ schnell ,
vielleicht schon nach der Wahlkampagne , werden
überwinden können , zumal eine gründliche Re¬
organisation der amerikanischen Eisenbahnlinien
bevorzustehen scheint, die naturgemäß gewaltige
Eisen - und Stahlmengen usw . absorbieren
würde . Vorerst freilich hat sich die amerikanische
Konkurrenz auf dem Weltmarkte verschärft . Das
bekommt neben Deutschland besonders England
zu spüren . Auch dort nehmen die Betriebsein -
schränkungen und Arbeiterentlasfungen W.
Charakteristisch ist es , daß die Verschlechterung
der Wirtschaftslage in England sofort einen
neuen Feldzug gegen die Einfuhr deutscher
Waren im Gefolge gehabt hat . Es zeigt sich,
daß die Verschärfung der Konkurrenz am Welt¬
markte und die in allen Ländern bestehende Nei¬
gung zu Preisherabsetzungen der deutschen In¬
dustrie , soweit sie zur Entlastung des Inlands¬
marktes die Aussuhr forciert , das Lebe« sehr
schwer macht.

Die Börse .
Während Deutschland von schweren politischen

und sozialen Kämpfen durchwühlt ist, während
alle Kreise dem Winter mit Bangen entgegen¬
sehen, weil die Folgen der bedrohlichen Arbeits¬
losigkeit gerade in den Wintermonaten besonders
kraß in die Erscheinung treten müssen, macht die
Börse weiter Hausse. Es ist freilich nicht die
Börse selbst Hauptträger dieser seltsamen und
bizarren Haussebewegung , sondern vielmehr das
außerhalb der Börse stehende Publikum . Die
Schar der Vörseninteressenten aus dieseu Krei¬
sen wird von Tag zu Tag größer , wobei man
sich vor Augen halten mutz, daß sich bei vielen
„kleinen Leuten " bedeutende Kapitalien aus
Kriegs - und Nevolutionsgewinnen angesammelt
haben . Diese urteilsloseu Elemente beteiligen
sich in immer größerem Umfange am Börsen¬
verkehr , einmal , um ihrer Spielwut , die im
Grunde genommen nur eine Abart der allge¬
meinen Sucht nach Betäubung ist , zu fröhnen ,
dann aber auch deshalb , weil selbst diese Kreise
nach und nach das Gefühl der Wertlosigkeit der
durch die Geldinflation geschaffenen Notenpakete
erhalten haben . Zu diesen wilden Käufen des
Publikums , die den Apparat der Banken und
Bankiers wieder vor unlösbare Aufgaben stel¬
len , kommen immer wieder Interessenkäufe
mächtiger Konzerne . Es stellt sich heraus , daß
alle die Gerüchte von Majoritätskäufen , die in
den letzten Wochen das Börsenfieber noch ver¬
schärst haben , auf Wahrheit beruhten . Tatsäch¬

lich geht die Konzentrationsbewegung in der
Montanindustrie unaufhaltsam weiter . Insbe¬
sondere ist es der Konzern Rhein - Elbe -Union ,
dessen Seele Hugo Stinnes ist, der mit großer
Energie die Bildung eines gewaltigen Mon -
tantrustes betreibt . Der Uebergang der Majo¬
rität der Aktien des Bochumer Vereins auf die
Interessengemeinschaft Gelsenkirchen -Deutsch-
Luxemburgische Bergwerksgesellschaft ist offen¬
bar nur der Vorläufer weiterer großer Kombi¬
nationen der Gruppe Stinnes . Die großen
Mittel , die dieser Gruppe aus dem Verkauf
ihres linksrheinischen Montanbesitzes zugeflos¬
sen sind , im Bunde mit den großen Kriegsge¬
winnen der maßgebenden Persönlichkeiten die¬
ser Gruppe haben in ihre Hände eine ungeheure
Macht gelegt . Daneben arbeiten nach derselben
Richtung hin die Klöckner -Gruppe , und der Kon¬
zern Gebr . Stumm und August Thyssen und die
Eisengroßhandelsfirma Otto Wolfs entfalten
ebenfalls eine lebhafte Aufsaugungstätigkeit .
Ueberall sucht man in der Montanindustrie
durch Aktienerwerb die Einfluß -Sphären zu er¬
weitern , überall sucht man sich den Nohstoss-
bezug , aber auch einen Abnehmerkreis zu
sichern. An Stelle der Syndikate scheinen nach
amerikanischem Vorbilde einige wenige große
Trusts treten zu wollen .

Diese Gruppen lassen sich durch die Betriebs¬
einstellungen , zu denen augenblicklich infolge
des Kohlenmangels selbst große Werke genötigt
sind , nicht beirren . Ihre Pläne gehen in die
Zukunft . Für die Spekulation bedeuten diese
anhaltenden Jnterefsenkäufe naturgemäß eine
starke Anregung , und selbst die Tatsache , daß
nach dem Uebergange der Aktienmajorität des
Bvchumer Vereins und der Gebr . Böhler - Ge-
sellschast die Aktien Rückgänge von über IM A
erfuhren , brachte keine Ernüchterung .

Ein mächtiger Hauffehebel sind auch die glän¬
zenden Abschlüsse der letzten Zeit . Demgegen¬
über bleiben die Meldungen über immer neue
Betriebseinstellungen und über den Rückgang
des Eifenexportes infolge der Verschärfung des
Konkurrenzkampfes auf dem Weltmarkte ein¬
druckslos . Die Spekulation erhofft von der Be¬
endigung des russisch -polnischen Krieges große
industrielle Aufträge , die die Zahl der Arbeits¬
losen wesentlich herabmindern könnten . Neben
Montanwerten wurden besonders Kali -Papiere
und Automobil - Aktien gekauft . Unter den
Elektrowerten stiegen Schuckert auf Gerüchte
über eine Kapitalserhöhung . Russische Bank¬
aktien wurden in bedeutenden Beträgen aus
dem Markte genommen , weil man damit rech¬
net , daß England und Amerika eine Neuord¬
nung der russischen Finanzen durchführen wer »
den . Am Markt der Petroleumwerte ist das
Geschäft still geworden . Die Valutapapiere folg¬
ten dem neuen Anziehen der Devisenkurse nur
zögernd . Am lebhaftesten und von einer gerade¬
zu phantastischen Wildheit war das Geschäft wie¬
der am Kassa-Industrieaktien -Markte . Hier
wurden besonders Maschinenwerte , Zement¬
aktien , Textilaktien , die Aktien von chemischen
Fabriken , von Jute , und Glasfabriken in zum
Teil gewaltige » Beträgen gekauft . Hier feiert
die papierne Konjunktur augenblicklich geradezu
Orgien der Ueberspekulation .

Lörseii - uuS kmaazüllsläuiigei ».
kraolriurter Börse .

v . kraolckuri a . ^l . , 9. Okt . Die Haltung der Börse
gestaltete sich zum Vi^ockensckluö rukig bei nickt
einheitlicher Xursentwicklung und vielkack sckwan -
kenden Dreisen . Die gestern 2m stärksten gewicke -
nen Alontanpapiere erkukren ankangs zum ? eil eins
Leksstigung , so konnten ? könix Bergbau 5 ? roz . ,
Buderus 4 ? roz . über den gestrigen I 'iekstand er¬
reichen , wäkrend I-aurakütte und Oelsenkircken
»ick bekaupten konnten . liarpener mit 378 ver¬
loren 3 ? roz ^ ^ dlerwerke Klemer gaben 3 ? roz .
nack . ^ uck Daimler lagen niedriger . Lenz -Aloto -
ren 232 genannt . Lkeiniscke Aktien katten gerin¬
gen Verkehr . Badiscke Anilin gebessert . 8ckeide -
anstalt 675 plus 3 ? roz . Farbwerks liöckst sowie
Llektriscke Orieskeim »ckwäcker . Llektr . Deutsch -
llehersee erluhren eine Besserung von 10 ? roz . ,
dagegen ^ .L .O . angeboten , ^ uch 8iemens 8- kialske
wurden ini Verlaute stärker gerlrückt . kerner I-icht
und Xrakt 5 Broz . niedriger . 8ckuckert schlössen
sich 6er matteren Haltung an . Daimler gaben 4
Prozent nach . Lest lagen 8teaua komana . Deutsch
? etroleum 1300 bis 1323. Mexikanische Anleihen
lagen still bei geringen Kursänderungen . Baltimore
etwas lestsr : 473 . Xassaindustriepapiere unter -
lagen venig Veränderungen . Lrlvatdiskont 4 Broz .
uncl darunter .

ck
L .O . Linsetzuvg von Lörsenkeiertagen . Oer Bör -

»envorstand beschloL in seiner lieutigen 8itzung ,
wegen Deberlastung 6er Lankwelt vorerst am
Dienstag und Alittwoch 6er nächsten Woche 6en
Verkehr an 6er Wertpapierbörse susksllen zu
lassen .

Der Lrankkurter Börsenvorstand bat beschlossen ,
in Lrankkurt a . Al . an beiden 1°

agen 6ie Börse olken
zu halten un6 6en Verkehr wie gewöhnlich statt -
kin6en zu lassen .

krankkurler Kursnotierungen .
s. oitl . 8. okt.
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Lerliner Börse ,
w . Berlin , ? . Okt . Die Börse erökknete bei ge-

ringer Lesckäktstätigkeit un6 vorwiegender ^ ,b-
^ heoeiguAg . Die Kursbewegung war »mrsgslmMg

un6 last ohne erhebliche ^ enderung , jedoch stell¬
ten sich I.auraliütte und ? hönizc Bergbau 10 ? ro ?.
höher , und späterhin schlössen »ick liösck und
kkein . Ltakl der ^ ulwärtsbewegung kräktig an .
Lrstere stellten sich um 21 , letztere uin 13 ? ro :i.
höher . Diese Lteigerung gewährte der allgemeinen
senden ? einen starken Rückhalt und veranlagte
teilweise Erholungen von der anlänglicken ^ .b-
sckwäckung , so dsÜ die Haltung den ^ nstrick der
Festigkeit gewann . Bezüglich der I5nisät ?e blieb
der Verkehr Ziemlich beschränkt . Bankaktien wa -
rsn meist behauptet . Deutsche Lank 4 ? ro2 . nie -
driger . Valutspspiere waren lest , entsprechend der
gerben ^ enderung der Devisenkurse .
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Die I^sgs an äeu

Varell - ullü ? roäuktSllMärktell .
X . Alsnnkeim , 8. Oktober .

? rodukt «ninarkt . Der ^iarkt verkehrte die gan ?e
Vi^oche hindurch in ruhiger Haltung , dock waren
die ? reise iin allgeineinen ^ienilick gut behauptet .
Futtermittel waren in der Bericktswocke nickt
mekr so stark begekrt . wie in der vorkergegan -
genen XVocke. l^splata ->isis , gelb , in ^iannkeim
greiibar , wurde mit 4tX) l îk . per 1l)l) kg benaklt ,
jugoslawiscker ^iais , 6—Spro ?. . delekte Xörner ,
ladelällig , war 2U Z22—ZZ3 ^lk . waggonlrei Kassau ,
in Xäulers 8äcken > am Markte . ? latamais , neuer ,
in Antwerpen in vmladung > wurde lrei Waggon
oder bordlrei Antwerpen ^u —393 ^ik . die
IM kg okleriert . I^euer gelber ? lstamais aul ^ b -
ladung be ^w . erste Milte November in Antwerpen
erwartet , war 2U 7? ,30 ? rs . und auk Dei-Smber -^ b -
ladung 78 ? rs . , Lil >lannkeim . angeboten . liaker -
Locken , entbittert , kosteten ab Mhe l îannkeim
330—3b0 >ik . die 1<Z0 kg . ^iaismekl war je nack
Besckakkenkeit , gelbes 2u 410 und weikes ^u 643
Hiark die 100 kg ab süddeutscken VerladestaUonen
erkältlick . In kutterkucken wurden liapskucken
okne 8sck , ab Alannkeim , mit 173— 180 l l̂k . die
IlX> kg benaklt . I.einkuckensckrot war ab kessi -
scken Ltationen Tu ZM ^ik . okleriert . Heu katte
auck in dieser X̂ ocke wieder testen ^iarkt , Vliesen -
keu wurde mit 83—90 ^ik . und Xleekeu mit ?b ^ik .
die IlX) kg beiaklt . Ltrok lag kest > draktgeprelZtes
8trok ging 2U 32—36 ^ik . und gebündelte >Vare
?u 3l> l ÎK. per IlXZ kg in andere liände über ; Brb -
»enstrok , lose , wurde ?u 31 Uk . , Vi^ickenstrok ?u
3V l^lk . und Xleesamenstrok ?u 32 >lk . die IVO kg
angeboten ab württembergiscken 8tationen . Dörr -
gewüs « lag ruhig , «,

'oer h«kauplet , gezurrte Döh¬

ren kosteten in Xisten , I^ettogewickt , 234 Alk . ,
rität mittelbadiscker 8tationen > Dörrmlsckgew
in Hamburg disponibel , war ?u 13l> ^ik . per IlX!
brutto lür netto , in Xisten , ab Hamburg , X
gegen Deberweisungspapiere am Markte . ? ür
trester korderte man 76—80 A! k . per 100 kg
Î äke Lroü -Lerau , und öiertreber wurden von
8ckwei - , per Oktober lielerbar , 2U 204—210
die 100 kg , transito , Rarität süddeutsckor Lr «
Station , angeboten .

Bülsenlrückte katten rukigeren ^iarkt , die
krage war nickt mekr so dringend wie in den ^
wocken ? man ?sklte lür inländiscke Lrbsen 43ö
330 Alk . , kür ausländiscke 430—330 Alk . , kür ü
goonboknen 320 ^ik . , kür Brasilboknen 300 Alk.
Xckerboknen 330—360 Alk . , kür inländiscke l -iv
830—930 Alk . und kür ausländiscke Minsen 630
800 Alk . kür die 100 kg waggonkrei Aiannkeim , '
scklislZlick 8äcken .

8aaten verkekrten in Ziemlich unversndo >
lialtung ; angeboten war Kaps ab norddeutsch
8tstionen 2U 860 Alk . und kübsen ?u 830—833
ab norddeutscken 8tationen .

Obst . Die I^ackkrage nack Winterobst war
der vergangenen V/ ocke reckt lebkakt , und es "
den von den Konsumenten gröüere Lindeck0 >
käuke getätigt . Die ? reise kaben im groüen Du >
scknitt keine wesentlicke Veränderung erkakre «

XVelo . Alit der Weinlese ist man jet ^ t voll
besckäktigt . Das Ergebnis ist sowokl 6er Alc>
als auck 6er (Qualität nack , je nack I.age , sekr ^
sckie6en . Die I^ackkra ^e nack neuem Alost ist
kalt un6 6urckscknittlick wer6en koke ? reise
?ielt .

? sb »k verkehrte auck in 6er 6iesmsligen
ricktswocke in reckt kester Haltung , un6 6ie
den l 'abakorten mit dem Linkauk beschälm
Personen überbieten »ick kortgeset ^t , so daö
Lr ^euger gan ? aulZerordentlick koke preise er ^i°
^ uck von den Auslandsmärkten liefen keste >
den ?berickte vor .

vis I - Age am öopkenmarkt .
Eigener draktlicker Vi^ockenberickt .j

8 . Dürnberg , 9. Okt . Die Tukukren kaben i»
leinten ^ ocke gann wesentlich nachgelassen
betrugen nur 2200 Ballen s800 vom I^and und ^
mit der öahnj . >Vber auch das ganze Alarktges ^
bewegte sich in rukigen Baknen . Der Li» '
wurde namentlick durck den starken V^ideri >
der Ligner , die jede l^ackgiebigkeit in ikren '
derungen ableknten , ?iemlick ersckwert . Die
waren stets lest , und die karben und <ZuaM
rücken immer weiter vor . ^ ls Xäuker träte «
der Bericktswocke einige belgiscke und kran?ö5>'
Interessenten sowie Laa ^er liändler auk.

Bei V^ockensckluü notierten : Alarktkopken ? '
2800—2900 , geringe bi » mittel 2200—2730 , Oeb>
koplen prima 2930—3000 , 8palter I.sng - ll ^l
prima 2900—3000 , mittel 2700 - 2800. Usllcrt
prima 2930—3130 , mittel 2700—2900 , 8iegelgut
bis 3200 und darüber , V^ürttemberger prima
bis 3200 , mittel 2700- 2900 Alk . Oesamt -Vo -t
Umsatz 2300 Ballen . 8chluüstimmung ruhig ,

Das Lrträgnis der bayerischen Hopkenernto '
nsch 6en 8ckätzungen un6 Lrkebungen 6es ^
»tiscken I -an6esamtes bei einer ^ nbaukläcke
10 033 ka sim Vorjakre 6330 kaj auk 98 032
s27 472 Zentner ) gesckätzt . Die Oualität wi^
allgemeinen etwas besser bewertet als im Vorj'
380 Hopksngewsindeo , das sind etwa 36 ? ro ^
urteilen den diesjäkrigen Hopken mit „8ekr
bis „ Out " sim Vorjakre 44 ? ro ? .j.

^ uk dem 8 aa 2 er Alarkt ist di ? Liokaulsi ',
keit sckwankend , bald stärker , bald sckws ^
doch haben sich die Breise auk der erreickteo ^
von 4000—4200 Xronen gehalten . Die Brodu ?^
bleiben kerner kest gestimmt und leknen ^ 0^
unter 4000 Xronen meist ab . ,

^ uk dem 8traüburger ^larkt ist die ^
nack kurzer Belebung wieder rukiger ge >̂ ^
Die Ligner kalten dort in der liokknung , ds°
krsnzösiscke Brau -Industris nun bald bedev^
Linkäuke tätigen würde , jetzt sekr zurück . ^
engliscke Wuser , die gleich zu ^ nkaog
eingekaukt kaben , kakren im Linkauk langsam
Ik I^ ordkrankreick und einem l 'eil von ^
gie 0 ist die Lrnte wegen Alangeis an ^ rbeik ^
ten immer nock nickt vollendet . Die ? reise
dort gestiegen , bis zu 1000 ? rc » . kür 30 kg .

Lvtüttsdrt .
veber das Bspag - kiarriman -^ bkommen

„Lrankk . ? tg .
" zu meI6en .' Von interessiertes

sen wird in den Vereinigten 8taaten zurzeit
äullerst kektige Bvlemik gegen das ^ .bkomwe »

liapag mit dem liarriman - Xon ^ern geködrt .
amerikaniscke ökkentlicke Aleinung wird in de^
gelegenkeit stark in ^ nspruck genommen ,
es dort drüben nock immer an grundsätzliches
nern Deutscklands nickt mangelt , so kat die
mik einen krucktbaren Wkrboden gekundeN'
I>leuyorker „^ orld " kat sogar erklärt , 6a ,
gan^ e ^ bmackung wegen ikrer angeblick ^
widrigen Bestimmungen ungültig sei .
Hsrrimsn mittlerweile , um die vielkacken
digungen gegenstandslos zu macken , den 6^ ,
Wortlaut des Abkommens mit der . iiapag ver ^ ^
lickt , von dem bisker nur sine amtlick aui ^ ^ .
Inkaltssngabe bekannt war ; und das ameriks »
? ublikum kat sick davon überzeugen könne » ^
es wirklick nickts Oesetzwi6riges un6 6en e>

gen Interessen der Deutscken Dienendes ^
? war bekaupten unverbesserlicke Oegner
sammenarbeit mit der deutscken Lirms , 1
ein weitere » O e k e i m a b k 0 m m e 0 i>

^ ,
aber der Hinweis des ^ dmirals öenson , des ^
denten des 8ckikkakrtsamtes , daü die ^ >
gen nur dem Konkurrenzneid gegen Harriw »

springen , sollte dem amerikanischen ? ubli »u ,
gen , was tatsäcklick an der ganzen 8acke
Vl^irklickkeit ist eino ^ ukkebung des bereits ^
amerikanischen Regierung in aller Lorm
ten Abkommens kaum zu bekürckten .
tigt auck der Waskingtoner Xorresponde » /
l -ondoner „l 'imes " in einer das Datum des 4
her tragenden Kleidung . Tu viel känge
Abkommen ab , meint der Alann der „liwcs
es betrekie 600 000 Tonnen amerikanische
iakrt ,
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